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Eine Anzeige in der Zeitung brachte sie 1992 
zusammen: Menschen, die sich für Unicef 
Leipzig und damit für bedürftige Kinder 
weltweit engagieren wollten. 50 Ehrenamt-
ler von alt bis jung arbeiten heute für die 
Gruppe, die inzwischen auch auf ein Junior- 
team und eine Hochschulgruppe verweisen 
kann. Am heutigen 24. September blickt 
Unicef Leipzig auf stolze 30 Jahre zurück 
und feiert den Geburtstag 15 bis 18 Uhr na-
türlich mit einem Fest für Kinder an der Tho-
maskirche. Spiel und Spaß ist versprochen, 
und die Ausstellung „Nothilfe für Kinder“, 
die Einblicke in aktuelle Projekte der Orga-
nisation gibt. Und weil Unicef international 
agiert, gehört das Fest unter Schirmherr-
schaft von OBM Burkhard Jung zu den In-
terkulturellen Wochen, die bis zum 2. Okto-
ber in Leipzig laufen (www.leipzig.de/ikw). 
Am 8. Oktober, 17 Uhr, lädt die Arbeitsgrup-
pe zu einem Benefizkonzert „30 Jahre Unicef 
Leipzig“ ein, gestaltet von der Schola Can-
torum im Museum der Bildenden Künste. ■

Für jedes Kind: 
Heute 30 Jahre  
Unicef Leipzig

Picknick in der „Johanna“: In lockerer At-
mosphäre gehen die Teams gemeinsam 
ihre Aufgaben an.   Foto: Unicef Leipzig

Es geht um den „Preis der Freiheit“ 
Am 9. Oktober veranstaltet Leipzig wieder den Tag der Friedlichen Revolution / Lichtfest lädt zu Installation, Aktion und Führungen ein

Laden zum 9. Oktober in die Innenstadt ein (v. l.): Nikolaipfarrer Bernhard Stief, Künstlerin Betty Mü, Oberbürgermeister Burkhard Jung, 
LTM-Prokuristin und Lichtfest-Projektchefin Marit Schulz, sowie Michael Kölsch, Sprecher der Initiativgruppe „Tag der Friedlichen Re-
volution – Leipzig 9. Oktober 1989“.� Fotos/Visualisierung: Punctum, Alexander Schmidt/Harald-Goebl, Unsplash/LTM

Seit 1990 steht der 9. Okto-
ber in Leipzig im Zeichen 
der Friedlichen Revolution. 
Wie gewohnt macht sich die 
Stadt auf, mit Friedensgebet, 
Rede zur Demokratie und 
Lichtfest an den Mut der 
70 000 Menschen zu erinnern, 
die durch ihren friedlichen 
Protest das SED-Regime 1989 
zu Fall brachten. Und doch 
ist gerade nichts wie immer.
 
„Preis der Freiheit“ – als 
die „Initiativgruppe  Tag 
der Friedlichen Revolution“ 
gemeinsam mit zugehöriger 
Stiftung und dem Kurato-
rium das diesjährige Motto 
verabschiedete, war nicht 
abzusehen, wie brisant und 
aktuell es heute, in Zeiten des 
russischen Angriffskriegs auf 
die Ukraine, sein würde.

„Wir haben im Vorfeld 
intensiv debattiert, ob wir in 
diesem Jahr ein Lichtfest ma-
chen können“, erklärt OBM 
Burkhard Jung, auch mit Blick 
auf die wirtschaftlichen Fol-
gen dieses Krieges. „Aber das 
Lichtfest steht für Demokratie 
und Freiheitsbewegung in un-
serem Land und weit darüber 
hinaus, also wann, wenn nicht 
jetzt!“, so der OBM. Ein klares 
Votum der Solidarität mit der 
Ukraine solle es sein, „und wir 
laden alle Leipzigerinnen und 
Leipziger ein, teilzunehmen.“

Die Nikolaikirche öffnet 
traditionell 17 Uhr für das 
Friedensgebet und stellt den 
Psalm 42 „Durst nach Frie-
den“ in Wort und Musik in 
den Mittelpunkt. Geflüchtete 
und traumatisierte Menschen 
aus der Ukraine sind gebeten, 
zu schildern, was sie bewegt.

Die sich 18.15 Uhr anschlie-
ßende Rede zur Demokratie 
hält die im deutschen Exil 
lebende russische Historike-

rin und Menschenrechtsak-
tivistin Dr. Irina Scherba-
kowa. „Hier war die Idee, 
anzuknüpfen an die Rede von 
Kiews Bürgermeister Vitali 
Klitschko, der im vergange-
nen Jahr an dieser Stelle von 
seinem Kampf für Freiheit 
gesprochen hatte“, erklärte 
Jung. Scherbakowa als Mit-
gründerin und Mitarbeiterin 
der seit Februar verbotenen 
Organisation Memorial (Ge-

sellschaft für Historische 
Aufklärung, Menschenrechte 
und Soziale Fürsorge) werde 
deutliche Worte der Solidari-
tät gegenüber ukrainischen 
Menschen finden, versicherte 
Jung. 

Von 19 bis 23 Uhr können 
sich Besucher wieder auf 
das Gestalten der Kerzen-‘89 
und drei dezentrale Licht- 
installationen einstellen – alles 
organisiert von der Leipzig 

Tourismus und Marketing 
GmbH (LTM). „An allen drei 
Lichtorten laden zwischen 
19.30 und 20.30 Uhr erstmals 
auch geführte Rundgänge 
ein, teils von Zeitzeugen be-
gleitet“, wirbt Projektleiterin 
Marit Schulz für die Aktionen 
auf dem Augustusplatz, dem 
Burgplatz und dem Richard-
Wagner-Platz.  

„Wir sehen uns frei“ hei-
ßen Video, Großprojektion, 

Sound und O-Töne auf dem 
Augustusplatz, inszeniert 
vom Breslauer Künstler Ro-
bert Sochacki. Der Pole nimmt 
das Leben jedes Einzelnen als 
Teil der Gemeinschaft in den 
Blick und involviert in seine 
visuellen Geschichten die 
„Milchtöpfe“ und die Fas-
sade der Oper. Hier werden 
riesige Augenpaare zu sehen 
sein,  dank der dafür entwi-
ckelten App „Augen auf!“ 
können Leipziger bis zum  
3.  Oktober mitmachen  
(https://augen-auf-leipzig.de/).

„Das ICH und das WIR“ 
als überdimensional begeh-
bares Kaleidoskop platziert 
die deutsche Bildkünstlerin 
Betty Mü auf dem Burgplatz. 
Was es bedeutet, als einzelner 
in einer Gruppe zu wirken, 
fragt  sie und will Besucher 
animieren, sich durch einen 
in Form eines Hexagons 
gebauten, elf Meter langen 
Tunnel zu bewegen.

Dass Farbe zur Demo-
kratie gehört, soll auf dem 
Richard-Wagner-Platz in 
Form eines digitalen Graffiti 
sichtbar werden – eigens von 
Lichtfestbesuchern gesprayt. 
Hinter der Idee und Aktion 
von „Demokratie braucht 
Farbe – Sprüh mit!“stecken 
Digitalkünstler Matthieu Ter-
cieux und der Straßenkünstler 
Cart‘1 aus Frankreich. ■

Quarkkeulchen-Weltmeister gesucht

Die Erntedankkrone wird zu den Markttagen wieder auf dem Nikolaikirchhof stehen. Auf dem 
Markt wird es derweil herbstlich bunt mit Einkaufen, Musik und Genießen. � Foto: Marktamt 

45. Leipziger Markttage vom 23. September bis 3. Oktober

Der Herbst ist da und mit 
ihm die bunte Zeit auf 
dem Leipziger Markt: Vom  
23. September bis 3. Oktober 
lädt das Marktamt zum 
45. Mal zu den Leipziger 
Markttagen in die Innen-
stadt ein. An elf Tagen 
können die Leipziger und 
ihre Gäste sich wieder auf 
einen abwechslungsreichen 
Mix aus Handel, Gastro-
nomie und einem bunten 
Programm freuen – zum 
Beispiel am 24. September 

mit der Weltmeisterschaft 
im Quarkkeulchenbacken, 
bei der Besucher auch reich-
lich verkosten dürfen. Oder 
beim 13. Internationalen 
Drehorgeltreffen mit einer 
Vielzahl von Leierkasten-
leuten. Bewusst großzügi-
ger gestaltet mit umfang-
reichen Flanierbereichen 
bieten die Markttage rund 
100 Teilnehmern Platz, um 
täglich von 10 bis 20 Uhr 
(am 3. Oktober bis 18 Uhr) 
zu öffnen. Unter www.

leipzig.de/markttage gibt 
es einen Lageplan, auf dem 
alle Stände mit Sortiment 
und weiterführenden Da-
ten zu finden sind. 

Neben dem Markt als 
Zentrum sind die angren-
zenden Bereiche der Pe-
tersstraße und des Salz-
gäßchens, aber auch der 
Nikolaikirchhof mit in das 
Marktgeschehen einge-
bunden. Im Salzgäßchen 
können die Besucher bei 
mittelalterlicher Musik 

zwischen Handwerks- und 
Schankhütten spazieren. 
Zur Vielseitigkeit der 
Markttage gehört auch ein 
buntes Bühnenprogramm, 
das täglich um 11 Uhr 
beginnt. Nicht fehlen darf 
zudem die Erntedankkrone 
auf dem Nikolaikirchhof. 
Am 2. Oktober um 10 Uhr 
in der Nikolaikirche und ab 
11 Uhr am Brunnen feiert 
die Nikolaikirchgemeinde 
einen Erntedankgottes-
dienst, der allen Besuchern 
offensteht. 

Und: Der 2. Oktober 
ist in diesem Jahr ein ver-
kaufsoffener Sonntag. Die 
Geschäfte in der Innenstadt 
haben von 13 bis 18 Uhr 
geöffnet und bieten den Be-
suchern der Markttage eine 
Kombination aus Shopping 
und Markterlebnis. 

Damit die Markttage 
gefeiertwerden können, ist 
der traditionelle Wochen-
markt in der Zeit vom 20. 
September bis 4. Oktober 
immer am Dienstag und 
Freitag von 9 bis 17 Uhr 
auf dem Augustusplatz 
sowie an den Samstagen 24. 
September und 1. Oktober 
von 10 bis 16 Uhr auf dem 
Richard-Wagner-Platz zu 
finden. ■

Weltkriegsbombe im 
Zentrum entschärft

Leipzig feiert am morgigen 25. Septem-
ber von 12 bis 16 Uhr auf dem Addis-Abe-
ba-Platz. Anlass für das Familienfest mit Mu-
sik, Information und äthiopischer Kulinarik 
ist das 20. Jubiläum des Leipzig-Addis-Abe-
ba e.V. und die Preisverleihung im Wettbe-
werb für ein Kunstwerk, das den Platz zwi-
schen Brüder- und Leplaystraße im kommen-
den Jahr schmücken soll. ■

Familienfest auf dem 
Addis-Abeba-Platz

Der Leipziger Osten feiert: Ab 15.30 Uhr 
können sich Jugendliche und junge Erwach-
sene auf dem Gelände des Jugendclubs in 
der Oststraße 181 b zum eintrittsfreien Ju-
gendfestival „Go east!“ einfinden. Sprayen,  
breakdancen, chillen, Beachvolleyball spie-
len und coole Musik-Acts erleben  – das 
ist Programm. Zudem stellen sich drei Ju-
gend-Initiativen vor. ■  

„Go east!“ heute  
in Stötteritz

OBM Burkhard Jung will wieder Leipzigs 
Radverkehrsanlagen testen. Dazu startet 
er am 5. Oktober, 16 Uhr, gemeinsam mit 
Vertretern der Stadt und des Allgemeinen 
Deutschen Fahrrad-Clubs am Haupteingang 
des Neuen Rathauses auf eine zweistündi-
ge Fahrradtour. Sie führt ins Zentrum, Zent-
rum Ost, nach Schönefeld-Abtnaundorf und 
Volkmarsdorf.  Leipzigerinnen und Leipziger 
sind eingeladen, mitzuradeln. ■ 

Radtour mit OBM  
am 5. Oktober

Aufregung in der City am 
20. September: Am Vormit-
tag wird auf der Baustelle 
gegenüber der Polizeidirek-
tion Dimitroffstraße eine 100 
Kilogramm schwere Welt-
kriegsbombe gefunden. Ein 
Sperrpolygon (Vieleck) mit 
einem Radius von rund 600 
Metern rund um die Fundstel-
le wird eingerichtet, etwa 7500 
Menschen müssen evakuiert 
werden. Der  Kampfmittelbe-
seitigungsdienst rückt an und 
kann die Bombe kurz vor 2 
Uhr in der Nacht erfolgreich 
entschärfen. 

Über 470 Einsatzkräfte der 
Feuerwehr, der Polizei, des 
Rettungsdienstes, des Ord-
nungsamtes und des Katas-
trophenschutzes arbeiten bei 
der Evakuierung am Abend 
und in der Nacht sowie der 
Rückführung der Bewohner 
vorbildlich zusammen. 

Das Sperrpolygon war 
am Nachmittag eingerichtet 
und ab 18.30 Uhr verstärkt 
durchgesetzt worden. Straßen 
mussten gesperrt werden, 
Busse und Bahnen durften 
nicht mehr durch das Ge-
biet fahren. Für die betrof-
fenen Anwohner wurden 
zwei Notunterkünfte in der 
Pablo-Neruda-Grundschule 
und im Reclam-Gymnasium 

eingerichtet. Insgesamt rund 
400 pflegebedürftige Perso-
nen mussten zum Teil durch 
den Rettungsdienst in die 
Notunterkünfte transportiert 
werden. Einige Personen 
wollten ihre Wohnungen 
nicht verlassen, sodass die 
Polizei bei der Räumung 
helfen musste. 

Evakuiert werden musste 
auch die Polizeidirektion in 
der Dimitroffstraße; der Not-
ruf 110 wurde in der Integrier-
ten Regionalleitstelle (IRLS) 
angenommen. Erst nach er-
folgter Räumung gegen 1 Uhr 
konnte mit der Entschärfung 
begonnen werden. ■

„Ehrenplatz“ Doppelhaushalt 2023/24 Parksünder
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Lust aufs Sportmuseum machen 
26 Sammlungsstücke im  
Stadtgeschichtlichen Museum

Finanzbürgermeister Torsten 
Bonew im Gespräch zu Risiken 
und dem Planentwurf

Großkontrolle beim  
RB-Heimspiel führt zu  
30 abgeschleppten Autos

Bekanntmachungen Bekanntmachungen Aktuelles auf leipzig.de

Seite 10 www.leipzig.de/ikw

Neufassung Allgemeinverfügung 
Gemeingebrauch Zwenkauer See

#offengeht – Leipzig feiert Interkulturelle 
Wochen noch bis zum 2. Oktober

Seite 8/9

Personal-/Sachkosten Kitas für 2021/ 
B-Plan „Energieberg Seehausen“

Rund um die Fundstelle muss-
te ein Sperrkreis eingerichtet 
werden.� Foto: Stadt Leipzig 
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Vorschau aufs Sportmuseum
Stadtgeschichtliches Museum eröffnet Sonderausstellung „Ehrenplatz“ / Schenker gesucht

Hat einen Ehrenplatz in der gleichnamigen Ausstellung ergattert: Rainer Hertle (l.) – hier mit Dr. Skadi Jennicke und Aiko Wulff vor 
einem Tennisschläger mit Boris-Becker-Autogramm – steuert ein Abzeichen des Bundeskegelns 1929 für die Vitrine bei.� Foto: abl/sf 

Rund 100 000 Objekte hat 
das Sportmuseum Leipzig in 
seiner Sammlung – 26 davon 
sind jetzt im Haus Böttchergäß-
chen des Stadtgeschichtlichen 
Museums zu sehen. Sie sollen 
Lust machen auf das geplante 
Sportmuseum, das bis 2029 
fertig sein soll. Gesammelt 
wird bis dahin weiterhin – und 
bald kommt der DFB-Pokal zu 
Besuch.

„Das Stück bekommt in Ihrem 
Museum doch sicher einen Eh-
renplatz.“ Diesen Satz hört Aiko 
Wulff, Leiter des Sportmuseums 
Leipzig, oft von Menschen, die 
ihm Erinnungerungsstücke für 
die Museumssammlung schen-
ken. Durch diese Schenker hat er 
sich zur aktuellen Ausstellung 
„Ehrenplatz“ inspirieren lassen, 
die bis 26. Februar 2023 im Haus 
Böttchergäßchen zu sehen ist. 
„Das sind Highlight-Objekte 
aus unserer Sammlung. Zu 13 

von ihnen erzählen wir auch die 
Geschichte der Schenkenden 
dazu“, sagt Wulff.

Einer davon ist Rainer Hertle, 
zur Vorstellung der Schau da-
bei und stolz, dass eines seiner 
Sammlungsstücke – ein Abzei-
chen des Bundeskegelns von 
1929 in Leipzig – den Weg in die 
Ausstellung gefunden hat. Der 
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Die Glückwünsche der Stadt 
gingen an folgende Jubila- 
re: Ihren 100. Geburtstag 
feierten Rosa Prehn am 12., 
Helmut Möckel am 14., An-
nemarie Gersdorf am 22. und 
Ilse Böhme am heutigen 24. 
September. Ilse Rastig am 
14. und Leokadia Braun am 
19. September wurden 102 
Jahre alt. Else Faust wird am 
heutigen 24. September 101 
Jahre alt. Allen viel Glück 
und Gesundheit! ■

Die Stadt gratuliert 

Ines Geipel erhält Erich-Loest-Preis
Die Schriftstellerin und Pu-
blizistin Ines Geipel wird 
mit dem Erich-Loest-Preis 
2023 ausgezeichnet. Der 
zum vierten Mal von der 
Medienstiftung der Sparkasse 
verliehene Preis ist mit 10 000 
Euro dotiert. Die Preisverlei-
hung ist am 24. Februar 2023, 
dem Geburtstag Loests, im 
Mediencampus Villa Ida in 
Leipzig geplant.

„Ines Geipel, erst umju-
belte, später von der Stasi 
beobachtete Sprinterin und 
‚Republikflüchtling‘, ist bis 
heute eine der wirkmäch-
tigsten Stimmen, wenn es 
um die Aufarbeitung des 

Dok Leipzig startet mit Puppen-Animation
„No Dogs or Italians allowed“ am 17. Oktober um 19 Uhr im Cinestar

Das 65. Internationale Leip-
ziger Festival für Dokumen-
tar- und Animationsfilm er-
öffnet am 17. Oktober mit der 
Deutschen Premiere von „No 
Dogs or Italians Allowed“ 
(Keine Hunde oder Italiener 
erlaubt/19 Uhr, Cinestar). Der 
französische Regisseur und 
Drehbuchautor Alain Ughetto 
zeichnet in dem Film das Leben 
seiner Großeltern in Norditali-
en und deren Migration nach 
Frankreich in der ersten Hälfte 
des 20. Jahrhunderts nach. 
Zum zweiten Mal zeigt Dok 
Leipzig damit  einen langen 
Animationsfilm zum Auftakt 
des Festivals.

Die Stop-Motion-Animati-
on erzählt im tragikomischen 
Stil von den beschwerlichen 
Verhältnissen in einem pie-
montesischen Bergdorf. Wäh-

Als eine von 74 sächsischen 
Kommunen erhält die Stadt 
Leipzig 600 000 Euro aus 
dem mit fünf Millionen Euro 
ausgestatteten Fördermittel-
programm „Kulturland 2022. 
Sachsen als Bühne“ der Kul-
turstiftung des Freistaates. 
Damit soll bis Jahresende mit 
24 Kooperationspartnerinnen 
und -partnern eine Vielzahl 
von teilhabeorientierten Kul-
turveranstaltungen der freien 
und institutionellen Kul-
turszene im gesamten Stadt-
gebiet umgesetzt werden. 
Vorrangiges Ziel ist dabei die 
Einbeziehung und Stärkung 
lokaler und regionaler und 
dabei zum überwiegenden 
Teil freischaffender Künst-
lerinnen und Künstler. So 
werden unter anderem das 
Knallbrause-Theaterfestival 
als erstes Autorenfestival 
Leipzigs und die Light Art 
Experience des Omnes e.V., 
für das Künstler das Völker-
schlachtdenkmal mit Lich-
tinstallationen verschieden 
umgestalten, dabei sein. ■

600 000 Euro 
für 24 Projekte

■ Glückwünsche

■ Auf einen Blick

„No Dogs or Italians allowed“ heißt der Eröffnungsfilm des Dok-Fes-
tivals 2022.� Foto: Les Films du Tambour de Soie

Ukraine-Bibliothek
Mithilfe des Kulturfonds 
Sachsen-Ukraine der Kul-
turstiftung des Freistaa-
tes Sachsen konnten rund 
200 Bücher in ukrainischer 
Sprache für die Leipziger 
Städtischen Bibliotheken an-
geschafft werden. Die neue 
Sparte wird mit Gespräch 
und Lesungen der Autorin-
nen Khrystyna Kozlovska 
und Natalka Sniadanko 
am 11. Oktober um 18 Uhr 
eröffnet. ■

Ter Meer-Buch
Das im März erschienene 
Kinderbuch „Herman H. ter 
Meer und das Geheimnis der 
Unsterblichkeit“ des Natur-
kundemuseums Leipzig ist 
der EMYS-Sachbuchpreis-
träger im Monat September. 
Das Werk für Kinder ab acht 
Jahre erzählt die Geschichte 
des weltberühmten Tierbild-
ners und sein Leben und 
Wirken in Leipzig. ■

Ostlichter
Das Stadtteilkulturfestival 
Ostlichter lädt bis 23. Ok-
tober in die Stadtteile des 
Leipziger Ostens bis nach 
Paunsdorf ein, Kultur zu 
erleben und anderen zu 
begegnen. Es gibt Straßen-
feste, Musik, Ausstellungen 
und Rundgänge. Programm 
unter www.ostlichter-leip-
zig.de. ■ 

Neue Spielstätte
Das Schauspiel hat am gestri-
gen Freitag seine neue Spiel-
stätte Foyer 1 eröffnet. Hier 
sollen neue Formate Platz 
finden: Lesungen, Konzerte, 
Szenisches und mehr. Heute 
Abend geht es weiter mit 
„Katze im Sack“ (21 Uhr), 
am morgigen Sonntag gibt 
es um 20 Uhr eine Lesung 
mit Roman Kanonik. ■

langjährige ehrenamtliche Fuß-
ballfunktionär habe für seine 
Tätigkeit im Sport nie Geld be-
kommen, und so wolle er auch 
die über die Jahre gesammelten 
Objekte gern ans Museum 
verschenken. Die Auswahl der 
Sportarten, zu denen die Stücke 
gehören, ist riesig: Da hängt 
ein Ski aus der Nordischen 

Eine neue Attraktion bietet 
das Bach-Museum Leipzig 
in einem  neu gestalteten 
Ausstellungsraum: die „In-
teraktive Komponierstube“. 
In seiner Komponierstube 
im Thomaskirchhof  ersann 
Johann Sebastian Bach Musik 
von ergreifender Schönheit. 
Doch wie sah sein Alltag dort 
aus? Welche Klänge und Ein-
flüsse inspirierten ihn und wie 
ging er beim Komponieren 
vor? In der neuen Interaktiven 
Komponierstube können Be-
sucher jedes Alters selbst aktiv 
werden und Antworten auf 
diese Fragen erhalten. 

Der Klangkünstler Erwin 
Stache entwickelte für den 
neu gestalteten Museums-
raum fantasievolle Klangob-
jekte: Auf einem Komponier-
tisch warten Kaffeemühle, 
Kerzenständer, Taschenuhr, 
Stimmgabel, Zinnteller, Glo-
cke, Rastral, Kreuzstab und 
Schnupftabakdose darauf, 

Bewerbung um Festival  
„Politik im Freien Theater“

zum Klingen gebracht zu 
werden. Sie laden dazu 
ein, mit Bachs Musik sowie 
mit Geräuschen, die seinen 
Alltag begleitet haben, zu 
experimentieren und zu in-
teragieren. 

An einem Liedgerät kön-
nen Wörter und Töne zu 
eigenen Kompositionen zu-
sammengestellt werden. Per 
Knopfdruck lassen sich diese 
variieren und in verschiede-
nen Tonarten, Stimmgattun-
gen und Rhythmusfolgen 
anhören. Menschen mit einer 
Sehbehinderung finden auf 
den Wortkarten des Liedge-
räts eine Braille-Beschriftung.

Der neue Ausstellungs-
raum ergänzt die vielfälti-
gen interaktiven Angebote 
des Hauses, zu denen unter 
anderem ein Hörkabinett, 
ein Forschungslabor und 
klingende Orgelpfeifen so-
wie ein Virtuelles Orchester 
gehören. ■

Bach-Museum eröffnet neuen Schauraum

Fleißige 
Handwerker

Lachmann gelang es in den 
1950er Jahren bei einer seiner 
Fototouren, einen Blick auf 
die fleißigen Handwerker 
auf einer Baustelle zu werfen, 
die auch heute noch Auf-
merksamkeit erregt: Welche 
Leipziger Sportstätte wird 
hier erbaut und von wo aus 
wurde das Foto gemacht? 
Hinweise und Geschichten 
zu dem Foto können per 
E-Mail an stadtarchiv@leip-
zig.de oder per Post an Stadt 
Leipzig, Stadtarchiv, 04092 
Leipzig gesendet werden. ■

Neue Serie aus dem Stadtar-
chiv Leipzig: „Lachmanns 
Schätze“ zeigt in 16 Teilen 
faszinierende Einblicke in 
das Leipzig der 1960er und 
70er Jahre. Dabei ist wieder 
die Mithilfe der Leserinnen 
und Leser gefragt: Wer 
kann etwas zu Ort und 
Jahr der Aufnahmen sagen 
oder gezeigte Personen 
benennen?

Normalerweise prangen an 
Baustellen „Betreten verbo-
ten“-Schilder. Doch Herbert 

■ Stadtarchiv digital

rend die Männer der Familie 
zur Saisonarbeit in die fran-
zösischen Alpen gehen oder in 
Kolonial- und Weltkriege zie-
hen müssen, verrichten Frauen 
und Kinder die Feldarbeit. Als 

Auf Bachs Spuren in der 
Komponierstube

Die Stadt Leipzig bewirbt 
sich als Veranstaltungsort für 
die 12. Ausgabe des Festivals 
„Politik im Freien Theater“ 
im Jahr 2025. Dies geht aus 
der Dienstberatung des Ober-
bürgermeisters hervor. Das 
Festival wird seit 1988 von der 
Bundeszentrale für Politische 
Bildung (bpb) veranstaltet 
und gehört zu den interna-
tional renommiertesten und 
wichtigsten Veranstaltungen 
der professionellen Freien 
Theaterszene. Stimmt der 
Stadtrat zu, werden die Kul-
tureinrichtungen Lofft – Das 
Theater, Schaubühne Lin-
denfels, Schauspiel Leipzig, 

Theater der Jungen Welt und 
Westflügel Leipzig gemein-
sam mit dem Dezernat Kultur 
eine schriftliche Bewerbung 
einreichen, der im Frühjahr 
2023 eine zweite, persönliche 
Bewerbungsrunde mit der 
Auswahlkommission der 
bpb folgt. 

„Das Festival ,Politik im 
Freien Theater‘ ist ein Festi-
val, das sich an die gesamte 
Stadt und Region richtet. 
Hierzu tragen sowohl die 
einzelnen Produktionen bei, 
als auch ein einzigartiges 
Begleitprogramm“, betont 
Kulturbürgermeisterin Dr. 
Skadi Jennicke. ■

DDR-Regimes und auch der 
nationalsozialistischen Dik-
tatur geht“, erklärt Stephan 
Seeger, Geschäftsführender 
Vorstand der Medienstiftung. 
„Als engagierte und streitbare 
Stimme im Bemühen, die 
Wirkungsmechanismen von 
Diktaturen zu durchleuchten, 
ist sie eine Preisträgerin, wie 
sie Erich Loest gefallen hätte“.

Die Jury unter Vorsitz 
von Andreas Platthaus wür-
digte bei ihrer Entscheidung 
ausdrücklich neben der ak-
tuellen dokumentarischen 
Erzählung „Schöner Neuer 
Himmel“ auch die „Formen-
vielfalt“ von Geipels publi-

Kombination, die erste Maske 
eines DDR-Eishockeytorwarts, 
ein Tennisschläger mit Auto-
gramm von Boris Becker oder 
ein Rettungsring aus dem alten 
Schwimmstadion.

Dort soll auch das Sportmu-
seum entstehen. Kulturbürger-
meisterin Dr. Skadi Jennicke gab 
zur Ausstellungseröffnung den 
Rahmen vor: „Mit RB Leipzig ist 
uns ein Partner abhanden ge-
kommen – das hat uns um Jahre 
zurückgeworfen. Wir planen 
das nun mit einer Grundschule 
als Campus bis 2029.“

Bis dahin wird weiter ge-
sammelt. Das Museum will 
bei drei Erzählcafés in der 
Alten Börse am 20. Oktober 
(Thema Fußball), 12. Januar 
(Schwimmen)  und 2. Februar 
(Fechten, Hockey) Schenker 
und Gäste zusammenbringen. 
Am 5. Oktober wird zudem bei 
freiem Eintritt der DFB-Pokal zu 
sehen sein. ■

in Italien die Faschisten an die 
Macht kommen, entschließen 
sich die Ughettos, ins Nach-
barland auszuwandern. „Alain 
Ughetto hat seinen italieni-
schen Großeltern Cesira und 

Luigi mit dieser fantasievoll 
inszenierten Puppenanimati-
on ein warmherziges Denk-
mal gesetzt“, so Festivalleiter 
Christoph Terhechte. „In der 
Chronik der Familie findet der 
Regisseur sich selbst, erkennt 
seine Vorliebe für die Arbeit 
mit der Hand wieder. Bald 
wird der Film zu einer Refle-
xion über das Geschichten- 
erzählen mit dem, was diese 
Hand formt.“

In der Rahmenhandlung in-
szeniert Ughetto sich selbst im 
Dialog mit seiner Großmutter 
als Puppenfigur. In humoristi-
scher Form macht er dabei auch 
die Gestaltung der filmischen 
Welt sichtbar: aus Materialien 
wie Ton, Pappe und Watte, so-
gar aus Maronen und Broccoli. 
Das ganze Programm gibt es 
unter www.dok-leipzig.de. ■ 

Preisträgerin Ines Geipel.�
Foto: Annette Hauschild

zistischem Gesamtwerk, zu 
dem auch die Gründung des 
„Archivs der unterdrückten 
Literatur der DDR“ und die 
daraus entstandene Buchrei-
he „Verschwiegene Biblio-
thek“ gehören. 

Ines Geipel, geboren 1960 
in Dresden, ist Schriftstellerin 
und Professorin für Verskunst 
an der Berliner Hochschule 
für Schauspielkunst „Ernst 
Busch“. Sie floh 1989 nach 
ihrem Germanistik- Studium 
in Jena nach Westdeutschland 
und studierte in Darmstadt 
Philosophie und Soziologie. 
1996 kam ihr erstes Buch 
heraus. ■

Im Provenienzforschungsprojekt zu NS-Raubgut lenkte das Stadt-
geschichtliche Museum Leipzig von 2019 bis 2022 den Blick auf ein 
dunkleres Kapitel der Museumsgeschichte: 323 Erwerbungen zwi-
schen 1933 und 1945 wurden auf möglichen unrechtmäßigen Er-
werb geprüft. Das Buch „Vergessene Rück(an)sichten“ stellt nun die 
Ergebnisse vor. Bei sieben Objekten wurde NS-verfolgungsbeding-
ter Entzug festgestellt, eine Erwerbung 1941 beim Versteigerungs-
haus Hans Klemm deutete unmittelbar auf NS-Raubkunst hin. Fünf 
weitere Werke weisen auf eine bedenkliche Herkunft hin. Die sys-
tematische Provenienzforschung im Zusammenhang mit NS-Raub-
gut wird durch die Provenienzforscherin Lina Frubrich ab Dezem-
ber 2022 mit der Prüfung von 43 weiteren Werken fortgesetzt. ■

Buch zu NS-Raubkunst

http://www.ostlichter-leipzig.de
http://www.ostlichter-leipzig.de
http://stadtarchiv@leipzig.de
http://stadtarchiv@leipzig.de
http://www.museum-waldenburg.de/forschen-bewahren/tagung-350-jahre-linck-sammlung.
http://www.dok-leipzig.de
mailto:stadtarchiv@leipzig.de
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Der Entwurf des Doppel-
haushaltes 2023/24 umfasst 
rund zwei Milliarden Euro. 
Dabei ist das Investitions-
programm eines der größten 
seit 1990 und mit einem Etat 
von rund 456 Millionen 
Euro für 2023 und 493 Mio. 
Euro für 2024 ausgestattet. 
Wo will die Stadt inves-
tieren?
•	 Schulen:	  438 Mio. Euro
•	 Kitas: 	 75 Mio. Euro
•	 Modernisierung/Digi-

talisierung der Verwal-
tung: 	 153 Mio. Euro

•	 Mobilität und ÖPNV: 		
			   76 Mio. Euro

•	 Wirtschaft und Touris-
mus: 		 23 Mio. Euro

•	 Sportförderung: 
				    19 Mio. Euro
•	 Natur- und Landschafts-

pflege (inkl.Umwelt-
schutz): 	 47 Mio. Euro

•	 Kultur- und Wissen-
schaft: 	 37 Mio. Euro

•	 Sicherheit und Ord-
nung: 	 27 Mio. Euro

•	 Räumliche Planung und 
Entwicklung: 

				    18 Mio. Euro

Erster Bürgerhaushalt: 2000 Leipziger waren aktiv dabei

Eckdaten des 
Planentwurfs

Ausgeglichener Haushaltsplan mit vielen Risiken
Entwurf für Doppelhaushalt 2023/24 auf dem Weg: Torsten Bonew im Gespräch über Haushalt und städtische Finanzpolitik in Krisenzeiten

Die Rahmenbedingungen sind 
denkbar schwierig: Auch Leip-
zig bekommt die Folgen des 
Ukraine-Kriegs mit Flüchtlings-
welle und Energiepreiskrise 
deutlich zu spüren, die Coro-
na-Pandemie ist nicht ausge-
standen, und über allem steht 
die Klima-Krise. Vor diesem 
Szenario hat die Verwaltung 
ihren Doppelhaushalt 2023/2024 
geschnürt. Was das für die Stadt 
sowie Leipzigerinnen und 
Leipziger bedeutet, darüber 
hat das Amtsblatt mit Finanz-
bürgermeister Torsten Bonew 
gesprochen.

Herr Bonew, sind Sie vor dieser 
Konstellation bei der Aufstel-
lung des Planentwurfs  für den 
kommenden Doppelhaushalt 
nicht ins Schwitzen geraten?
Was den städtischen Haushalt 
betrifft, sind wir zunächst trotz 
aller Probleme, die wir vor dem 
russischen Angriffskrieg hatten, 
gut durch die Krise gekommen. 
2021 war wirtschaftlich das 
beste Jahr, was wir jemals hat-
ten. Klammert man die Schief- 
lage auf dem europäischen 
Energiemarkt aus, ist Leipzig 
sehr gut aufgestellt. Dennoch 
haben wir im Januar mit einer 
Nullrunde zu planen begon-
nen, weil wir wussten, auch 
ohne Krise wird es schwierig.

Mit welchen Schwierigkeiten 
hatten Sie zu kämpfen?
Das enorme Wachstum unse-
rer Stadt führt zu einem ho-
hen Ausgabenniveau, bedingt 
durch unsere Pflichtaufgaben. 
Daneben haben wir uns an 
viele freiwillige Leistungen 
gewöhnt, auf die wir nicht 
mehr verzichten möchten. Im 
Ergebnishaushalt übersteigen 
die Ausgaben damit die Ein-
nahmen. Beim Investitions-
haushalt haben wir ein anderes 
Problem. Hier scheitert es nicht 
am Geld, sondern an den Mög-
lichkeiten. In den vergangenen 
Jahren konnten wir nie die 
Summen ausgegeben, die wir 
uns im Investitionsprogramm 
vorgenommen hatten, nicht 
einmal abarbeiten, was direkt 
aus dem Vorjahr an Geldern 
übrig war. Statistisch gesehen 
hängt unser Investhaushalt 18 
Monate hinterher.

Wo sehen Sie die Ursachen?
Zum einem ist es uns in den 
letzten zehn Jahren nicht gelun-
gen, das, was wir im Investiti-
onshaushalt finanziell geplant 
haben auch abfließen zu lassen. 
Die Gründe dafür sind Vielfäl-
tig. Ressourcenplanung und 
Auftragsvergabe spielen da eine 
entscheidende Rolle. Natürlich 
auch die Einhaltung von Bau-
zeit- und Finanzierungsplänen. 

Ein Plan mit unkalkulierbaren Risiken: Leipzigs Erster Bürgermeister und Beigeordneter für Finan-
zen, Torsten Bonew, präsentiert den Entwurf für den kommenden Doppelhaushalt. � Foto: abl/bel

Ferner kommen Materialengpäs-
se und Fachkräftemangel hinzu 
die ebenfalls zu Verzögerungen 
von Vorhaben führen.

Sie hatten zu planen begonnen, 
dann kam der 24. Februar ...
Ja, mit der Verschärfung des 
Ukraine-Kriegs und der Flücht-
lingswelle, die uns erreichte,  
taten und tun sich sehr schwer 
kalkulierbare Risiken auf. Die 
daraus resultierende Energie-
preiskrise und den Fachkräfte-
mangel bewerte ich als das größte 
Wachstumsrisiko für Leipzig. 
Schwer abzuschätzen sind aber 
auch die Tarifentwicklung oder 
die Änderung der Zinsen, und 
wir wissen nicht, wie sich die 
Corona-Pandemie weiter ent-
wickelt.

Wenn noch zu viele Unbekannte 
im Spiel sind – warum wird der 
Plan schon jetzt  aufgestellt?

Ohne Haushaltssatzung können 
wir kein einziges Projekt eines 
Vereins fördern, keine Schule 
bauen, keine Personalstelle schaf-
fen, geschweige denn Kredite 
aufnehmen. Wir müssen mit Plan 
in die Krise gehen, werden ihn 
aber im Laufe der Haushaltsjahre 
anpassen.

Wo liegen  2023/24 Ihre 
Schwerpunkte?
Wir müssen immer noch un-
ser Wachstum nacharbeiten. 
Das heißt, weiter attraktive 
Kitaplätze schaffen. Nach dem 
Neu- Bauen steht jetzt vor allem 
das Sanieren im Vordergrund. 
Außerdem rollt die von den 
Kitas verkraftete Geburtenwel-
le nun auf die Schulen zu. Das 
größte Investitionsvolumen 
stecken wir demzufolge in 
den Bau und die Sanierung 
von Schulen, 2023 sollen rund 
227 Millionen Euro, 2024 etwa 

211 Millionen Euro in diesen 
Bereich fließen. Zudem wollen 
für den Umstieg auf klimaneu-
trale, klimafreundliche Ener-
gieträger einen großen Etat 
bereitstellen. Hier orientieren 
wir uns zum einen an unserem 
Vorhaben, als Stadt bis 2035 
klimaneutral zu werden. Dazu 
wird das Dezernat Finanzen 
ein Projekt gemeinsam mit 
der Universität Leipzig und 
weiteren Forschungseinrich-
tungen initiieren, das darauf 
abzielt, unseren Haushalt in 
CO2 abzubilden. 

Darüber hinaus geben wir 
Anreize, den Klimawandel 
über kleinere Programme zu 
meistern: angefangen von 
der Fassadenbegrünung über 
große Baumpflanzprogramme, 
den Masterplan Grün, die För-
derung privater Solaranlagen 
bis hin zu massiven Planungs-
mitteln für die Verkehrswende. 

Noch einmal zur klimaneutra-
len Stadtverwaltung, können 
Sie das kurz erklären?
Wir wollen wissen, welche 
verwaltungsinterne Hand-
lung wie viel CO2 auslöst, den 
Zwei-Milliarden-Euro-Haus-
halt quasi in CO2 umrechnen. 
Es ist ja ein Unterschied, ob ich 
eine Plattenbau-Kita saniere 
oder ob ich sie abreiße und 
neues CO2 in Form von Beton 
dort ausgieße. Erst wenn wir 
wissenschaftlich fundierte 
Daten haben, können wir 
unser Reduktionspotenzial 
ausmachen und festlegen, wo 
wir sparen. 

Wo setzen Sie 2023/24 weitere 
Prioritäten? 
Beim Thema Sicherheit  und 
Ordnung. Ein Budget von 
27  Millionen Euro haben wir 
beispielsweise für die Neu-
ausrichtung unseres Rettungs-
dienstes vorgesehen, aber 
auch in neue Brandwachen 
und in die Verkehrssicherheit 
stecken wir Mittel. Außerdem 
wollen wir mit 153 Millionen 
Euro für beide Jahre massiv in 
die Digitalisierung und Mo-
dernisierung der Verwaltung 
investieren. Für Mobilität, 
Verkehr und ÖPNV planen 
wir rund 76 Millionen Euro 
ein, für Kitas rund 75 Millio-
nen Euro.

Und wo wird jetzt der Rotstift 
angesetzt?
Wenn man die Risiken, be-
sonders die Energiepreiskrise,    
mal ausnimmt, wollen wir 
im kommenden Doppel-
haushalt ohne Kürzungen 
auskommen und das aktuelle 
Budget fortschreiben. Aber 
auch eine Nullrunde ist im 
Grunde eine Kürzung. Für 
die Gesamtstadt können wir 

die Standards nicht anheben, 
wir müssen uns ganz stark 
darauf konzentrieren, dass 
derzeitige Lebensniveau so 
weit wie möglich zu halten.  
Bei weiteren Preissteigerun-
gen werden wir uns überlegen 
müssen, ob wir uns das eine 
oder andere geplante Projekt 
in den kommenden beiden 
Jahren leisten können. 

Weiteres Sparpotenzial sehen 
Sie vorerst nicht?
Nein. Dieser Haushalt hat über 
besagte Nullrunde hinaus kein 
Potenzial zum Sparen, es sei 
denn, wir verzichten auf das, 
was Leipzig attraktiv macht. 
Rund 85 Prozent unserer Leis-
tungen sind gesetzlich vorge-
schriebene Pflichtleistungen. 
Die restlichen etwa 15 Prozent 
sind die sogenannten Freiwil-
ligen Leistungen, beispiels-
weise für die freie Kultursze-
ne, die Kreativwirtschaft oder 
unsere Wirtschaftsförderung. 
Könnte man sein lassen, wäre 
aber nicht klug. Ausweiten  
werden wir die Ausgaben 
allerdings nicht.

Sie legen einen ausgegliche-
nen Haushalt vor?
Ja, nur einen ausgeglichenen 
Haushalt bekommen wir von 
der Rechtsaufsicht genehmigt, 
das heißt, die geplanten Aus-
gaben müssen durch laufen-
de Einnahmen aus Steuern, 
Schlüsselzuweisungen oder 
anderen Einnahmequellen 
ausgeglichen werden. 

Wird sich die Stadt dennoch 
weiter verschulden?
Ja, wir werden uns planmä-
ßig weiter verschulden, für 
unser Investitionsprogramm 
dürfen wir Kredite aufneh-
men. Das muss allerdings 
mit Augenmaß passieren, 
denn  mit einer derzeitigen 
Pro-Kopf-Verschuldung von 
1100 Euro pro Leipziger 
nähern wir uns der von der 
Rechtsaufsicht empfohlenen 
Kredit-Obergrenze. Nur wenn 
es um Pflichtaufgaben geht, 
darf diese Grenze überschrit-
ten werden. Momentan haben 
wir einen Schuldenstand von 
440 Millionen Euro, dürfen 
also Kredite aufnehmen. Bei 
meinem Amtsantritt 2010 war 
das noch nicht der Fall, da 
saßen uns 900 Millionen Euro 
quasi im Nacken. Inzwischen 
haben wir durch ausgewo-
gene Entschuldungspolitik 
600 Millionen Euro Schul-
den abgebaut. Wir dürfen 
nachfolgenden Generationen 
keine überschuldete Stadt 
überlassen, aber vollständig 
entschuldet und keine Schulen  
wäre auch keine Lösung. ■

Einen kostengünstigen öffent-
lichen Personennahverkehr, 
mehr öffentliche Toiletten 
und Photovoltaikanlagen auf 
öffentlichen Gebäuden – auch 
dafür möge die Stadt in den 
kommenden zwei Jahren Geld 
in die Hand nehmen, wünschen 
sich die Leipzigerinnen und 
Leipziger. Diese drei Vorschläge 
gehören zu den Top 10 aller 
Ideen, die Bürgerinnen und 
Bürger für den kommenden 
Doppelhaushalt in der Verwal-
tung platziert hatten. 

Zum ersten Mal konnten die 
Leipziger bei der Aufstellung 
des Bürgerhaushaltes direkt 
mitbestimmen. Erst am 14. April 
dieses Jahres hatte der Stadt-
rat einem solchen Verfahren 
zugestimmt, schon ab 11. Mai 
waren die Bürgerinnen und 
Bürger gebeten, ihre Wünsche 
online, per Post, telefonisch 
oder persönlich beim Dezer-
nat Finanzen abzuliefern. 300 
Leipzigerinnen und Leipziger 
folgten dieser Einladung und 
unterbreiteten ihre Vorschlä-
ge. Nach einem kurzen Check 
der Verwaltung waren erneut 

Bürger gefragt: 15 000 zufällig 
und repräsentativ ausgewählte  
Leipzigerinnen und Leipziger 
konnten die Vorschläge mit 
Pro oder Contra bewerten. 1700 
von ihnen haben diese Chance 
genutzt. Die meisten Stimmen 
vereinten sich auf Vorschläge 
aus den Kategorien Klima, 
Verkehr, Mobilität, Umwelt, 
und Sauberkeit. Auf weiteren 
Plätzen rangiert beispielsweise 
die Idee, Geld für Solarpanele 
für Straßenbeleuchtung und 
Wohnhausdächer einzusetzen. 
Angeregt wurden auch mehr 
Rollator- und Rollstuhlgerechte 
Fuß- und Gehwege. Daneben 
liegt vielen Leipzigern der 
Stadtwald am Herzen. „Lasst 
Bäume wachsen“ heißt es 
dazu aus der Bürgerschaft. Im 
kommenden Doppelhaushalt 
finanzieren soll die Stadt auch 
mehr öffentliche Mülleimer,  
bezahlbaren Wohnraum und 
Grünflächen mit Schatten. Und 
der Karl-Heine-Kanal steht 
hoch im Kurs – in seine Reini-
gung solle ebenso Geld fließen, 
finden die Leipziger. Alle Ideen 
und die entsprechenden Voten 

dazu finden sich im Internet 
unter www.leipzig.de/buer 
gerhaushalt.

Gelungener Auftakt 

„Offensichtlich haben wir mit 
dem Verfahren den Nerv der 
Leipzigerinnen und Leipziger 
getroffen“, resümiert Finanz-

bürgermeister Torsten Bonew, 
„das zeigt vor allem die gute 
Rücklaufquote“. Und auch 
wenn der günstige öffentliche 
Nahverkehr erst einmal nicht 
darstellbar sein werde – viele 
Vorschläge der Leipziger seien 
im Haushaltplanentwurf schon 
verankert, erklärt er. Zum Bei-
spiel das Toilettenkonzept, für 

Bis zum 30.09.2022 liegt der 
Entwurf des Doppelhaushaltes 
2023/2024 inkl. der Haushalts-
satzung der Stadt Leipzig in der 
Stadtkämmerei, Neues Rathaus, 
Zimmer 317, während der 
Dienststunden der Verwaltung 
(Mo., Mi., u. Do. 9.00 – 15.30 
Uhr, Di. 9.00 – 18.00 Uhr, Fr. 
9.00 – 12.30 Uhr) öffentlich aus. 

Die Stadt Leipzig hat die 
Auslegungsfrist im Zuge der 
Bürgerfreundlichkeit auf einen 
Zeitraum von zehn Arbeitsta-
gen ausgeweitet. 

Gemäß § 76 Abs. 1 der Gemein-
deordnung für den Freistaat 
Sachsen haben Einwohner 
und Abgabepflichtige für die 
Dauer von 14 Arbeitstagen die 
Möglichkeit, Einwendungen 
zu erheben. Diese Frist hat am  
19. September 2022 begonnen 
und endet am 12. Oktober 2022.

Über fristgemäß erhobene 
Einwendungen beschließt der 
Stadtrat in öffentlicher Sitzung.
Der Entwurf des Doppelhaus-
haltes 2023/2024 ist zeitgleich 
im Internet unter www.leipzig.
de/buergerservice-und-verwal-
tung/stadtverwaltung/haus-
halt-und-finanzen/ einsehbar.

Planentwurf  
liegt aus

Top 10 auf einen Blick:

1	 Günstiger Öffentlicher Perso-
nennahverkehr

2	 Öffentliche Toiletten

3	 Photovoltaikanlagen auf städ-
tischen Liegenschaften

4	 Solarpanele für Straßenbe-
leuchtung und Wohnhaus-
dächer

Bürger haben 
das Wort

5	 Rollator- und Rollstuhlge-
rechte Fuß- und Gehwege

6	 Den Wald mehren

7	 Mehr öffentliche Mülleimer

8	 Bezahlbarer Wohnraum

9	 Grünflächen mit Schatten

10	Reinigung Karl-Heine-Kanal

Bis zum 12. Oktober können sich 
Bürgerinnen und Bürger noch 
einmal zu Wort melden und ihre 
Anregungen, sprich Einwände 
zum Haushaltsplanentwurf 
online, schriftlich oder mündlich 
anbringen. Über den Entwurf 
informieren können sie sich unter 
https://haushalt.leipzig.de/
oder direkt im Neuen Rathaus 
(s. Kasten re. unten). Wer einen 
Einwand stellen möchte, sollte 
zunächst einen Blick auf schon 
bestehende Anregungen werfen 
– möglicherweise genügt es, ein 
Thema zu unterstützen. Geht es 
um einen neuen Einwand,  muss 
er realistisch, konkret und sach-
lich abgefasst werden. Eine bloße 
Meinungsäußerung zählt nicht. 
Leipziger, die das Online-Ver-
fahren nicht nutzen, können 
ihre Anregungen im Büro für 
Ratsangelegenheiten, Neues 
Rathaus Zimmer 272, schriftlich 
abgeben, mündlich zu Protokoll 
geben oder per Post an die Stadt 
Leipzig, Büro für Ratsangelegen-
heiten, Martin-Luther-Ring 4-6, 
04109 Leipzig, senden. Im An-
schluss bewertet die Verwaltung  
die Anregungen und spricht eine 
Empfehlung für den Stadtrat aus. 
Letztlich entscheidet die Ratsver-
sammlung, welche Einwände im 
neuen Doppelhaushalt 2023/24 
berücksichtigt werden. n

Resümee zum neuen Mitmach-Format: Gute Quote, wichtige Vorschläge, aber zu knapper Zeitplan und fehlende Erläuterungen

das die Stadt jeweils 2023 und 
2024 rund 600 000 Euro ausge-
ben will. Auch für abgesenkte 
Bordsteine stehen die Zeichen 
gut: „Daraus haben wir ein 
Sonderprogramm gemacht, das 
wir jeweils mit 100 000 Euro pro 
Jahr ausstatten wollen“, erklärt 
Bonew. Mehr Mülleimer will die 
Stadt finanzieren, dafür stehen 
50 000 Euro pro kommendes 
Haushaltsjahres zur Verfügung, 
allerdings soll dieses Geld auch 
für häufigere Leerungen ausge-
geben werden.

Verfahren verbessern

Bei aller Freude über das vor-
zeigbare Debüt gehört auch 
zur Wahrheit, dass ein im 
Verfahren angekündigter Pro-
grammpunkt mangels Beteili-
gung abgesagt werden musste: 
die Bürgerkonferenz, die am   
24. August noch einmal viele 
Leipziger zusammenführen 
sollte, um über die Vorschläge 
öffentlich abzustimmen. „Künf-
tig müssen wir mit diesem 
Verfahren eher starten, dürfen 
nicht in die Sommerpause ge-

raten“, gibt sich der Kämmerer 
selbstkritisch. Und: Man müsse 
im Vorfeld besser erklären, 
welche Vorschläge möglich sind 
und welche nicht. „Wir haben 
viele Anregungen erhalten, die 
entweder nicht die Gemarkung 
Leipzig betreffen oder nichts mit 
dem Haushalt zu tun haben, die 
sich eher als Petition eignen.“

Beschluss im Februar

Die Vorschläge, die unter den 
ersten zehn rangieren, sind jetzt 
mit allen Kommentierungen Be-
standteil des Haushaltplanent-
wurfes für den Doppelhaushalt 
2023/24. Aktuell liegt der Ball 
im Spielfeld des Stadtrates – er 
kann Änderungsvorschläge ein-
bringen, Themen noch breiter 
fassen oder auch ablehnen. Seit 
14. September ist der Stadtrat 
mit dem Entwurf vertraut, der-
zeit können Bürger noch einmal 
Einwände erheben, Fraktionen, 
Fachaussschüsse und Ort-
schaftsräte Änderungsanträge 
stellen. Am 8. Februar 2023 soll 
der Doppelhaushalt endgültig 
beschlossen werden. ■

Steuerprognosen für den Doppelhaushalt 2023/2024.� Grafik: Stadt Leipzig/Dezernat Finanzen

Foto: AdobeStock/Gerhard Ledwinka

http://www.leipzig.de/buergerhaushalt
http://www.leipzig.de/buergerhaushalt
http://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/stadtverwaltung/haushalt-und-finanzen/
http://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/stadtverwaltung/haushalt-und-finanzen/
http://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/stadtverwaltung/haushalt-und-finanzen/
http://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/stadtverwaltung/haushalt-und-finanzen/
https://haushalt.leipzig.de/
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Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neu-
en Ausgabe können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommu-
nalpolitischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen.		 Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen

Marius 
Beyer

stv. Fraktionsvorsitzender

Die von der Bundesregierung provozierte 
Energiekrise hat u.a. zur Folge, dass Kom-
munen ihren Energieverbrauch drastisch 
drosseln müssen – mit schwerwiegenden 
Folgen! Für Leipzig bedeutet dies, dass je 
nach Notfallstufe beispielsweise Klima-
anlagen und Warmwasserboiler in städ-
tischen Gebäuden abgeschaltet oder die 
Raumtemperaturen abgesenkt werden. Im 

schlimmsten Fall werden 
einzelne Objekte zeitwei-
lig stillgelegt. Vor diesem 
Hintergrund fordert die 
AfD-Fraktion Leipzig mit 
einem Antrag, dass Energiesparmaßnahmen 
an Schul-, Kita-, Hort- und Schulsportein-
richtungen nicht zu Lasten des Betreuungs- 
und Bildungsauftrages erfolgen. Schon wäh-

rend der Corona-Pandemie 
litt die Qualität von Bildung 
und Betreuung durch Ein-
richtungsschließungen so-
wie häusliche Beschulung. 

Über Lernförderprogramme versucht man 
nun, Rückstände bei Schülern auszuglei-
chen. Ein nochmaliges Herbeiführen von 
Lerndefiziten – diesmal ausgelöst durch die 

Energiekrise – ist nicht zu verantworten! 
Für den Sport- und Bäderbetrieb muss gel-
ten: Nutzungseinschränkungen oder gar 
Schließungen kommunaler Sportstätten 
sind zu verhindern! Sollten dennoch Ener-
giesparmaßnahmen durchgesetzt werden, 
so hat die Stadt Leipzig dafür Sorge zu tra-
gen, dass das Sportvereinswesen adäquat 
finanziell entschädigt wird. ■

Bildung und Sport 
sichern!

Christopher 
Zenker

Fraktionsvorsitzender

Der Stadtrat hat für eine finanzielle Unter-
stützung der Leipziger Gruppe gestimmt: Die 
Stadt stellt der Leipziger Versorgungs- und 
Verkehrsgesellschaft (LVV) einen Kreditrah-
men von bis zu 400 Mio. Euro zur Verfügung, 
womit die Stadtwerke Sicherheiten für den 
Handel an der Strombörse hinterlegen kön-
nen. Durch die aufgrund des russischen An-
griffskriegs rasant gestiegenen Energiepreise 

sind auch die zur Absiche-
rung von Energiegeschäften 
notwendigen Kautionen 
gestiegen. Das Darlehen 
fließt, sofern es benötigt 
wird, innerhalb eines Jahres 
an die Stadt Leipzig zurück. Mit dem Darlehen 
ermöglichen wir den Stadtwerken, dass sie 
weiter Geld mit dem Stromhandel verdienen 

können und damit auch die 
Daseinsvorsorge unserer 
Stadt finanzieren.

Außerdem stärken wir 
die Leipziger Gruppe, in-

dem die Stadt 25 Mio. Euro an sie überträgt. Das 
Unternehmen erhält damit mehr Spielraum 
für notwendige Investitionen. Weitere 30 Mio. 
Euro fließen in die Kapitalrücklage, womit 

Mindereinnahmen der Verkehrsbetriebe 
ausgeglichen werden, die im Zuge der Pan-
demie entstanden sind, aber bislang weder 
von Bund und Land kompensiert wurden.

Wir erwarten jedoch, dass Bund und Land 
die Kommunen mit dieser Aufgabe nicht 
allein lassen. Vielmehr sollte sich das Bundes-
wirtschaftsministerium vor die kommunalen 
Versorgungsunternehmen stellen. ■

Leipziger Schutz-
schirm für die LVV

Auch messen,  
nicht nur rechnen!

Andreas 
Schultz

Stadtrat

Gemäß EU-Umweltrecht ist auch die Stadt 
Leipzig verpflichtet, einen Lärmaktions-
plan zu erstellen und diesen regelmäßig 
zu aktualisieren. Grundlage dafür ist die 
Lärmkartierung. Diese basiert auf Berech-
nungen, da flächendeckende Lärmmessun-
gen viel zu aufwendig wären. Aber: Der 
neu vorgelegte Lärmaktionsplan avisiert 
bereits neue Verkehrseinschränkungen wie 

Tempo 30 und Pförtneram-
peln. Wir fordern: Bevor 
es zu solchen konkreten 
Entscheidungen kommt, 
müssen die berechneten 
Lärmwerte durch Messungen vor Ort ve-
rifiziert werden, damit keine Fehlentschei-
dungen wegen eventueller Rechenfehler 
getroffen werden. Tempo 30 birgt auch ein 

anderes Problem in sich, 
nämlich auf Straßen mit 
Straßenbahnverkehr. Nach 
landläufiger Meinung gilt 
diese Tempovorgabe dann 

auch für die Straßenbahn. Auf manchen 
Strecken ist aber der Fahrplan auf höheres 
Tempo ausgelegt. Oder aber Fahrer versu-
chen, auf übersichtlichen Strecken durch 

höheres Tempo eine Verspätung wieder 
auszugleichen. Auf jeden Fall gefährdet 
Tempo 30 auch für Straßenbahnen die 
Fahrplansicherheit. Somit stehen wir hier 
vor einem ernsten Zielkonflikt: Förderung 
des ÖPNV contra Lärmschutz. Wir er-
warten von der Stadtverwaltung, dass sie 
diesen Zielkonflikt auf eine rechtssichere 
Weise auflöst. ■

Katharina 
Krefft

Fraktionsvorsitzende

Genau: Auch wir als 
Stadt Leipzig sind gefragt! 
Wir sind am nächsten an 
den Menschen dran. Wir 
müssen hinschauen und 
vorsorgend die Unterstützungssysteme 
stärken, erweitern und dafür sorgen, dass 
Menschen schnell und barrierearm Zugang 
zu allen wichtigen Hilfen bekommen und 

dass sie diese überhaupt 
kennen! Darum fordern 
wir ein einfaches und gut 
zu findendes Informati-
onsangebot, Beratung und 

schnelle Auszahlung an Anspruchsberech-
tigte. Mit weiteren Punkten unseres Maß-
nahmenkataloges wollen wir Menschen vor 
Strom- und Gassperren schützen, Beratungs-

angebote aufstocken, soziale Einrichtungen 
warmhalten und Angebote erweitern. Da-
mit die Inflation mit einer Rezession nicht 
auch zu massenhaften Entlassungen führt, 
fordern wir ein Monitoring der Leipziger 
Betriebe, um frühzeitig Hilfspakete zum 
Beispiel mit der Sparkasse zu schnüren. 
All das muss vorbereitet werden. Es ist 
höchste Zeit für soziale Politik! ■

Soziale Wärme  
für den Winter

Der nächste Winter wird für uns alle kein 
leichter, und das nach zwei Pandemiewin-
tern. Aber vor allem werden die kommenden 
Einschränkungen wieder diejenigen treffen, 
die selbst am wenigsten haben: Menschen 
mit kleinen und mittleren Einkommen. Da-
her müssen alle politischen Ebenen – Bund, 
Land und Kommune – sehr genau schauen, 
wie sie zielgenau unterstützen können. 

kussion versprach die Ver-
waltung Besserung, echte 
Konsequenzen vermissen 
wir jedoch bis heute. Zwei-
felhaft erscheint z. B. auch 
der Abriss der von Lehrlingen gebauten Kita 
in der Krönerstraße und der baugleichen 
Kita in der Hohen Straße. Bei gutem Willen 
hätten sich sicher Gebäudeteile nachnutzen 

Nachhaltig durch 
Nachnutzung

Franziska 
Riekewald

stv. Fraktionsvorsitzende

Schon lange streitet die Linksfraktion für 
die Nachnutzung von Gebäuden durch 
Umnutzung, Sanierung oder Umbau vor 
Abriss und Neubau. Ein Negativ-Beispiel ist 
der Abriss zweier Typenschulen in der Tele-
mannstraße. Statt den Gebäudebestand in 
die neue Nutzung einzubeziehen, wurde ein 
zweistelliger Millionenbetrag „verbrannt“. 
In der damals von uns angestoßenen Dis-

lassen. Unsere Fraktion 
unternahm mit dem Antrag 
„Nachnutzungsgebot für 
Gebäude“ noch einen Vor-
stoß, um den sparsamen 

Umgang mit Ressourcen, mit vorhandener 
Bausubstanz und öffentlichem Geld per 
Beschluss verbindlich zu machen. Leider 
konnten sich weder Verwaltung noch die an-

deren Fraktionen zu einem grundsätzlichen 
Nachnutzungsgebot durchringen. Immer-
hin wurde die technische, ökologische und 
wirtschaftliche Nachnutzungsprüfung als 
Entscheidungsgrundlage festgeschrieben. 
Wir werden nun sehr genau darauf achten, 
dass diese Prüfungen gründlich durchge-
führt werden. Nachhaltiges Bauen ist im 
Jahr 2022 wichtiger denn je. ■

Dr. Klaus-Peter 
Reinhold

Stadtrat

In der Ratsversammlung am 15. September 
2022 haben wir erfolgreich die Aufhebung 
der Verbreiterung der Nahlebrücke er-
kämpft. Die kleine Brücke über die Nahle 
dient als eine wichtige Verbindungsader 
zwischen Leutzsch und Möckern, insbe-
sondere für Fahrradfahrer. Seit 2016 ist die 
Brücke, die im Jahr 1962 gebaut wurde, 
halbseitig gesperrt. Der Zahn der Zeit nagt 

an der Baukonstruktion. 
Der Bau einer neuen Brü-
cke ist längst überfällig. 
Mit dem ursprünglichen 
Planungsbeschluss hätten 
wir letzten Monat mit dem Bau beginnen 
können. Durch einen beschlossenen Än-
derungsantrag, die Brücke auf fünf Meter 
zu erweitern, verzögert sich alles. Wäh-

rend in China ein neues 
Covid-Krankenhaus in 
sechs Tagen gebaut wird, 
braucht Leipzig mehr als 
sechs Jahre, um eine kleine 

Brücke zu bauen. Und: Eine breitere Brücke 
braucht mehr Baumaterial. Mit Blick auf 
die Inflation und die immer steigenden 
Preise für Baumaterialien können wir uns 

nur vage vorstellen, wie viel teurer das 
ganze Unterfangen gewesen wäre. Der 
Heuweg vor und nach der Brücke ist nur 
zweieinhalb Meter breit und kann wegen 
des bestehenden Schutzgebiets sowieso 
nicht erweitert werden. Nun kehren wir 
wieder zum alten Plan zurück, um Leipzig 
zu einer schöneren und attraktiveren Stadt 
zu machen. ■

Verantwortung 
übernehmen
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Maßnahmen zum Energieeinsparen an Schulen, Horten, 
Kindertagesstätten, Sportbädern und Eigenbetrieben

Aufgrund der aktuellen politi-
schen Lage sowie der unklaren 
künftigen Entwicklung hinsicht-
lich der Versorgungssicherheit 
mit dem Energieträger Erdgas 
hat die Dienstberatung des Ober-
bürgermeisters jetzt Maßnahmen 
zur Energieeinsparung an den 
kommunalen Schulen, Horten 
und Kindertagesstätten, Sportbä-
dern und Eigenbetrieben Kultur 
auf den Weg gebracht.
Am 26. Juli wurde bereits der 
Maßnahmeplan der Stadt Leip-
zig (VII-DS-0748) zur Sicherung 
der Gasversorgung bestätigt. 
Die Energieeinsparstufe B mit 
Einsparungen von 15 Prozent 
wurde in Kraft gesetzt.

Schule, Horte und 
Kindertagesstätten

Um eine Gleichbehandlung zu 
gewährleisten, gelten die folgen-
den Sparmaßnahmen in allen 

kommunalen Schulen, Horten 
und Kindertagesstätten ohne 
Unterschied der Energieversor-
gungsart (Fernwärme, Gas, Öl 
usw.).

Gänge, Flure und Treppen-
häuser sollen nicht beheizt 
werden, sofern sie lediglich als 
Verkehrswege genutzt werden. 
In Randbetreuungszeiten oder 
bei geringerer Kinderzahl 

Raumtemperatur: 	 Kita	 Grundschule/ 	 Oberschule/
Angaben 		  Förderschule	 Gymnasium/ 
in Grad Celsius			   Berufsschule

Unterrichts-, Gruppen-, 
Funktions- und Themenräume	 21	 21	 20
Pausen-, Bereitschafts-, 
Umkleide-, Sanitär-, Kantinen- 
und Erste-Hilfe-Räumen	 21	 21	 21
Waschräume	 24	 24 (Förderschulen)	 n.a.
Schlafräume	 18	 n.a.	 n.a.
Sporthallen	 n.a.	 17	 17

sollen nur die absolut notwen-
digen Räume beheizt werden. 
In ungenutzten Räume ist die 
Raumtemperatur weiter abzu-
senken. 

Warmwasserversorgung: Die 
Warmwasserbereitstellung in 
den Oberschulen, Gymnasien 
und Beruflichen Schulzentren 
wird eingestellt. Für Kinderta-
gesstätten sowie Grund- und 

Förderschulen einschließlich 
Horte bleibt sie bestehen. 
Lüftung: Alle Fenster sollten zur 
Stoßlüftung weit geöffnet wer-
den. Die Stoßlüftung ist für den 

Austausch der Raumluft effek-
tiver und mit deutlich weniger 
Heizungsverlusten verbunden 
als die kontinuierliche Kipplüf-
tung. Anders in Kindertagesstät-
ten; dort ist die kontinuierliche 

Lüftung über gekippte Fenster 
vor allem in Schlafräumen nötig, 
da hier eine Stoßlüftung in der 
Schlafenszeit nicht möglich ist. 
Strom sparen: Kinder und 
Erwachsene werden sensibili-
siert, in Eigenverantwortung 
Strom zu sparen. Das Amt für 
Schule stellt dafür Infomaterial 
(z. B. Infobrief Schulen) zur Ver-
fügung. Zudem wird das Amt für 
Gebäudemanagement den Aus-
tausch ineffizienter Leuchtkörper 
forcieren und die Hausmeister 
anhalten, überflüssige Leuchten 
zu entfernen. Bereits begonnene 
Energieeinsparmaßnahmen, wie 
beispielsweise die Optimierung 
der Heizungsanlagen und Ver-
besserung der Wärmedämmung, 
werden forciert fortgeführt. 
Schwimmunterricht:  Der 
Schwimmunterricht in der Pri-
marstufe soll uneingeschränkt 
fortgeführt werden. Anderenfalls 

wäre das lebenswichtige Erlernen 
des Schwimmens weder für den 
aktuellen Schuljahrgang noch im 
Zuge von Aufholmaßnahmen 
aufgrund der pandemiebeding-
ten Ausfälle für die zurückliegen-
den Jahrgänge möglich. 
Die freien Träger der Jugendhilfe 
werden analog zu Energiespar-
maßnahmen angehalten und 
über das städtische Vorgehen 
informiert.

Eigenbetriebe und Sportbäder
Die Eigenbetriebe Kultur 
(Gewandhaus, Schauspiel, Oper, 
Musikalische Komödie, Thea-
ter der jungen Welt) bereiten 
Maßnahmen vor, um Energie-
einsparungen bis zu 20 Prozent 
zu erreichen. Eine Schließung 
auch bei Erreichen der Energie-
einsparstufe C ist derzeit nicht 
vorgesehen.
In den Schwimmbecken der 

Schwimmhallen bleibt es bei 
einer Temperatur von 26 Grad 
Celsius. Eine weitere Absenkung 
ist aufgrund des Schwimmunter-
richtes und des Kinderschwim-
mens nicht vorgesehen. Falls die 
Energiesparstufe C ausgerufen 
wird, sollen die vier mit Erdgas 
betriebenen Schwimmhallen 
West, Nord, Mitte und das Sport-
bad an der Elster schrittweise 
geschlossen werden. Die mit 
Fernwärme beheizten Schwimm-
hallen Grünauer Welle, Nordost, 
Südost, und Süd bleiben geöffnet.

Die Stadtverwaltung strebt eine 
Ausweitung der Schließzeiten 
ihrer Ämter und Referate ein-
schließlich derer mit Besucher-
verkehr zwischen Weihnachten 
und Neujahr an. Weitere interne 
Regelungen wie Absenkung der 
Raumtemperatur oder Homeof-
ficeRegelung sind in Kraft getreten.



Schulen: Leipzig schafft Platz
Erweiterungsbau an der Alfred-Kästner-Schule eröffnet / Anbau bringt flächenschonend mehr Kapazitäten

Lernen unter besten Bedingungen: Das nennen Schülerinnen und Schüler, Lehrerschaft und natürlich Schulbürgermeisterin Vicki Felthaus, Schul-
leiterin Sylke Brendel und Baubürgermeister Thomas Dienberg (kl. Foto v. l.) einen Grund zum Feiern. � Fotos: PK Fotografie / Philipp Kirschner

Freude an der Alfred-Käst-
ner-Schule: Ein heller, moder-
ner Anbau, neue Außenan-
lagen und Sanierungen am 
Gebäude der alten Schule ver-
bessern die Lernbedingungen 
im Lindenthaler Gartenwinkel 
erheblich. Am 12. September 
haben Schulbürgermeisterin 
Vicki Felthaus und Baubür-
germeister Thomas Dienberg 
den Neubau symbolisch über-
geben. 

Kapazitätserweiterung und 
Werterhaltung an Schulen: Das 
will die Stadt aktuell und auch 
in den kommenden Jahren in 
Größenordnungen leisten. Der 
Neubau und die Sanierungen 
an der Alfred-Kästner-Schule 
reiht sich in diese Maßnahmen 
ein. „Es freut mich sehr, dass 
wir heute hier so kurz nach dem 
Beginn des neuen Schuljahres 
an einer seit über 100 Jahren 
bestehenden Schule die Ein-
weihung des Anbaus feiern“, 
erklärt Schulbürgermeisterin 
Vicki Felthaus. „Wir passen un-
sere bestehenden Schulgebäude 
sukzessive dem steigenden 
räumlichen Bedarf sowie den 
aktuellen Anforderungen an 
und steigern damit Qualität und 
Angebot im Schulalltag.“

Vier neue Unterrichtsräume, 
Toiletten, eine große Garderobe 
im Keller, ein Lehrerzimmer 
sowie eine Mensa finden sich 
im Neubau. Außerdem können 
nun auch Hortkinder auf dem 
Schulgelände der Erich-Käst-
ner-Grundschule betreut wer-
den. Der ganze Schulkomplex, 
in dessen Aufwertung insge-
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Neuer Zeitplan und mehr Geld 
für den  „Zoo der Zukunft“: 
Seinen Masterplan setzt der 
Zoo zwar Schritt für Schritt 
weiter um, die Bauzeit wird 
sich aber bis 2027 und damit um 
zwei Jahre verlängern. Zudem 
fallen Mehrkosten in Höhe von 
15 Millionen Euro an; davon 
betreffen ca. 13 Millionen Euro 
die Baustelle Feuerland und ca. 
2 Millionen Euro die Arbeiten 
am Terrarium. 

Während der ersten Arbeiten 
an Feuerland gab es Schwierig-
keiten mit dem Grundwasser, 
sodass der Zoo bezüglich der 
Baugrube, der Wasserabdich-
tung und dem Rohbau um-
planen musste. Das hat gerade 
bei der Fertigstellung der Aus-
schreibung zu zeitlichen Verzö-
gerungen und zu Mehrkosten 
geführt. Das gemeinsam von 
Stadt Leipzig und Zoo erarbei-
tete Finanzierungskonzept soll 
den Zoo bei der Bewältigung 
der nicht selbst verschuldeten 
Probleme unterstützen.

Im Vergleich zur letzten Eva-
luierung der Umsetzung des 
Masterplans im April 2021 sind 
die Bau- und Planungskosten 
für die verbleibenden Arbeiten 
von 53 auf 68 Millionen Euro 
gestiegen. An den Mehrkosten 
beteiligt sich die Stadt Leipzig 
mit vier Millionen Euro. Weitere 
zwei Millionen hat der Freun-
des- und Förderverein des Zoos 
zugesagt, den Rest wird der Zoo 
Leipzig selbst stemmen. ■

Im Kalenderblatt: Die Zeit der Neuanfänge

Bauten der 1960er und 1970er 
Jahre prägen Leipzigs Stadt-
bild: Oper und Deutsche 
Hochschule für Körperkultur 
(DHfK) sind zum Beispiel 
„alte Bekannte“. Andere Orte 
haben hingegen ihr Aussehen 
drastisch verändert oder sind 
– wie der Sachsenplatz und 
das „Blaue Wunder“ – ganz 
verschwunden. 

Wie sich das Gesicht großer 
Städte zu verändern hatte, 
bestimmten damals Partei 
und Staatsführung der DDR. 
In Leipzig war besonders der 
Augustusplatz Spiegel sozia-
listischer Baukultur.  Heute ist 
hier eine kleine Zeitreise mög-
lich: Die 1960 eröffnete Oper 
behauptet sich selbstbewusst, 
ersetzt wurde das Gebäude 

Dreimal neu: 
Gratis W-LAN  
in der Stadt

Kostenlos mobiles Internet 
nutzen – dafür hat die Stadt 
Leipzig jetzt drei neue soge-
nannte HotSpots eingerichtet.  
Vor dem Zoo und der Kon-
gresshalle, am Mendelssohn- 
ufer und Simsonplatz sowie 
im Bereich Stadthafen und 
Schreberbad werden Einhei-
mische und Touristen gratis 
mit W-LAN versorgt. Weitere 
Standorte wie Grassimuseum, 
Völkerschlachtdenkmal oder 
Gohliser Schlösschen werden 
geprüft und vorbereitet. Leip-
zigs öffentliches WLAN-Netz 
an beliebten Sehenswürdig-
keiten und in kommunalen 
Einrichtungen soll fortlau-
fend ausgebaut werden, um 
Touristen wie Einheimischen 
modernen mobilen Service 
anzubieten.

So können beispielsweise 
Gäste des Zoologischen Gar-
tens ihre Tickets künftig kurz-
fristig vor Ort über das WLAN 
online buchen und dadurch 
den Zugang zur Tierwelt 
ohne Wartezeit an den Kassen 
erhalten. Ebenso ist der neue 
HotSpot für Veranstaltungen, 
Aussteller, Tagungsteilneh-
mer in der von der Leipziger 
Messe betriebenen Kongress-
halle von hoher Bedeutung. Er 
ergänzt deren leistungsstarkes 
internes WLAN optimal. ■

Kooperatives Bauen: Stadt und LWB geben vier 
weitere Grundstücke ins Konzeptverfahren

Vier weitere Grundstücke 
stellen die Stadt Leipzig und 
die Leipziger Wohnungs- und 
Baugesellschaft mbH für ge-
meinschaftliches Bauen bereit. 
Erbbaurechte werden vergeben 
für die unbebauten Grundstü-
cke der Stadt in der Delitzscher 
Straße 39 (900 m²) und der 
Bernhardstraße 17 (520 m²) so-
wie die bebauten Grundstücke 

der LWB in der Hasenheide 2-6  
(drei Flurstücke/insg. 2 310 m²  
Grundstücksfläche/800 m²  
Wohnfläche) und in der Lause-
ner Straße 11 (400 m²  Grund-
stücksfläche/etwa 300 m² 
Wohnfläche). Im März  2023 
startet die Bewerbungsphase, 
bis 31. Mai sind die Konzepte 
einzureichen. Details: www.
leipzig.de/konzeptverfahren. ■

Stadt organisiert 15-Minuten-Talks mit Ausbildern

Zoo der  
Zukunft erst 
2027 fertig

Ein kurzes, dafür individuel-
les Gespräch mit einer Firma 
führen, die Nachwuchs sucht: 
Am 7. Oktober, 15 bis 19 
Uhr,  gibt es wieder die so-
genannten 15-Minuten-Talks 
für Schülerinnen, Schüler und 
deren Eltern. 40 Firmen hat 
das städtische Referat für Be-
schäftigungspolitik akquiriert, 
die in über 100 verschiedenen 
Berufen aus unterschiedlichen 
Branchen ausbilden: Von Hand-
werk, IT und Automotive über 
Gesundheit und Pflege bis hin 
zu Verwaltung ist alles dabei, 
und auch die Personal- und 
Ausbildungsverantwortlichen 

Zoo und Stadt müssen mit Bau-
verzögerung u. a. beim Projekt 
Feuerland – hier der geplan-
te Unterwassertunnel – leben.

Animation: Zoo Leipzig 

der Universität Leipzig, mo-
dernisiert das City-Hochhaus. 
Die einstige Hauptpost wird 
völlig anders genutzt, und eine 
alte Wunde füllt stolz das 2017 
eröffnete Paulinum.

Die neue Auflage des His-
torischen Kalenders für 2023 
versammelt nun Stadtansich-
ten aus den 1960er und 1970er 
Jahren, die größtenteils aus 
dem Archiv der PGH Foto-
studio Leipzig stammen. In 
den 1950er Jahren hatten sich 
hier mehrere Fotografen und 
Ateliers zu dieser Produkti-
onsgesnossenschaft des Hand-
werks zusammengeschlossen 
– mehr als 240 Fotografien der 
PGH lagern inzwischen in der 
Fotosammlung des Stadtge-
schichtlichen Museums. Auch 

Motiv für Juni 2023: das „Blaue Wunder“. Die Fußgängerbrücke führte 
von 1973 bis 2004 über die heutige Kreuzung Goerdelerring/Tröndlinring. 
Hellblau angestrichen, erinnerte der Stahlbau an die gleichnamige Elb-
brücke, was der Volksmund adaptierte.� Foto: Stg. Mus./PGH Fotostudio 

der Stadtverwaltung selbst 
stehen Rede und Antwort. Wo 
findet man schnell noch einen 
Praktikumsplatz? Was kommt 
nach der Schule? Welche Aus-
bildungsunternehmen gibt 
es? Wer bildet was aus? Wie 
ist das mit der Bewerbung? 
Welcher Beruf passt zu mir 
beziehungsweise zu meinem 
Kind? Diese und ganz konkrete 
Fragen zum Ausbildungsberuf 
werden beantwortet.

Die Jugendlichen können 
die Gespräche allein oder mit 
ihren Eltern führen. Wichtig ist 
die Buchung vorab: Das Portal 
ist bereits geöffnet unter www.

leipzig.de/berufsorientierung. 
Auf dieser Internetseite im 
Bereich „15-Minuten-Talks mit 
Unternehmen am 7.10.2022“ 
findet sich auch ein Über-
blick über alle teilnehmenden 
Unternehmen mit deren de-
taillierten Ausbildungs- und 
Praktikumsangeboten. 

Die 15-Minuten-Talks sind 
Teil der „1. Leipziger Elternwo-
che – Wie begleite ich mein Kind 
Schritt für Schritt in die Arbeits-
welt?“, die vom 5. bis 8. Oktober 
vom Netzwerk Jugendbe-
rufsagentur veranstaltet wird. 
Eltern erhalten hier wichtige 
Informationen zur Berufs- und 

Historischer Kalender 2023 zeigt „Leipzig in den 1960er und 1970er Jahren“/ Zahlreiche Fotos von PGH Fotostudio

Stadt Leipzig tritt  
Biosaxony e. V. bei 

Das Amt für Wirtschaftsförde-
rung wird Mitglied im Verein 
Biosaxony e. V. Durch den 
Beitritt zum Branchenverband 
des sächsischen Life Science 
Clusters sollen die Interessen 
der Stadt künftig besser vertre-
ten, bestehende Kooperationen 
und Partnerschaften gefestigt 
sowie Leipziger Unternehmen, 
Kliniken, Wissenschafts- und 
Transfereinrichtungen direkter 
unterstützt werden. Gemeinsa-
mes Ziel ist es, Projekte zwischen 
Wirtschaft undWissenschaft 
in der Biotechnologie, Medi-
zintechnik und Gesundheits-
wirtschaft zu initiieren. Wei-
terhin sollen junge innovative 
Branchenunternehmen unter-
stützt, nachhaltiger Technolo-
gietransfer befördert und neue 
hochqualifizierte Arbeitsplätze 
geschaffen werden. ■

samt 5,8 Millionen Euro geflos-
sen sind (2,15 Millionen Euro 
davon Fördermittel) kann jetzt 
durch einen Aufzug zwischen 
Neubau und Bestandsgebäude 
barrierefrei erschlossen werden.  

Baubürgermeister Thomas 
Dienberg sieht die Erweiterun-
gen bestehender Standorte, wie 
sie die Leipziger Entwicklungs- 
und Sanierungsgesellschaft 
(LESG) hier in der Lindenthaler 
Grundschule und an anderen 
Standorten umgesetzt hat, als 

beispielhafte Möglichkeiten, 
wie man flächenschonend und 
nachhaltig neue Kapazitäten 
schaffen könne, die auch die 
bereits bestehenden Gebäude 
bereicherten.

Parallel zum Neubau hat 
die LESG auch das Bestands-
gebäude angefasst, Dach und 
Treppen sowie Geländer sa-
niert, eine neue Heizungsanlage 
und neue Toiletten installiert, 
die Fenster erneuert und auch 
Putz- und Brandschutzarbei-

ten vorgenommen. Auch die 
Außenanlagen sind neu ge-
staltet: Ein großer Kletter- und 
Spielbereich, ein Sandkasten 
mit Sonnensegel, Sitzstufen, die 
als grünes Klassenzimmer fun-
gieren können und ein Schach-
spielfeld machen den Schulhof 
attraktiv. Wie die Räume im 
Neubau farblich gestaltet wer-
den sollen und wie sie sich ihre 
Außenanlage vorstellen, haben 
die 250 Kinder und die gesamte 
Lehrerschaft mitbestimmt.

Nach der kürzlichen Eröff-
nung des „Bildungsturms“ mit 
Erweiterungsbau in Mölkau 
und dem jetzt übergebenen 
Anbau in Lindenthal sollen in 
diesem Schulhalbjahr auch noch 
Arbeiten an der 20. Schule in 
der Schönefelder Bästleinstraße 
abgeschlossen werden. Hier 
wird energetisch saniert, Teile 
des Schulhofes werden überholt 
und es soll ein besonderer Raum 
für die Berufsvorbereitung 
entstehen. ■

Werner Hoffmann, damals für 
die PGH Film und Bild tätig, 
ist mit einigen Aufnahmen im 
Kalender vertreten. 

Der Historische Kalender 
2023 „Leipzig in den 1960er 
und 70er Jahren“ wird wieder 
von der Leipzig Tourismus 
und Marketing GmbH in Ko-
operation mit dem Stadtge-
schichtlichen Museum Leipzig 
herausgegeben.  Für 19,90 Euro 
kann er in der Tourist-Informa-
tion (Katharinenstraße 8) sowie 
im Buchhandel und vielen 
Leipziger KONSUM-Filialen er-
worben werden. Amtsblatt-Le-
serinnen und Leser erhalten den 
Kalender zwei Euro günstiger, 
wenn sie diesen ausgeschnitte-
nen Artikel dem Team in der 
Tourist-Information vorlegen. ■

Zwei neue Jugendhilfeeinrichtungen  
sollen in Böhlitz-Ehrenberg entstehen

Die Stadt will ab März 2023 in 
Böhlitz-Ehrenberg zwei neue 
Jugendhilfeeinrichtungen auf 
einem städtischen Grund-
stück in der Leipziger Straße/
Schönauer Straße bauen. Der 
entsprechende Bau- und Finan-
zierungsbeschluss über 4,5 Mio. 
Euro hat die Dienstberatung des 
OBM passiert, jetzt muss der 
Stadtrat sein Votum abgeben.

In beiden baugleichen Häu-
sern sollen in je zwei Wohn- 
gruppen Kinder und Jugend-
liche betreut werden, die auf-
grund unterschiedlicher Proble-
me nicht mehr zu Hause wohnen 
können. Neun Kinder im Alter 
zwischen 3 und 18 Jahren  
finden pro Haus Platz, außer-
dem gibt es  je einen Platz für 
unbegleitete minderjährige 

Ausländer. Im Erdgeschoss 
sollen Mehrzweck- sowie Bü-
roräume eingerichtet werden, 
außerdem der Essbereich, die 
Terrasse und der Gartenzugang. 
Im Obergeschoss sind Aufent-
halts-, Schlaf-,  Spiel-, und Wa-
schräume geplant. Betreiben 
soll die Häuser der Verbund 
Kommunaler Kinder- und 
Jugendhilfe (VKKJ). ■

750 000
750 000 Kilowattstunden pro Jahr will das Schauspiel Leipzig einspa-
ren und damit einen Beitrag zu mehr Nachhaltigkeit leisten. Schon 
im laufenden Kalenderjahr soll der Energieverbrauch deutlich ge-
senkt werden. Möglich wird das durch die 2019 begonnenen Maß-
nahmen der energetischen Sanierung, die die Energieeffizienz des 
Hauses erheblich erhöhen. Ende September soll mit der Dämmung 
des Bühnenturms der letzte Bauabschnitt abgeschlossen sein. Das 
Schauspiel hat seit 2019 Eigenmittel und Gelder der Sächsischen 
Aufbaubank (SAB) in Höhe von 1,8 Millionen Euro in seine Ener-
gieeffizenz investiert. Dazu gehören eine neue Raumluft- und Käl-
teanlage, die Dämmung von Dachflächen, Bühnenturm und Hof- 
fassade sowie die Umrüstung der Hausbeleuchtung und von Teilen 
der Bühnenbeleuchtung auf energiesparende LED-Technik.

■ Zahl der Woche

Studienorientierung, können 
konkret erfahren, was hinter 
einzelnen Berufsbildern steckt 
und welche Ausbildungsmög-
lichkeiten Unternehmen in der 
Region anbieten  beziehungs-
weise welche Anlaufstellen in 
Leipzig weiterhelfen. Infos und 
Programm unter: www.jugend-
berufsagentur-leipzig.de. ■

Messe Modell- 
Hobby-Spiel startet

Leipzigs beliebte Freizeitmesse 
Modell-Hobby-Spiel kehrt nach 
Corona wieder in voller Blüte 
zurück. Unter dem Motto „Lebe 
Deinen Spaß“ verwandeln vom 
30. September bis 2. Oktober  
rund 400 Aussteller, Clubs und 
Vereine die Neue Messe in einen 
regelrechten Freizeitpark. Mo-
dellbau, Modellbahn, Kreatives 
Gestalten, Technik, Spiel und 
Sport – all das ist Thema. Test-
strecken, Aktionsflächen und 
viele Live-Erlebnisse sowie ein 
breites Verkaufsangebot sollen 
die Messe wieder zu einem gro-
ßen Publikumsmagnet wachsen 
lassen. ■

Foto: Ralph Hutter/ Unsplash.com

Weitere  
Hilfen für 

LVV
Der Stadtrat hat am 14. Septem-
ber den Weg freigemacht für ein 
weiteres Unterstützungspaket: 
Leipzig springt für die Stadt-
werke ein und gewährt der 
Leipziger Vorsorgungs- und 
Verkehrsgesellschaft mbH 
(LVV) einen vorübergehenden 
Kreditrahmen von bis zu 400 
Mio. Euro. Die kaum noch prog-
nostizierbare Preisentwicklung 
auf dem Energiemarkt macht 
diese Hilfe erforderlich. Durch 
die Preisexplosion geraten nicht 
nur die Leipziger Stadtwerke 
zunehmend unter Druck. Mit 
dem vorübergehenden neuen 
Kreditrahmen können die 
Stadtwerke die an den Energie-
märkten fällig werdenden und 
extrem hohen Ausfallsicherhei-
ten absichern.  

Mit weiteren Hilfen möchte 
die Stadt auch die Leipziger 
Verkehrsbetriebe (LVB) un-
terstützen, die im Zuge der 
Corona-Pandemie und der 
Energiekrise mit sinkenden 
Fahrgastzahlen und steigenden 
Kosten kämpfen.

Das Gesamtpaket enthält 
auch Finanzierungsbeiträge in 
Form einer Kapitaleinlage in 
Höhe von 25 Mio. Euro in die 
LVV noch in 2022 zur Unter-
stützung strategisch bedeut-
samer, klimaschutzrelevanter 
Investitionen, sowie jeweils 15 
Mio. Euro in 2023 und 2024 zur 
Bewältigung der Folgen der 
Corona-Pandemie und zum 
Ausgleich von Tarifminderein-
nahmen. Diese Mittel sollen in 
den Doppelhaushalt 2023/24 
aufgenommen werden. ■

http://www.leipzig.de/konzeptverfahren
http://www.leipzig.de/konzeptverfahren
http://www.leipzig.de/berufsorientierung
http://www.leipzig.de/berufsorientierung
http://www.jugendberufsagentur-leipzig.de
http://www.jugendberufsagentur-leipzig.de
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Roman Badanin steht für 
unabhängigen kritischen Jour-
nalismus in und für Russland. 
Verfolgung, Bedrohung und 
Repressionen waren die Fol-
gen seiner investigativen Tä-
tigkeit und veranlassten ihn, 
2021 von einer Auslandsreise 
nicht in die Heimat zurück-
zukehren. 

Am 7. Oktober wird der 
52-jährige Investigativ-Jour-
nalist nun von der Medienstif-
tung der Sparkasse mit dem 
Preis für die Zukunft und 
Freiheit der Medien 2022 ge-
ehrt. Mit der Auszeichnung 
bekunde die Jury deutlich, 
dass die freie Welt nicht wil-
lens sei, die Liquidierung der 
Presse- und Meinungsfreiheit 
durch Putins autokratisches 
Regime hinzunehmen, erklärt 
Geschäftsführer Stephan See-
ger. Badanin hatte seine Arbeit 
bei der unabhängigen Zeitung 
Iswestija begonnen, im An-
schluss war er in führenden 
Positionen russischer Medien 
wie Gazeta sowie westlicher 
Medien in Russland tätig. 2018 
gründete er das investigative 
Nachrichten-Portal „Proekt“ 
und parallel die Investigativ- 
plattform „Agentstvo“(„Die 
Agentur“). Heute arbeitet er 
an der Universität Stanford. ■

10 000 Euro für Ukraine-Hilfe „erlaufen“

Auf genau 10 222 Euro ist er 
ausgestellt: ein Spendenscheck, 
der am 14. September den of-
fiziellen Weg an den Ukraine 
Kontakt e. V. gefunden hatte. 
Diese stolze Summe – wäh-
rend eines Spendenlaufs von 
Schülerinnen und Schülern des 
Wilhelm-Ostwald-Gymnasi-
ums  zusammengetragen – hilft 
jetzt einer kriegsbeschädigten 
Schule in Kiew und einem Kin-
dersanatorium. Am Rande der 
Ratssitzung und im Beisein von 
Oberbürgermeister Burkhard 
Jung ist der Scheck an Renate 
Voigt,Vorsitzende des Ukrai-
ne Kontakt e. V., übergeben 
worden. 

„Das Gebäude der Schu-
le Nummer 19 im Kiewer 

Journalistin und Frauenrechtlerin Florencé Herve 
wird mit Louise-Otto-Peters-Preis der Stadt geehrt

Mit Herz und Verstand kämpft 
sie für die Rechte der Frauen 
und lehnt schon mal Ehrungen 
ab, wenn diese nicht zu ihrem 
Selbstverständnis passen: die 
Germanistin, Journalistin und 
Feministin Dr. Florence Hervé. 
Am 8. Oktober möchte Leipzig 
die 1944 in Boulogne-sur-Seine 
geborene und seit den 1960er 
Jahren in Deutschland lebende 
Aktivistin mit dem Louise-Ot-
to-Peters-Preis auszeichnen. 
Leipzig würdigt Hervé damit 
für ihr lebenslanges Engage-
ment für die Rechte und die 

Dr. Florence Hervé. 
� Foto: Thomas Schmidt

Stadtbezirk Podol ist stark 
beschädigt. Der Unterricht 
findet teilweise im Keller statt“, 

Sichtbarkeit von Frauen. In 
ihren zahlreichen Publikatio-
nen setzt sich die Autorin Dr. 
Florence Hervé mit den vielfäl-
tigen Biografien interessanter 
Frauenpersönlichkeiten aus-
einander. Überdies widmet sie 
sich in ihren Veröffentlichun-
gen dem Widerstand gegen 
Faschismus und Diktaturen.

Dr. Florence Hervé ist selbst 
in zahlreichen frauenpoliti-
schen Vereinen und Initiativen 
aktiv. Seit 1975 engagiert sie 
sich in der europäischen und 
internationalen Frauenbewe-

Spendenlauf der Wilhelm-Ostwald-Schule brachte erneut Gelder für humanitäre Hilfe

Leipzig und Plauen bekommen 
international viel Aufmerk-
samkeit für ihre Bewerbung 
um das „Zukunftszentrum 
für Deutsche Einheit und Eu-
ropäische Transformation“. 
Knapp 40 Unterstützungs-
schreiben aus zahlreichen 
Ländern gingen in beiden 
Bewerberstädten ein, darunter 
Briefe aus Leipzigs Partner-
städten Kiew, Brünn, Krakau, 
Travnik und Lyon sowie 
aus Plauens Partnerstädten 
Pabianice, Cegled und Steyr. 
Auch aus nicht-europäischen 
Staaten wie Südafrika und 
Südkorea kamen Schreiben an. 
Ihrer Unterstützung ebenfalls 
Ausdruck verliehen haben 
verschiedene in Deutschland 
ansässige Botschaften und 
Konsulate. Durch die breite 
Unterstützung der gemeinsa-
men Bewerbung gewinnt das 
Zukunftszentrum an internati-
onaler Strahlkraft und globaler 
Reichweite. Gleichzeitig kann 
es von den programmatischen 
Beiträgen der Partner profitie-

Viel Zuspruch fürs  
Zukunftszentrum 

ren, die vielfältige Kooperati-
onsmöglichkeiten in Aussicht 
gestellt haben. Gerade andere 
Zentren, beispielsweise das 
Europäische Zentrum der So-
lidarność in Danzig oder das 
Centre d‘histoire de la résistan-
ce et de la déportation in Lyon 
werden durch die langjährige 
Verbindung zu den Bewer-
berstädten zu Partnern des 
zu gründenden Zukunftszen-
trums. Darüber hinaus profi-
tiert das Zukunftszentrum von 
der besonderen Unterstützung 
der Stadt Chemnitz, die als 
Europäische Kulturhauptstadt 
2025 zahlreiche eigene interna-
tionale Kontakte innerhalb der 
Familie der Kulturhauptstädte 
als Unterstützung für das 
Bewerbertandem beisteuern 
kann. Auszüge aus den Unter-
stützerschreiben und Details 
zur Bewerbung gibt es auf:

Beigeordnete gewählt
Stadtrat votiert für Ulrich Hörning und Clemens Schülke / Keine Mehrheit für Dr. Martina Münch

Mit der Wahl neuer Bei-
geordneter ist der Stadt-
rat in seine Sitzung am  
14. September eingestiegen. 
Im ersten Wahlgang bestätigt 
worden sind Verwaltungs-
bürgermeister Ulrich Hör-
ning und Clemens Schülke 
als neuer Wirtschaftsbürger-
meister. Dr. Martina Münch  
– als Sozialbürgermeisterin 
vorgeschlagen – fand keine 
Mehrheit. 

Für die Wiederwahl von 
Ulrich Hörning als Bürger-
meister und Beigeordneter 
für Allgemeine Verwaltung  

Herzlichen Glückwunsch den schon bewährten Mitstreitern: Ulrich Hörning (li.) und Clemens Schülke (re.) erhielten das Mandat vom 
Stadtrat und Blumen von Oberbürgermeister Burkhard Jung für ihre Wahl als Bürgermeister und Beigeordnete. � Foto: abl/sf 

der Stadt Leipzig stimmten 35 
Stadträtinnen und Stadträte. 
Die Auszählung ergab außer-
dem 13 Nein-Stimmen und 
7 Enthaltungen. Hörning  ist 
damit im Amt bestätigt und 
wird seine neue Amtsperiode 
ab November beginnen. Seit 
2015 leitet Ulrich Hörning 
das Dezernat Allgemeine 
Verwaltung. Zuvor war der 
1972 in Frankfurt am Main 
geborene SPD-Politiker und 
studierte Volkswirt unter 
anderem bei der Stadt Mann-
heim als Leiter für Verwal-
tungsmodernisierung und 
bei der Weltbank tätig.

Zur Wahl stand ebenso der 
kommissarische Leiter des 
Dezernates Wirtschaft, Ar-
beit und Digitales, Clemens 
Schülke. Er konnte bei der 
Abstimmung 51 Ja-Stimmen 
auf sich vereinigen, musste 5 
Nein-Stimmen und 6 Enthal-
tungen hinnehmen. Schülke 
wird ab 1. November offizi-
ell sein Amt bekleiden. Der 
1975 in Magdeburg geborene 
studierte Rechtswissenschaft-
ler arbeitet seit 2019 in der 
Verwaltung, leitete zunächst 
das Amt für Wirtschaftsför-
derung und übernahm 2020  
das Dezernat als Interimschef.

Nicht gewählt wurde die 
von der Stadt für das Amt 
der Sozialbürgermeisterin 
vorgeschlagene Dr. Martina 
Münch. Die ehemalige bran-
denburgische Ministerin fiel 
in beiden Wahlgängen beim 
Stadtrat durch. 

Die Verwaltung prüft aktu-
ell, wie nach dem Ausscheiden 
von Sozialbürgermeister Tho-
mas Fabian im November eine 
Übergangslösung zur Leitung 
des Dezernates aussehen 
könnte. Die Personalfindungs-
kommission will sich in Kürze 
zum Nachbesetzungsverfah-
ren verständigen. ■

Stadt stockt auf:  
Mehr Termine in Bürgerbüros

Die Stadt schafft erneut mehr 
Termine in ihren Bürgerbü-
ros.  Zum einen können Leip-
zigerinnen und Leipziger jetzt 
ihre Termine unter https://ter-
minvereinbarung.leipzig.de 
bis zu sechs Wochen im Vor-
aus buchen. Bisher waren Bu-
chungen nur im Zeitraum bis 
zu vier Wochen möglich. Zum 
zweiten wird im Technischen 
Rathaus  mehr Personal einge-
setzt, um hier besonders drin-
gende Anliegen der Bürgerin-
nen und Bürger bearbeiten zu 

können.  Außerdem bietet die 
Stadt bestimmte Dienstleis-
tungen jetzt ohne Termin an: 
Für die Abholung von ausge-
stellten Personaldokumenten, 
für das Freischalten der elek-
tronischen Ausweisfunktion 
eID sowie für den Kauf städ-
tischer Produkte wie Wertmar-
ken für Sperrmüll oder Rest-
abfallsäcke brauchen Leipzi-
ger keinen Termin mehr. Da-
mit lenkt die Verwaltung 1 300 
zusätzliche Zeitfenster in den 
Bürgerbüros frei. ■

Medienpreis für 
Roman Badanin

Roman Badanin. 
� Foto: Stanford University

Bewerbung findet international Beachtung

Die „Leipziger Hausbesuche“ 
sollen weitergehen. Das Sozi-
alamt hatte das Angebot in 
einem dreijährigen Modell-
projekt erfolgreich erprobt, in 
diesem Frühjahr beschloss der 
Stadtrat die Fortsetzung. 

Alle Leipzigerinnen und 
Leipziger erhalten anlässlich 
ihres 75. Geburtstages ein 
Gratulationsschreiben des 
Oberbürgermeisters mit Infor-
mationen zu dem kostenfreien 
Beratungsangebot. „Die Rück-
meldungen von Seniorinnen 
und Senioren, die die häusliche 
Beratung in Anspruch neh-
men, sind durchweg positiv“, 
erklärt Projektkoordinatorin 
Carmen Kluge. 

Mit den Hausbesuchen 
werden ältere Menschen 

Hausbesuche für Senioren  
laufen auch nach 2022 weiter

dabei unterstützt, ein selbst-
bestimmtes Leben in ver-
trauter Wohnumgebung so 
lange wie möglich aufrecht 
zu erhalten. Sie werden indi-
viduell zu ihrer persönlichen 
Lebenssituation beraten. Im 
Vordergrund stehen dabei 
Freizeitbeschäftigung, Woh-
nen, Gesundheit und Pflege. 
Die Projektkoordinatorin 
ermutigt alle Älteren, das in-
dividuelle Beratungsangebot 
für sich zu nutzen. 

Fragen rund um die „Leip-
ziger Hausbesuche“ beant-
wortet Carmen Kluge unter 
Telefon 123 63 80. Weitere 
Informationen: 

www.leipzig.de/
leipziger-hausbesuch

www.leipzig.de/
zukunftszentrum 

weiß Dr. Gabriele Goldfuß, 
Leiterin des Referates Inter-
nationale Zusammenarbeit 

der Stadt Leipzig. „Jetzt sollen 
die Räume soweit hergerichtet 
werden, dass die Kinder dort 
wieder lernen können.“ Ein 
Teil des Geldes kommt auch 
einem Kindersanatorium zu-
gute, mit dem der Verein seit 
langer Zeit zusammenarbeitet 
und in dem täglich geflüchtete 
Kinder aus den Ostgebieten der 
Ukraine ankommen.

Bereits in den vergangenen 
Jahren zeigte sich die Wil-
helm-Ostwald-Schule beim 
Spendenlauf für Bildungspro-
jekte sehr aktiv und hat Gelder 
für humanitäre Zwecke erlau-
fen. Unterstützt werden konnte 
so der Bau eines Brunnens und 
eine neue Bibliothek an der 
Yetmen Schule in Äthiopien. ■

gung, so unter anderem von 
1994 bis 2002 in der Leitung 
der Internationalen Demokrati-
schen Frauenföderation. Ihr En-
gagement führt sie auch immer 
wieder nach Leipzig, denn sie 
pflegt seit Jahrzehnten intensive 
Arbeitskontakte zur Louise-Ot-
to-Peters-Gesellschaft.

Sie erhielt bereits mehrere 
Auszeichnungen. Das Bundes-
verdienstkreuz am Bande, 2014 
für Hervé vorgesehen, lehnte 
sie indes ab, weil die Politik der 
Bundesregierung ihr Engage-
ment nicht widerspiegelte. ■

Verbesserung psychosozialer Versorgung Geflüchteter
Viele der in Leipzig lebenden 
Menschen mit Kriegs-, Flucht- 
und Migrationserfahrung 
– auch die Geflüchteten aus 
der Ukraine – leiden unter 
psychischen Belastungen, 
Traumafolgestörungen und 
komplexen psychosozialen 
Problemlagen. Ein neues Kon-
zept für ein Modellprojekt 
zur Verbesserung der psy-
chosozialen Versorgung von 

geflüchteten Menschen soll 
ihnen jetzt den Zugang zu 
den bestehenden Hilfsmög-
lichkeiten erleichtern. Das 
Projekt ist vom städtischen 
Sozialamt gemeinsam mit 
dem Gesundheitsamt, dem 
Verbund Gemeindenahe Psy-
chiatrie im Klinikum St. Georg 
gGmbH und unter Beteili-
gung von freien Trägern der 
psychosozialen Versorgung 

erarbeitet worden und wird 
dem Stadtrat voraussichtlich 
im Oktober zum Beschluss 
vorgelegt.

Im Kern sollen  neue Struk-
turen im Psychosozialen Zent-
rum für Geflüchtete (PSZ) und 
im Verbund Gemeindenahe 
Psychiatrie des Klinikum St. 
Georg gGmbH dafür sorgen, 
dass Hilfebedarfe für Geflüch-
tete eher erkannt werden. So 

soll beispielsweise ein mobiles 
Team des Sozialpsychiatri-
schen Dienstes eingerichtet 
werden, das Geflüchtete in 
den Unterkünften aufsucht, 
Krisenintervention betreibt 
und konkret Hilfen im Einzel-
fall vermittelt. Zudem sollen  
Mitarbeiterin und Mitarbeiter  
speziell geschult und die Ge-
meinschaften der Flüchtlinge 
besser einbezogen werden. ■ 

Solidarität mit Kiew (v. l.): Initiator und Stadtrat Abraham Getu, 
Dr. Gabriele Goldfuß, Lehrer und Fördervereinsvorsitzender Joa-
chim Brucherseifer, OBM Burkhard Jung, sowie Dr. Steffen Jost, Di-
rektor des Wilhelm-Ostwald-Gymnasiums, übergeben den Scheck 
an Renate Voigt (2. v. re.). � Foto: Stadt Leipzig

www.plauen.de/ 
zukunftszentrum 

Leipzig ist mit dem 1. Platz 
im bundesweiten Wettbewerb 
„Kommune bewegt die Welt“ 
geehrt worden. Erhalten hat 
die Stadt den mit 20 000 Euro 
dotierten Preis für ihr besonde-
res Engagement, kommunale 
Entwicklungspolitik sichtbar 
zu machen und partizipativ 
zu gestalten. Umweltbürger-
meister Heiko Rosenthal  hat 
den Hauptpreis bei der Aus-
zeichnungsveranstaltung am  
15. September in Düren entge-
gengenommen.

„Seit meinem Dienstantritt 
2006 habe ich ein besonderes 
Augenmerk auf die Internatio-
nalisierung unseres städtischen 
Handelns gelegt“, kommen-
tiert OBM Jung erfreut die 
Preisverleihung. Rosenthal 
ergänzt: „Die Auszeichnung 
würdigt unseren städtischen 
Prozess zur Erarbeitung ei-
nes entwicklungspolitischen 
Handlungskonzepts und zeigt, 
dass dieser ein beispielhaftes 
Vorgehen für andere Kom-
munen sein kann.“ Leipzig 
engagiert sich bisher in vier 
Handlungsfeldern: Faire Be-
schaffung und Fairer Handel, 
Entwicklungspartnerschaften 
und Entwicklungszusammen-
arbeit, Migration und nachhal-
tige Entwicklung sowie eine 
global verantwortliche Wirt-
schaftsförderung. Es freue ihn 
sehr, dass sich aus der langjäh-
rigen Arbeit im Fairen Handel 
und der Fairen Beschaffung im 
Dezernat Umwelt, Klima, Ord-
nung und Sport ein so lebhafter 
Prozess entwickelt hat. „Mit 
dem Preisgeld möchten wir 
den Prozess verstetigen und 
weitere Akteure gewinnen, 
um mit unserer kommunalen 
Entwicklungspolitik vielfältig 
und partizipativ zu einer nach-
haltigen Entwicklung bei uns in 
Leipzig und auf der Welt bei-
zutragen,“ erklärt Rosenthal. 

Der Wettbewerb „Kommune 
bewegt die Welt“ wird seit 2014 
alle zwei Jahre von der Service-
stelle Kommunen in der Einen 
Welt (SKEW) von Engagement 
Global ausgetragen. ■

Stadt mit  
Kommunalpreis 

geehrt

Fragiles X, Syringomyelie, 
Neuroakanthozytose, Chiari 
Malformation oder FOX P1 
– all das sind Bezeichnungen 
für seltene Erkrankungen. 
Vier Millionen Menschen le-
ben in Deutschland mit solch 
einer seltenen und zumeist 
unheilbaren Krankheit. Wer 
betroffen ist, hat oft einen lan-
gen Leidensweg hinter sich, 
ehe Diagnosen gestellt und 
Behandlungsmöglichkeiten 
gefunden werden. Deshalb su-
chen Betroffene Austausch und 
Vernetzung, teils weltweit. 

In Leipzig ist die Selbsthilfe-
kontakt- und Informationsstel-
le (SKIS) im Gesundheitsamt 
für Betroffene erste Anlauf- 
und Orientierungsstelle. Am 
10. Oktober, 16 bis 19 Uhr, 
unterstützt SKIS mit einer 
Online-Veranstaltung unter 
dem Titel „Ziemlich häufig: 
Seltene Erkrankungen“ diese 

Seltene Erkrankungen: 
Vortrag und Austausch

Vernetzung. Gemeinsam mit 
dem Universitären Zentrum 
für seltene Erkrankungen und 
dem Netzwerk Selbsthilfe 
für Menschen mit seltenen 
Erkrankungen Leipzig und 
Mitteldeutschland („Nessel“) 
organisiert die SKIS Vortrag, 
Information und Austausch. 

Von 16 bis 17 Uhr geht es 
um die Patientenbetreuung, 
Diagnostik und Forschung am 
Universitären Zentrum, einge-
laden dazu ist Dr. Skadi Beblo 
vom Universitätsklinikum 
Leipzig. Im Anschluss wird 
sich  das Netzwerk „Nessel“   
vorstellen. Danach bleibt viel 
Zeit für Gespräche, für die 
man sich bei Einzelfragen auch 
in virtuelle Gruppenräume 
zurückziehen kann. 

Wer an der Veranstaltung 
teilnehmen möchte, meldet 
sich an unter Tel. 1 23 67 55 oder 
E-Mail selbsthilfe@leipzig.de. ■

https://terminvereinbarung.leipzig.de
https://terminvereinbarung.leipzig.de
http://www.leipzig.de/leipziger-hausbesuch 
http://www.leipzig.de/leipziger-hausbesuch 
http://www.leipzig.de/zukunftszentrum
http://www.leipzig.de/zukunftszentrum
http://www.plauen.de/zukunftszentrum 
http://www.plauen.de/zukunftszentrum 


Faire Spiele – fairer Handel
Nachhaltige Beschaffung: Konferenz und Workshop der Host Cities UEFA EURO 2024

Nachhaltigkeit zählt – auch im 
Sport. Für die bevorstehende 
UEFA EURO 2024 jedenfalls, 
bei der die Stadt Austragungs-
ort von vier Spielen sein wird,  
hat das Thema großen Stellen-
wert. Eine bundesweite Kon-
ferenz am 5. und 6. September 
in Leipzig beschäftigte sich 
schon jetzt mit nachhaltigem 
Catering und fairer Textil-Be-
schaffung.

„Durch Sportveranstaltungen, 
im Kleinen wie im Großen, kann 
sehr viel Aufmerksamkeit für fair 
gehandelte Produkte und die 
häufig anzutreffenden drama-
tischen Arbeits- und Lebensbe-
dingungen in den Herkunftslän-
dern erzeugt werden“, betonte 
Umweltbürgermeister Heiko 
Rosenthal  zur Eröffnung. „Diese 
Chance müssen wir nutzen.“ 
Und man stehe in der Pflicht, öf-

fentliche Gelder so einzusetzen, 
dass die Lebensgrundlagen auch  
künftiger Generationen – Nord 
wie Süd – gewährleistet seien. 

Mehr als 30 Vertreterinnen 
und Vertreter der EM-Austra-
gungsorte haben sich in einem 
speziellen Workshop mit ökofai-
rer und nachhaltiger Beschaffung 
beschäftigt. Acht Host Cities 
(Austragungsorte) wünschten 
sich dabei viel Austausch, Ver-

netzung sowie Verbundprojekte 
für alle. Diskutiert haben die Teil-
nehmer vor allem die Werbemit-
tel wie Megaposter, Beflaggung 
und Plakate. Wie kann man sie 
aus umweltverträglichen Mate-
rialien und Farben produzieren, 
wie kann man Sonnensegel, 
Taschen und andere Produkte 
weiter verwerten? Die Kompe-
tenzstelle „Faire Beschaffung 
Berlin“ erklärte beispielhaft, wie 
Mehrweg- und Abfallkonzepte, 
der Einsatz regionaler, biologi-
scher und pflanzlicher Produkte 
sowie die Nachverfolgbarkeit 
von Lieferketten funktionieren 
können. Deutlich wurde auch, 
wie wichtig den Austragungs-
orten die emissionsarme und 
sozialverträgliche Ausgestal-
tung ihrer Fanfeste und die 
Versorgung ihrer tausenden 
Helfer ist. Auch deren und die 
Ausstattung der Mitarbeiter 
war Teil der Debatte. Alle zehn 
Host-Cities tragen das Prädikat 
„Fairtrade Town“ und damit 
besondere Verantwortung. 
Weil die Textil-Beschaffung 
der Euro 2024 GmbH obliegt, 
formulierten die Teilnehmer 
eine Bedarfsanfrage an den 
Turnierausrichter, die u. a. an 
diese Verantwortung appelliert 
und den Einkauf nachhaltiger 
Sport- und Volunteersausrüs-
tung anstrebt. ■

Umwelt / Sport
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„Sport handelt fair“: Unter diesem Motto erarbeiteten mehr als 30 Vertreterinnen und Vertreter aus den 
EM-Austragungsorten der UEFA EURO 2024, wie zum Turnier umweltverträgliche Werbemittel und fair 
gehandelte Textilien eingesetzt sowie nachhaltige Versorgung gelingen kann. �Foto: Sportstadt Leipzig

Parkkontrolle:  
30 Autos abgeschleppt

Viel aufklären, und da, wo 
es nicht anders geht, das 
Falschparken ahnden: Am 
10. September hat Leipzigs 
Ordnungsamt mit Unter-
stützung der Polizei beim 
RB-Heimspiel rund um die 
RB Arena und die Kleinmesse 
Großkontrollen vorgenom-
men. Ergebnis: Die Kolle-
ginnen und Kollegen haben 
800 Gespräche geführt, 899 
Ordnungswidrigkeiten zur 
Anzeige gebracht und 30 
Autos abschleppen lassen. 
Hier hatten deren Fahrer auf 
Fuß- oder Radwegen geparkt 
und waren nicht erreichbar.

„Einsätze dieser Größen-
ordnung können eine Sig-
nalwirkung entfalten und 
zeigen auch Schwachstellen 
und Punkte auf, an denen 
Verbesserungen notwendig 
sind“, sagt Ordnungsamts-
leiter Matthias Laube. Solche 
Einsätze sollten die Ausnah-
me bleiben, aber  schon jetzt 
ist sei er sicher, dass dies nicht 
die letzte Kontrolle dieser Di-
mension und Art gewesen sei.

Besonders die illegal auf  
Grünflächen abgestellten Au-
tos und die mit Fahrzeugen 
blockierten Rettungswege 
hatten die Teams von Ord-
nungsamt und Polizei im 

Klick für bestes Gewässerfoto
Beim Fotowettbewerb „Mein 
Lieblingsbach, mein Lieb-
lingsfluss“ können die Leipzi-
gerinnen und Leipziger über 
die besten Fotos möglichst 
naturnaher Gewässer in Sach-
sen abstimmen. Vorab wurden 
nach fachlichen und foto-
grafischen Kriterien von den 
mehr als 380 eingereichten 
Fotos die 30 besten durch das 
Sächsische Landesamt für 

Umwelt, Landwirtschaft und 
Geologie (LfULG) ausgewählt. 
Unter mitdenken.sachsen.de/
fotowettbewerb-2022 kann bis  
30. September mit einem Klick 
abgestimmt werden – die fünf 
Fotos mit den meisten Klicks 
gewinnen. Weitere Infos gibt es 
dazu unter Tel.123 6711, www.
leipzig.de/uiz oder persönlich 
im Umweltinformationszent-
rum, Prager Straße 118-136. ■

www.leipzig.de/
p+r

Visier. In vielen Gesprächen 
gerade im Marienweg, einem 
Teil des Landschaftsschutz-
gebietes Leipziger Auwald, 
kam heraus: Autofahrerin-
nen und -fahrer waren sich 
ihrer Regelverstöße häufig 
gar nicht bewusst. Durch die 
Präsenz des Ordnungsamtes 
konnten aber zumindest an 
diesem Samstag zahlreiche 
Parksünden verhindert und 
auch Leipzigs Grün geschont  
werden.

Die Stadt weist in diesem 
Zusammenhang darauf hin, 
dass der Parkdruck, der häu-
fig bei Großveranstaltungen 
in Leipzig entsteht, nicht sein 
muss. Es gibt alternative und 
vor allem entspanntere Anrei-
sewege. Leipzig verfügt über 
Park-and-Ride-Parkplätze, 
die direkt an den Öffentlichen 
Personennahverkehr (ÖPNV)
angebunden sind und am 10. 
September beispielsweise 
nicht alle ausgelastet waren, 
wie der Platz an der Neuen 
Messe. Er bietet 1200 kosten-
lose Parkflächen und ist rund 
um die Uhr geöffnet. Über 
welche Plätze und Parkhäu-
ser Leipzig noch verfügt:

Bundespreis für Rietzschke-Aue
Die „Rietzschke-Aue  Sellerhau-
sen“ ist mit dem „Bundespreis 
Stadtgrün 2022“ ausgezeichnet 
worden. Dabei lobt die  Jury, 
„wie in hervorragender Weise 
wasserwirtschaftliche Fachpla-
nung mit städtebaulichen Zielen 
verknüpft worden sind.“ Die 
erst im Mai dieses Jahres im 
Leipziger Osten fertiggestellte 
Grün- und Erholungsfläche 
erfüllt wichtige Funktionen fürs 

Stadtklima, für Biodiversität 
und den Hochwasserschutz: 
Sie kann unter anderem lo-
kal Regenwasser aufnehmen 
und speichern. Der mit 15 000 
Euro dotierte Preis ist vom  
Bundesministerium für Woh-
nen, Stadtentwicklung und 
Bauwesen im Rahmen des 15. 
Bundeskongresses Nationale 
Stadtentwicklungspolitik in 
Berlin vergeben worden. ■

Verkehrsaufkommen in Richtung Stadion: Obwohl genügend Park- 
and-Ride-Parkplätze bereitstehen, werden Autos häufig im direk-
ten Umfeld und oft widerrechtlich abgestellt.� Foto: Stadt Leipzig

Inklusionspreis – 
jetzt bewerben

Der Sächsische Behinderten- 
und Rehabilitationssportver-
band (SBV) verleiht 2022 zum 
dritten Mal den „Inklusions-
preis Sport für sächsische Verei-
ne“. Mit ihm sollen Sportvereine 
geehrt werden, die sich in beson-
derer Weise für die sportliche 
Betätigung von Menschen mit 
Behinderung einsetzen und 
eine inklusive Vereinskul-
tur sichtbar leben. Bis zum  
16. Oktober können Bewerbun-
gen eingehen, Details: www.
behindertensportsachsen.de. ■

Türen auf  
mit der Maus

Wie arbeitet das Naturkun-
demuseum? Ein Blick in die 
Museumswerkstatt klärt auf. 
„Türen auf mit der Maus“ heißt 
das Angebot für Kinder von  
9 bis 14 Jahren am 3. Oktober 
9.30 Uhr, 10.30 Uhr und 11.30 
Uhr im Haus in der Lortzing- 
straße 3. Unter dem Motto 
„Spannende Verbindungen“ 
zeigt das Museumsteam bei-
spielsweise, wie tote Tiere 
dauerhaft zum Museumsobjekt 
werden.  Anmeldungen unter 
Telefon 98 22 10 oder kasse.na-
turkundemuseum@leipzig.de. ■

Stadtreinigung  
aus nächster Nähe

Der Eigenbetrieb Stadtreini-
gung lädt Groß und Klein am 
heutigen 24. September, 11 bis 
16 Uhr, wieder zum Tag der 
offenen Tür auf das Betriebs-
gelände, Geithainer Straße 
60, ein. Mit welcher Technik 
Leipzig sauber gehalten oder 
der Abfall eingesammelt wird, 
warum man für die Biotonne 
einen Chip braucht, wie viel 
Salz in eine Streugutlagerhalle 
passt oder was Schülerinnen 
mit Abfallkiste oder einem Elek-
trokoffer anfangen sollen – all 
das kann in Erfahrung gebracht 
werden. ■

Anzeigen

Verk. Mod. Neubau-ETW im 2-Fam.-
Haus (93 m² WF) i. ruhiger Schkeuditzer 
Wohnlage (zentrumsnah, gute Infra-
struktur), Bezug ca. Dez. 2022 geplant, 
dadurch noch Berücksichtigung von 
Sonderwünschen sowie Finanzie-
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Smartlocks unterstützen Kinder beim  

Selbstständigwerden
So lässt sich die Haustür sicher ohne Schlüssel öffnen

(djd). Eines der großen Ziele 
von Eltern ist es, ihre Kinder zu 
selbstständigen Menschen zu 
erziehen. Etwa ab der dritten 
oder vierten Klasse gehört für 
viele der eigene Haustürschlüs-
sel dazu. Doch schwingt hier 
auch schnell die Sorge mit, was 
passiert, wenn das Kind diesen 
einmal verliert. Schließlich ist ein 
Schließzylindertausch teuer. Ein 
Smartlock kann hier eine Lösung 
sein: Mit diesem elektronischen 
Türöffner lassen sich die Kinder 
per Handy, Fernbedienung oder 
Keypad selbst ins Haus, ohne 
gleich die Verantwortung für die 
Sicherheit des Gebäudes tragen 
zu müssen. Das bringt sowohl 
den kleinen als auch den großen 
Hausbewohnern ein Stück Frei-
heit in ihr Leben.

Die Tür auf  
Knopfdruck öffnen

Ein Smartlock an einer vorhan-
denen Tür nachzurüsten, ist in 
der Regel nicht schwierig. Man 
montiert es ohne Bohren auf 
das Innenschloss der Haustür, 
verbindet es mit dem eigenen 
Handy und schon lässt sich die 
Tür smart steuern. Gerade für 
Kinder, die noch kein Smartpho-
ne besitzen oder es nicht mit in 
die Schule nehmen dürfen, sind 
weitere Öffnungsmöglichkeiten 
interessant. Mit einem soge-
nannten Fob, also einer kleinen 
Fernbedienung, öffnen sie die 
Tür ohne Probleme mit einem 
Knopfdruck. Die Fernbedienung 
ist nur so groß wie ein Schlüs-
selanhänger. Im Verlustfall 
wird die Zutrittsberechtigung 

deaktiviert. Somit ist der Fob 
für den Finder wertlos und 
man muss das Smartlock nicht 
austauschen. Zudem ist bei Sys-
temen wie dem Nuki Smartlock 
3.0 die Zutrittsregelung über ein 
Keypad möglich. Dabei wird 
eine Zahlentastatur über Funk 
mit dem Schloss verbunden. 
Gibt man von außen den richti-
gen sechsstelligen Zutrittscode 
ein, öffnet die Tür automatisch. 
Praktisch ist dabei die Möglich-
keit, mehrere Zutrittscodes ein-
zurichten, beispielsweise auch 
für die Putzhilfe oder für die 
Großeltern. Die Verwaltung des 
Keypads erfolgt über eine App. 
Dank des Sperrprotokolls darin 
sieht der Besitzer jederzeit, wer 
wann ins Gebäude gelangt ist. 
So kann Mama auch erkennen, 

ob der Nachwuchs gut zu Hause 
angekommen ist, während sie 
noch im Büro sitzt.

Vor dem Kauf 
die Eignung prüfen

Smartlocks können sowohl an 
Einfamilienhäusern als auch in 
Mehrfamilienhäusern nachge-
rüstet werden. Unter www.nuki.
io gibt es dazu einen Vorab-In-
stallations-Check. Hier können 
Interessierte die Kompatibilität 
ihrer vorhandenen Haustür prü-
fen. Beim Kauf eines Smartlocks 
sollte man darauf achten, dass der 
Anbieter die benutzerbezogenen 
Daten nicht auf dem eigenen 
Server speichert. Man sollte also 
nicht auf eine Cloud-Lösung 
angewiesen sein - das erhöht die 
Sicherheit.

Alle Hände voll? Gut, dass niemand nach dem Haustürschlüssel suchen muss. Das Handy in Mamas Tasche dient als 
Türöffner.	 Foto: djd/NUKI HOME SOLUTIONS

Auch der Rasenmäher muss mal zum Service
Gartengeräte nach der Saison fachgerecht überprüfen und reinigen

(djd). Nicht nur das Auto muss 
regelmäßig zum Service in die 
Werkstatt. Auch für hochwertige 
Gartengeräte, die während der 
Saison laufend im Einsatz sind, 
empfiehlt sich mindestens einmal 
pro Jahr ein gründlicher Check. 
Die Profis aus dem örtlichen 
Fachhandel kennen sich mit der 
Technik aus und verfügen über 
das notwendige Equipment, 
um beispielsweise Akkus und 
Verkabelung zu überprüfen, 

die Messer des Rasenmähers 
zu schleifen, die Kettensäge 
nachzuschärfen oder mit der 
richtigen Pflege vor Korrosion 
zu schützen. Gut vorbereitet 
und gründlich gereinigt, können 
die Geräte anschließend in ihr 
Winterquartier einziehen. Unter 
www.qmf.de beispielsweise gibt 
es mehr Tipps zur richtigen Pfle-
ge der Gartenausstattung sowie 
Adressen von Fachhändlern aus 
der eigenen Region.

Auch der Rasenmäher hat 
einen gründlichen Service 
verdient. Foto: Judith Lorenz
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■ Termine

■ Termine Die Stadt Leipzig gibt seit 06.04.2021  
ein ELEKTRONISCHES AMTSBLATT unter  

www.leipzig.de/amtsblatt heraus. 

Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend.

Nachfolgende Bekanntmachungen  
(ausgenommen Ausschreibungen  

und Informationen)  
stellen einen Auszug aus dem  

Elektronischen Amtsblatt  
Ausgabe 0172022 vom 17.09.2022 dar.

Baugenehmigungen werden nur im  
Elektronischen Amtsblatt veröffentlicht.

28.09., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig
Feststellung der Beschlussfähigkeit/Bestätigung 
der Tagesordnung
Protokollbestätigung
	- Protokollbestätigung der Sitzung vom 

29.06.2022
	- Protokollbestätigung der Sitzung vom 

31.08.2022
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentli-
cher Sitzung
Bericht aus Beteiligungen
Beratung der Vorlagen I
	- Förderung einer Ordnungsmaßnahme im 

Umfeld der Pyramide an der Gedächtniskirche 
Schönefeld, Gemarkung Schönefeld; Dezernat 
Stadtentwicklung und Bau; VII-DS-07160; 
Beschlussfassung

	- 1. Änderung zum Baubeschluss Anbau eines 
Aufzuges an die Förderschule Wladimir-Fila-
tow-Schule, Am Kirschberg 49; VII-DS-02683-
DS-01; Beschlussfassung

	- Bau- und Finanzierungsbeschluss – Zweiter 
Zugang am S-Bahn-Haltepunkt Anger Crot-
tendorf; Dezernat Stadtentwicklung und Bau; 
VII-DS-07179; Beschlussfassung

	- Planungsbeschluss Komplexsanierung und 
Erweiterung Leibnizschule, Gymnasium der 
Stadt Leipzig, Nordplatz 1; Dezernat Jugend, 
Schule und Demokratie; VII-DS-07433; Be-
schlussfassung

	- Delegationsreise des Oberbürgermeisters 
nach Israel; Oberbürgermeister; VII-DS-07642; 
Beschlussfassung

Informationen ■
(Änderungen vorbehalten)

Der Vorsitzende 
des Verwaltungsausschusses

Die Linke
13.09.2022, 17:00-18:00 Uhr, Stadtteilladen 
Leutzsch, Georg-Schwarz-Straße 122
-	 Bürgersprechstunde mit Dr. Volker Külow ■

Sitzung des  
Verwaltungsausschusses

Veranstaltung der  
Fraktionen

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
26.09.2022, 17.00 Uhr, Neues Rathaus, 
Ratsplenarsaal, Zi. 262, Martin-Luther-Ring 
4-6, 04109 Leipzig
Eröffnung und Begrüßung 
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Feststellung der Tagesordnung
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 20.06.2022
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 04.07.2022
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 12.09.2022
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentli-
cher Sitzung
Vorlagen
	- Es liegen keine Vorlagen vor.

Anfragen, Sonstiges
Beschlüsse aus der 52. nichtöffentlichen 
Sitzung der VII. Wahlperiode des Grund-
stücksverkehrsausschusses am 20.06.2022
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 53. öffentlichen Sitzung 
der VII. Wahlperiode des Grundstücksver-
kehrsausschusses am 04.07.2022
	- Vorlage Nr. VII-DS-06578: Bereitstellung 

des Grundstücks Hallesche Straße 116 für 
ein Konzeptverfahren zur Vergabe eines 
Erbbaurechtes ■

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
26.09.2022, 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Fest-
saal, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig
Feststellung der Beschlussfähigkeit und der 

Tagesordnung
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 

12.09.2022
Anträge aus dem Stadtrat – 1. Lesung
Anträge aus dem Stadtrat – 2. Lesung
Vorlagen – 1. Lesung
-	 Abschluss eines Mietvertrages für die Kita 

„Raxlifaxli“ in der Königsteinstraße 70; 
Dezernat Stadtentwicklung und Bau; VII-
DS-07226

-	 Baubeschluss Kita Benjamin Blümchen, 
Stötteritzer Straße 1 – Sanierung Gebäudein-
neres; Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
Dezernat Jugend, Schule und Demokratie; 
VII-DS-07384

Vorlagen – 1. und 2. Lesung
-	 Planungsbeschluss Zweinaundorfer Straße 

167– Ersatzneubau Kindertageseinrichtung; 
Dezernat Jugend, Schule und Demokratie; 
VII-DS-07518

Vorlagen zur Information
-	 Jobcenter Leipzig: Zielerreichung 2021 und 

Zielvereinbarung 2022; Dezernat Soziales, 
Gesundheit und Vielfalt; VII-Ifo-07134

Entscheidungsvorschläge für den Jugendhil-
feausschuss

-	 Vorstellung des Projektes ROCK YOUR LIFE! 
Leipzig e.V.

Bericht der Bürgermeisterin
Information der Verwaltung
-	 Vorstellung des Haushaltsplanentwurfes 

2023/ 2024 durch den Ersten Bürgermeister 
Herr Bonew

-	 Einbringung des Haushaltplanentwurfes 
2023/ 2024 des AJF

-	 Schul- und Kitabaustrategie; Dezernat 
Jugend, Schule und Demokratie Dezernat 
Stadtentwicklung und Bau ■

Der Vorsitzende 
des Jugendhilfeausschusses

Sitzung des Grundstücks- 
verkehrsausschusses

Sitzung des Jugendhilfe- 
ausschusses

Bekanntmachung der Personal- und Sachkosten von  
Kindertageseinrichtungen nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG für 

das Jahr 2021 Stadt Leipzig gesamt
Das Amt für Jugend und Familie sowie das Amt für Schule der Stadt Leipzig informieren über das Ergebnis der durchschnittlichen Personal- 
und Sachkosten je Platz aller Kindertageseinrichtungen und Horte in der Stadt Leipzig und informieren über das Ergebnis der durchschnittlich 
gezahlten laufenden Geldleistung je Platz in der Kindertagespflege gemäß § 14 Abs. 2 des Gesetzes über Kindertageseinrichtungen (SächsKitaG).

1. Kindertageseinrichtungen

1.1. Erforderliche Personal- und Sachkosten je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

Krippe 9 h
in €

Kindergarten 9 h
in €

Hort 6 h
in €

erforderliche Personalkosten 1.063,78 443,24 239,35

erforderliche Sachkosten 290,62 121,09 65,39

erforderliche  Personal- und  
Sachkosten 1.354,40 564,33 304,74

Geringere Betreuungszeiten entsprechen jeweils den anteiligen Personal- und Sachkosten.
(z. B. 6 Stunden Betreuung im Kindergarten = 2/3 der erforderlichen Personal- und Sachkosten für 9 Stunden).

1.2. Deckung der Personal- und Sachkosten je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

Krippe 9 h 
in €

Kindergarten 9 h
in €

Hort 6 h
in €

Landeszuschuss 246,50 246,50 164,33

Elternbeitrag (ungekürzt) 211,14 130,12 75,15

Gemeinde (inkl. Eigenanteil freier 
Träger) 896,76 187,71 65,26

1.3. Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete 

1.3.1.  Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat (Jahresdurchschnitt)

 
 

Aufwendungen
in € 

 Abschreibungen 602.459,41   

 Zinsen 823.394,98 

 Miete 1.744.113,62   

 Gesamt 3.169.968,01 

1.3.2.  Aufwendungen je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)  

 
 

Krippe 9 h
in €

Kindergarten 9 h
in €

Hort 6 h
in €

Gesamtaufwendungen je Platz und 
Monat 155,52  64,80  34,99

2. Kindertagespflege nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG

2.1.  Laufende Geldleistung für die Kindertagespflege je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

Kindertagespflege 9 h
in €

Erstattung angemessener Kosten für den Sachaufwand 
(§ 23 Abs. 2 Nr. 1 SGB VIII) 194,11

Betrag  zur Anerkennung der Förderleistung einschließlich seit 01.06.2019 
Finanzierung für mittelbare pädagogische Tätigkeiten
(§ 23 Abs. 2 Nr. 2 SGB VIII und § 18 Abs. 3 SächsKitaG)

603,57

durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Beiträge zur Unfallversicherung
(§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII) 2,50

durchschnittlicher  Erstattungsbetrag für Beiträge zur Alterssicherung   
(§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII) 41,60

durchschnittlicher  Erstattungsbetrag für Aufwendungen zur Kranken- und Pflegeversicherung
(§ 23 Abs. 2 Nr. 4 SGB VIII) 45,15

 =  laufende Geldleistung 886,93

freiwillige Angabe: 
weitere Kosten für die Kindertagespflege (z. B. für Ersatzbetreuung, Ersatzbeschaffung, Fortbildung, 
Fachberatung)

159,89 

= Kosten für die Kindertagespflege insgesamt 1.046,82 

2.2. Deckung der laufenden Geldleistung bzw. der Kosten Kindertagespflege insgesamt  je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

Kindertagespflege 9 h
in €

Landeszuschuss 281,50

durchschnittlicher Elternbeitrag (ungekürzt) 207,03

Gemeinde 558,29

Der Öffentlich bestellte Vermessungsingenieur Mat-
tias Wende bestimmt im Zusammenhang mit einer 
Katastervermessung entlang der A38 im Bereich der 
Gemarkungen Hartmannsdorf und Knautnaundorf 
der Stadt Leipzig gemäß §16 Sächsisches Vermes-
sungs- und Katastergesetz (SächsVermKatG) vom 
29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138, 148), das zuletzt 
durch Artikel 15 der Verordnung vom 12. April 2021 
(SächsGVBl. S. 517) geändert worden ist, Flurstücks-
grenzen der nachfolgend aufgeführten Flurstücke:
Gemarkung Hartmannsdorf:
94/4-94/6, 98/2-98/4, 103/2-103/4, 104/4, 104/5, 
104/9-104/13, 107/3-107/9, 108/1-108/5, 109/3, 
109/4, 124/1-124/8, 125/4-125/7, 127/1-127/7, 
129/1-129/7, 132/1-132/3, 136/1-136/4, 137/3, 
137/7, 138/1-138/4, 139/1-139/4, 143/1-143/6, 
145/1-145/7, 146/1-146/3, 147/1-147/8, 148/2-
148/5, 152/1-152/9, 156/2-156/6, 157/4-157/7, 
159/10-159/14, 159/16, 340/1-340/3, 498/4.
Gemarkung Knautnaundorf:
89/3-89/8, 91/3-91/8, 92/3-92/8, 93/1, 93/6-93/12, 

94/2, 94/6-94/14, 96/10-96/14, 96/16-96/22, 96/25, 
98/3-98/8, 99, 114/1-114/5, 114/7, 123, 132/1-
132/5, 132/7, 135/14, 135/15, 135/27, 136/1-136/5, 
136/7, 137/1-137/6, 137/8, 138/3, 138/4, 138/9, 
139/4, 139/5, 139/11, 210/3, 210/4, 210/6, 210/7, 
216/13-216/18, 237/1-237/3, 238/1-238/3, 239/3, 
239/4, 240/5-240/8, 241/5-241/9, 241/15, 242/1-
242/5, 242/7.
Die Grenzbestimmung ist ein Verwaltungsverfah-
ren im Sinne des Verwaltungsverfahrensgesetzes 
(VwVfG). Die Grundstückseigentümer und Inhaber 
grundstücksgleicher Rechte sowie deren Verfü-
gungsberechtigte und Bevollmächtigte der oben 
aufgeführten Flurstücke sind Beteiligte im Sinne 
des Verwaltungsverfahrensgesetzes. Zur Anhörung 
der Beteiligten bei einer Grenzbestimmung ist ein 
Grenztermin durchzuführen (§16 Abs. 3 Sächs-
VermKatG). Der Grenztermin ist die im §28 des 
VwVfG vorgesehene Anhörung der Beteiligten zu 
den entscheidungserheblichen Tatsachen. Es besteht 
keine Pflicht zum Erscheinen.

Ankündigung eines Grenztermins und Bekanntgabe der Verwaltungsakte durch  
Offenlegung der Ergebnisse einer Grenzbestimmung und Abmarkung

Der Grenztermin findet am Dienstag, den 
25.10.2021 um 10:00 Uhr in Leipzig-Knautnaundorf, 
Knautnaundorfer Straße (S75) am Abzweig des 
südlichen Erschließungsweges der A 38 (aus 
Richtung Leipzig kommend nach der Brücke 
über die A 38 rechts – nach dem Gewerbegebiet 
Knautnaundorf) statt.
Dabei wird Ihnen der ermittelte Grenzverlauf an 
Ort und Stelle erläutert und vorgewiesen.
Ich bitte Sie, zum Grenztermin ihren Personalaus-
weis mitzubringen. Sie können sich auch durch 
einen Bevollmächtigten vertreten lassen. Dieser 
muss seinen Personalausweis und eine von Ihnen 
unterschriebene schriftliche Vollmacht vorlegen. 
Ich weise Sie vorsorglich darauf hin, dass auch ohne 
Ihre Anwesenheit oder der Anwesenheit eines von 
Ihnen Bevollmächtigten Ihre Flurstücksgrenzen be-
stimmt werden können. Aufwendungen, die durch 
die Wahrnehmung des Grenztermins entstehen, 
können nicht erstattet werden. Bitte beachten Sie 
die ggf. bestehenden Corona-Vorschriften.

Allen betroffenen Grundstückseigentümern und 
Inhabern grundstücksgleicher Rechte sowie deren 
Verfügungsberechtigtenund Bevollmächtigten-
werden die Ergebnisse der Grenzbestimmung 
und Abmarkung durch Offenlegung bekannt 
gemacht. Die Ermächtigung zur Bekanntgabe von 
Verwaltungsakten auf diesem Wege ergibt sich aus 
§17 Durchführungsverordnung zum Sächsischen 
Vermessungs- und Katastergesetz (SächsVerm-
KatGDVO) vom 6. Juli 2011 (SächsGVBl. S. 271), die 
zuletzt durch Artikel 16 der Verordnung vom 12. 
April 2021 (SächsGVBl. S. 517) geändert worden ist.
Die Ergebnisse liegen ab dem 15.11.2022 bis zum 
14.12.2022 in den Geschäftsräumen des Öffentlich 
bestellten Vermessungsingenieurs Mattias Wen-
de, Friedrich-Ebert-Straße 33, 04109 Leipzig, von 
Montag bis Donnerstag in der Zeit von 9.00-12.00 
und 13.00-16.00 Uhr zur Einsichtnahme aus. 
Um vorherige telefonische Terminvereinbarung 
wird gebeten. Gemäß § 17 Abs. (1) Satz 5 Sächs-
VermKatGDVO gelten die Ergebnisse der Grenz-

bestimmung und Abmarkung ab dem 22.12.2022 
als bekannt gegeben.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die offengelegten Ergebnisse der Grenzbe-
stimmung und Abmarkung können die betroffenen 
Eigentümer und Inhaber grundstücksgleicher 
Rechte sowie deren Verfügungsberechtigte und 
Bevollmächtigte innerhalb eines Monats nach 
dem Wirksamwerden der Bekanntgabe, schriftlich 
oder zur Niederschrift bei Herrn Mattias Wende, 
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur, Fried-
rich-Ebert-Straße 33, 04109 Leipzig, Widerspruch 
einlegen. Die Frist wird auch dann gewahrt, wenn 
der Widerspruch innerhalb eines Monats beim 
Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung 
Sachsen, Olbrichtplatz 3, 01099 Dresden, eingelegt 
wird. ■

Mattias Wende
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur

Friedrich-Ebert-Straße 33, 04109 Leipzig

Die Aushangtafeln im Neuen Rathaus der Stadt 
Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
– Untere Wandelhalle, gegenüber den Zimmern 
72-75 – wurden von der Stadtverwaltung Leip-
zig als Stelle zur öffentlichen Zustellung durch 
Bekanntmachung einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungszustellungsgesetzes 
(VwZG) allgemein bestimmt. ■
Dezernat Allgemeine Verwaltung, Hauptamt

Öffentliche Zustellung 
durch Bekanntmachung 

einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungs- 

zustellungsgesetzes (VwZG)

Wir erhielten die traurige Nachricht, 
dass unser langjähriger Mitarbeiter 

Olaf Kleinhenz
aus dem Amt für Gebäudemanagement  
am 06.09.2022 im Alter von 59 Jahren  

verstorben ist. 
Mit ihm verlieren wir einen freundlichen  

und zuverlässigen Menschen. 
Wir werden ihn stets  

in guter Erinnerung behalten.

Der Oberbürgermeister	 Personalrat

Traueranzeige
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Zum Bebauungsplan Nr. 454 „Energieberg 
Seehausen“ wird die frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) durchgeführt.
Das Plangebiet befindet sich in Leipzig Nord, 

Bebauungsplan Nr. 454 „Energieberg Seehausen“,  
Leipzig-Nord – Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit

im Ortsteil Seehausen auf dem dortigen ehe-
maligen Deponiestandort zwischen Bundesau-
tobahn A14, Bundesstraße B2 Maximilianallee, 
Podelwitzer Weg und dem Golfpark Leipzig 
(entsprechend kartenmäßiger Darstellung). 

Geltungsbereich zum Bebauungsplan Nr. 454 „Energieberg Seehausen“ (fett umrandet). 
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Die Aufstellung des Bebauungsplans ist pla-
nungsrechtliche Grundlage, um auf dem Depo-
niekörper und den angrenzenden ehemaligen 
Betriebsflächen eine Photovoltaikanlage inklu-
sive erforderlicher Nebenanlagen zu errichten 
und zu betreiben.
Zur Unterrichtung der Öffentlichkeit werden 
die Unterlagen zum Vorentwurf des Bebau-
ungsplans vom 27.09.2022 bis 04.11.2022 im 
Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 
Leipzig, Stadtplanungsamt, im Ausstellungsbe-
reich vor den Zimmern 496 bis 499, während 
der Dienststunden
		  Mo./Mi.		  8.00 bis 15.00 Uhr 	
		  Di./Do.		  8.00 bis 16.00 Uhr
		  Fr. 		  8.00 bis 12.00 Uhr
ausgestellt. 
Die gesamten Planunterlagen können zusätz-
lich über die Webseite der Stadt Leipzig unter 
www.leipzig.de/bauleitplanung-aktuell sowie 
über das zentrale Landesportal des Freistaa-
tes Sachsen zur Bauleitplanung unter www.
bauleitplanung.sachsen.de und im Stadtbüro, 
Burgplatz 1 (Zugang über Markgrafenstraße 3), 
04109 Leipzig, Öffnungszeiten Mo./Fr. 13 – 16 
Uhr und Di./Mi./Do. 13 – 18 Uhr eingesehen 
werden.

Informationsveranstaltung  
und Planerläuterung

Am Mittwoch, dem 12.10.2022, von 17.00 bis 
19.00 Uhr findet im Gasthof Hohenheida, Am 
Anger 42, 04356 Leipzig dazu eine öffentliche 
Informationsveranstaltung statt. 
Des Weiteren stehen am Dienstag, dem 
01.11.2022, zwischen 16.00 und 18.00 Uhr Kol-
leginnen und Kollegen des Stadtplanungsamtes 
im Stadtbüro für Fragen zur Verfügung.
Es besteht darüber hinaus die Möglichkeit, 
die Vorlage im Internet über das Ratsinfor-
mationssystem der Stadt Leipzig abzurufen 
unter https://ratsinfo.leipzig.de (Vorlage Nr. 
VII-DS-07231). 
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind 
dazu eingeladen und haben Gelegenheit, sich zu 
informieren und zu äußern. Sofern schriftliche 
Stellungnahmen abgegeben werden, richten Sie 
sie bitte an die Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt, 
04092 Leipzig, telefonische Anfragen an (0341) 
123-4948, oder per E-Mail an stadtplanungs-
amt@leipzig.de. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Planfeststellungsverfahren für das Vorhaben 
der Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH 
„Waldstraße zwischen Leutzscher Allee und  
Primavesistraße, Nordabschnitt Waldstraße“

Die Landesdirektion Sachsen führt auf Antrag 
der Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH 
für das oben genannte Vorhaben ein Plan-
feststellungsverfahren nach § 28 und § 29 des 
Personenbeförderungsgesetzes (PBefG) in Ver-
bindung mit § 73 des Verwaltungsverfahrens- 
gesetzes (VwVfG) und § 1 Satz 1 des Gesetzes zur 
Regelung des Verwaltungsverfahrens und des 
Verwaltungszustellungsrechts für den Freistaat 
Sachsen (SächsVwVfZG) durch.
Die Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH 
plant die grundhafte Erneuerung und Auf-
weitung der Straßenbahngleise für den Einsatz 
von 2,40 m breiten Wagenzügen beginnend am 
Bauende des Südabschnittes nach der Wald-
straßenbrücke über den Elstermühlgraben bis 
vor das Widerlager der Gohliser Wehrbrücke. 
Für die Baumaßnahmen ist kein Grunderwerb 
erforderlich. An Privatgebäuden sind Umbauten 
an Wandbefestigungen vorgesehen.
Eine Verpflichtung zur Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung gemäß § 5 des 
Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprü-
fung (UVPG) besteht für das Vorhaben nicht. 
Die Vorhabenträgerin hat die entscheidungser-
heblichen Unterlagen über die Auswirkungen 
des Vorhabens vorgelegt, die Bestandteil der 
nachfolgend aufgeführten Auslegungsunter-
lagen sind:

Unterlage 
Nr. Bezeichnung der Unterlage

Teil A – Vorhabensbeschreibung
01 Erläuterungsbericht 
Teil B – Planteil
02 Übersichtskarte
03 Übersichtslageplan
04 Übersichtshöhenplan
05 Lageplan
06 Höhenplan

08 Lageplan der Entwässerungs-
maßnahmen

09
09.0
09.1
09.2
09.3

Landschaftspflegerische Maß-
nahmen
Landschaftspflegerischer Fach-
beitrag
Bestands- und Konfliktplan
Maßnahmenplan
Antrag auf Waldumwandlung

10
10.1
10.2

Grunderwerb
Grunderwerbsplan
Grunderwerbsverzeichnis

11
11.1
11.2

Regelungen
Lageplan zum Regelungsver-
zeichnis
Regelungsverzeichnis

Teil C – Untersuchungen, weitere Pläne, 
Skizzen
14 Querschnitte
16.1 koordinierter Leitungsplan

17 Immissionstechnische Untersu-
chungen

18 Wassertechnische Untersu-
chungen

19
19.1
19.2
19.2

Umweltfachliche Untersuchun-
gen
Einzelfallprüfung nach UVPG
Erheblichkeitsabschätzung SPA-
Gebiet „Leipziger Auwald“
Artenschutzfachbeitrag SA-
Gebiet

20 Geotechnische Untersuchungen
Teil D – Nachweise
23 Verkehrssicherheit

Die Antragsunterlagen (Zeichnungen und 
Erläuterungen) liegen in der Zeit 

vom 26. September 2022 bis einschließlich 
25. Oktober 2022

in der Stadt Leipzig, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, Stadtplanungsamt, Zimmer 
498 zu den Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 
Uhr, Di./Do.: 8.00-16.00 Uhr, Fr.: 8.00-12.00 Uhr 
zur allgemeinen Einsichtnahme aus.
Des Weiteren sind die Bekanntmachung sowie 
die Antragsunterlagen  während des vorge-
nannten Zeitraums auch auf der Internetseite 
der Landesdirektion Sachsen unter https://
www.lds.sachsen.de/bekanntmachung (Rubrik 
Infrastruktur – Straßenbahnen) einsehbar. 
1.	 Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben 

berührt werden, kann bis spätestens zwei 
Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist – 
bis einschließlich 7. November 2022 - bei 
der Landesdirektion Sachsen (Postanschrift: 
Landesdirektion Sachsen, 09105 Chemnitz) 
oder der Dienststelle in Leipzig, Braustraße 
2, 04107 Leipzig, bzw. bei der Stadt Leipzig, 
Stadtplanungsamt, 04092 Leipzig, Einwen-

dungen gegen den Plan schriftlich oder 
mündlich zur Niederschrift erheben. 

	 Einwendungen können auch elektronisch, 
aber nur mit einer qualifizierten elektroni-
schen Signatur unter der E-Mail-Adresse 
post@lds.sachsen.de erhoben werden; Ein-
wendungen, die nur elektronisch übermit-
telt werden (z. B. E-Mail ohne qualifizierte 
elektronische Signatur), sind unwirksam und 
bleiben daher unberücksichtigt.

	 Die Einwendung muss den geltend gemach-
ten Belang und das Maß seiner Beeinträchti-
gung erkennen lassen. Nach Ablauf der Frist 
sind alle Einwendungen ausgeschlossen (§ 73 
Abs. 4 Satz 3 VwVfG in Verbindung mit § 1 
Satz 1 SächsVwVfZG und § 29 Abs. 4 Satz 1 
PBefG). 

	 Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Per-
sonen auf Unterschriftslisten unterzeichnet 
oder in Form vervielfältigter gleichlautender 
Texte eingereicht werden (gleichförmige 
Eingaben), ist auf jeder mit einer Unterschrift 
versehenen Seite ein Unterzeichner mit 
Namen, Beruf und Anschrift als Vertreter 
der übrigen Unterzeichner zu bezeichnen. 
Andernfalls können diese Einwendungen 
unberücksichtigt bleiben.

2.	 Diese ortsübliche Bekanntmachung dient 
auch der Benachrichtigung der Vereini-
gungen nach § 73 Abs. 4 Satz 5 VwVfG in 
Verbindung mit §  1 Satz 1 SächsVwVfZG 
von der Auslegung des Plans. 

3.	 Die Anhörungsbehörde kann von einer 
förmlichen Erörterung der rechtzeitig erho-
benen Stellungnahmen und Einwendungen 
absehen (§ 29 Abs. 1a Nr. 5 PBefG). 

	 Findet ein Erörterungstermin statt, wird er 
ortsüblich bekannt gemacht. 

	 Diejenigen, die fristgerecht Einwendungen 
erhoben haben bzw. bei gleichförmigen Ein-
wendungen der Vertreter im Sinne von Nr. 
1 dieser Bekanntmachung, werden von dem 
Termin gesondert benachrichtigt. Sind mehr 
als 50 derartige Benachrichtigungen vorzu-
nehmen, können diese durch öffentliche 
Bekanntmachung ersetzt werden.	

4.	 Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten 
ist möglich. Die Bevollmächtigung ist durch 
eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen, 
die der Planfeststellungsbehörde zu über-
geben ist.

5.	 Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem 
Erörterungstermin kann auch ohne ihn ver-
handelt werden. Das Anhörungsverfahren 
ist mit Abschluss des Erörterungstermins 
beendet. Der Erörterungstermin ist nicht 
öffentlich.

6.	 Kosten, die durch die Einsichtnahme in die 
Planunterlagen, die Erhebung von Einwen-
dungen, die Teilnahme am Erörterungster-
min oder durch eine Vertreterbestellung 
entstehen, werden nicht erstattet.

7.	 Entschädigungsansprüche, soweit über sie 
nicht in der Planfeststellung dem Grunde 
nach zu entscheiden ist, werden nicht in dem 
Erörterungstermin, sondern in einem geson-
derten Entschädigungsverfahren behandelt.

8.	 Über die Einwendungen wird nach Ab-
schluss des Anhörungsverfahrens durch die 
Planfeststellungsbehörde entschieden. 

9.	 Vom Beginn der Auslegung der Pläne tritt 
für die vom Plan betroffenen Flächen die 
Veränderungssperre nach § 28a Abs. 1 PBefG 
in Kraft. Darüber hinaus steht ab diesem 
Zeitpunkt der Trägerin des Vorhabens ein 
Vorkaufsrecht an den vom Plan betroffenen 
Flächen zu (§ 28a Abs. 3 PBefG). 

Datenschutzhinweise gemäß Artikel 13 und 
14 der Datenschutz-Grundverordnung 
Bei der Abgabe von Stellungnahmen und 
Äußerungen oder der Erhebung von Einwen-
dungen stellen sie der Landesdirektion Sachsen 
Personen bezogene Daten zur Verfügung. Die 
Landesdirektion Sachsen erhebt solche Daten 
auch bei Meldebehörden, Grundbuchämtern 
und im Handelsregister. Diese Daten werden von 
der Landesdirektion Sachsen in Erfüllung ihrer 
Aufgaben gemäß den geltenden Bestimmungen 
zum Datenschutz verarbeitet. Die Daten werden 
der Vorhabenträgerin übermittelt. Die entspre-
chenden datenschutzrechtlichen Informationen 
nach Artikel 13 Abs. 1 und 2 sowie Artikel 14 
Abs. 1 und 2 der Datenschutz-Grundverordnung 
(DSGVO), insbesondere welche Rechte Ihnen 
diesbezüglich zustehen, erfahren Sie unter dem 
folgenden Link: https://www.lds.sachsen.de/
datenschutz (–> Unterlagen –> Planfeststellungs-
verfahren Infrastruktur). Der behördliche Daten-
schutzbeauftragte der Landesdirektion Sachsen 
ist wie folgt erreichbar: Datenschutzbeauftragter 
der Landesdirektion Sachsen, 09105 Chemnitz; 
E-Mail: datenschutz@lds.sachsen.de; Telefon: 
+49 371/532-0. ■

Stadtplanungsamt 
i. A. der Landesdirektion Sachsen

Das Amt für Geoinformation und Bodenordnung 
der Stadt Leipzig hat Daten des Liegenschaftskata-
sters aufgrund Gebäude- bzw. Nutzungserfassung 
aus Luftbilderzeugnissen geändert.

Betroffene Flurstücke
Gemarkung Knautkleeberg (0414): 5/32, 5/33, 
7/a, 9/1, 12/a, 13/a, 14/a, 17/2, 17/3, 19/a, 
20/9, 27/a, 28/2, 28/4, 28/6, 28/7, 28/8, 28/9, 
28/16, 28/17, 28/18, 28/19, 35/2, 47/2, 47/3, 
48, 54/a, 55/a, 56/a, 63/2, 65, 66/1, 66/b, 66/c, 
66/f, 66/h, 67/e, 67/f, 67/g, 67/h, 67/i, 67/k, 
67/l, 67/m, 67/n, 67/o, 67/p, 67/q, 67/r, 67/s, 
67/t, 67/u, 67/v, 67/w, 67/x, 67/y, 67/z, 69/18, 
70/1, 70/3, 70/4, 70/5, 70/8, 70/g, 70/m, 75/b, 
75/c, 77, 77/a, 78/a, 79/6, 79/10, 79/o, 79/p, 
79/t, 79/u, 79/v, 79/x, 89/a, 90/b, 90/d, 91/f, 
93/4, 93/11, 96/d, 99/c, 99/e, 101/g, 102/3, 
102/f, 102/g, 102/k, 102/n, 102/u, 102/z, 
105, 105/1, 105/2, 105/c, 105/d, 105/f, 105/g, 
105/h, 105/i, 105/k, 106/8, 106/10, 106/11, 
109/2, 109/3, 109/5, 109/6, 109/7, 109/8, 109/9, 
109/10, 109/11, 109/12, 109/13, 109/17, 109/19, 
109/21, 109/22, 109/e, 110/1, 110/2, 110/3, 
110/4, 110/a, 110/b, 110/g, 116/4, 116/b, 
117/12, 119/m, 119/n, 119/p, 119/r, 119/v, 
120/6, 127/1, 132/c, 168/a, 193/3, 195/6, 199/c, 
200/2, 201, 340/1, 340/7, 341/3, 344, 360, 361, 
362, 363, 364, 372/2, 372/6, 372/11, 372/13, 
372/15, 375, 399, 400, 401, 402, 403, 406, 413, 414, 
415, 416, 419, 420, 423, 424, 425, 426, 427, 428, 429, 
430, 431, 431/a, 432, 440, 448, 450, 451, 454, 455, 
456, 463, 465, 466, 517, 518, 524, 529/4, 560/2, 
560/6, 561, 576, 578/1, 592, 594, 627, 639, 643/1; 
Gemarkung Leipzig (0415): 2472/7, 2474/4, 
2474/13, 2474/14, 4057/5; 
Gemarkung Holzhausen (5548): 110/2, 110/h, 
112/1, 112/f, 112/u, 112/w, 122/3, 122/4, 122/a, 
122/l, 122/m, 123/a, 123/g, 123/n, 123/p, 
131/1, 131/10, 131/18, 131/19, 131/c, 131/d, 
131/g, 135, 135/5, 135/b, 135/f, 135/t, 135/z, 
151/1, 151/2, 151/b, 151/d, 151/e, 151/g, 152, 
181/a, 192, 193, 194/k, 194/l, 194/m, 194/n, 
228/2, 228/h, 228/k, 229/3, 229/4, 229/a, 229/c, 
229/d, 229/e, 229/f, 229/g, 229/h, 229/k, 229/l, 
229/m, 229/n, 229/o, 229/p, 229/q, 229/r, 
229/s, 229/t, 229/w, 229/x, 307, 309, 311/27, 

311/28, 311/34, 323/2, 329/1, 329/2, 329/b, 
333/1, 333/3, 333/4, 334/1, 334/2, 334/3, 338, 
339, 573/2, 581, 589/2, 596, 773/s, 823/10, 
823/13, 823/15, 824, 825/2, 827/2, 828/1, 828/2, 
832/1, 832/2, 833, 834, 835, 836, 837, 848, 873, 
884, 885, 889, 902, 903, 954, 959, 960, 967/2, 984; 
Gemarkung Lindenthal (5575): 139/2, 139/30, 
139/32, 139/r, 139/s, 328/1, 464, 475, 480, 481, 
487, 489, 490, 495, 507, 512, 515, 518; 
Gemarkung Großwiederitzsch (5671): 3/1, 3/4, 
3/i, 3/k, 4/b, 5/7, 5/9, 5/11, 10/a, 11/a, 13/1, 
14, 16/2, 19/1, 20, 26/a, 27/2, 33/18, 33/21, 
34/10, 34/11, 34/13, 34/20, 35/33, 35/36, 35/40, 
35/49, 35/50, 35/52, 35/168, 35/176, 35/178, 
35/183, 35/234, 35/235, 35/236, 35/237, 35/248, 
35/258, 35/259, 35/260, 35/261, 35/262, 35/263, 
35/264, 35/265, 35/266, 35/267, 35/268, 35/269, 
35/270, 35/302, 35/305, 45/5, 45/9, 46/1, 46/3, 
47/6, 47/14, 51/1, 52/3, 53, 54, 55, 56, 57, 58/2, 
61/2, 61/3, 61/4, 61/7, 61/l, 62/4, 62/5, 62/t, 
62/u, 62/v, 62/w, 63/154, 63/156, 64/9, 64/10, 
65/5, 65/9, 65/11, 65/52, 65/54, 65/111, 65/112, 
66/2, 66/12, 69/3, 69/5, 69/6, 69/8, 69/t, 71/3, 
71/125, 71/151, 71/f, 71/g, 71/p, 71/r, 71/s, 
71/u, 71/w, 71/z, 72/6, 72/25, 72/26, 72/175, 
73/7, 73/10, 73/12, 73/18, 73/19, 73/k, 73/l, 
73/m, 73/v, 86, 91/2, 91/3, 91/4, 96, 99, 100/1, 
106/a, 107/a, 120, 123, 130, 147/1, 155, 156, 170, 
177/5, 198/2, 198/5, 200, 220, 221, 237, 238, 
242, 243/1, 251, 254/1, 254/2, 259, 261, 262/1, 
326/1, 383/1, 392, 398, 399, 402/3, 403/3, 403/13, 
403/16, 403/17, 403/19, 403/20, 403/25, 403/29, 
403/39, 411, 413, 415, 416, 483, 582/2, 593, 594, 
595, 596, 597, 619, 631, 638, 662, 682, 691, 711/1, 
725/6, 783/1, 783/7, 783/9, 783/10, 783/12, 
783/18, 786, 800/4, 805; 
Gemarkung Kleinwiederitzsch (5672): 61/2, 
61/3, 61/4, 61/5, 61/6, 64/3, 64/4, 64/i, 64/k, 
64/l, 64/m, 66/2, 66/4, 66/5, 66/8, 67/5, 67/24, 
67/25, 67/27, 67/r, 68/h, 69/30, 69/32, 69/51, 
143/f, 143/g, 143/i, 143/n, 143/s, 143/t, 145/3, 
145/16, 145/18, 145/33, 145/100, 145/g, 148/b, 
735/1, 747, 807

Art der Änderung:
•	 Veränderung der tatsächlichen Nutzung mit 

Änderung der Wirtschaftsart

Offenlegung der Änderung von Daten des  
Liegenschaftskatasters gemäß § 14 Abs. 7  

Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz
•	 Veränderung der tatsächlichen Nutzung 

ohne Änderung der Wirtschaftsart
•	 Veränderung von Gebäudedaten
Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten 
des Liegenschaftskatasters durch Offenlegung 
bekannt gemacht. Die Ermächtigung zur Be-
kanntgabe auf diesem Wege ergibt sich aus § 14 
Abs. 7 SächsVermKatG1.
Die kreisfreie Stadt Leipzig ist nach § 2 des 
SächsVermKatG für die Führung der Daten des 
Liegenschaftskatasters für das Gebiet der Stadt 
Leipzig zuständig. Der Änderung der Daten des 
Liegenschaftskatasters liegen die Vorschriften 
des § 14 SächsVermKatG zugrunde.
Die Unterlagen liegen 
	 ab dem 19.09.2022 bis zum 18.10.2022 bei:
	 Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und 

Bodenordnung, Burgplatz 1, 04109 Leipzig, 
Stadthaus Zi. 427,

	 Mo.-Fr.	 09.00-12.00 Uhr und
	 Mo.-Do.	 13.00-16.00 Uhr
ausschließlich nach telefonischer oder postali-
scher Terminvereinbarung zur Einsichtnahme 
bereit. 
Terminvereinbarungen sind unter Tel. 0341/123 
50 57 bzw. unter der Postanschrift (Stadt Leipzig, 
Amt für Geoinformation und Bodenordnung, 
04092 Leipzig) möglich. Zugehörige Unterlagen 
können auch unter www.leipzig.de eingesehen 
werden.
Nach § 14 Abs. 7 Satz 5 SächsVermKatG gilt die 
Änderung der Daten des Liegenschaftskatasters 
sieben Tage nach Ablauf der Offenlegungsfrist 
als bekannt gegeben.
Für Fragen stehen die Mitarbeiter der Ge-
schäftsstelle während der Öffnungszeiten zur 
Verfügung. In der Geschäftsstelle besteht auch 
die Möglichkeit, weitere Unterlagen zu den 
Änderungen einzusehen. ■

1 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und 
das Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen 
(Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz – 
SächsVermKatG) vom 29. Januar 2008 (SächsGV-
Bl. S. 138, 148), das zuletzt durch Artikel 15 der 
Verordnung vom 12.04.2021 (SächsGVBl. S. 517) 
geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung.

Kooperatives Bauen – Stadt  
vergibt weitere Erbbaurechte 

Die Stadt Leipzig stellt die nächsten Grundstücke im Konzeptverfahren für kooperatives Bauen 
und Wohnen bereit:

	- Bernhardstraße 17 (Ortsteil Anger-Crottendorf, 520 m²)
	- Delitzscher Straße 39 (Ortsteil Eutritzsch, 900 m²) 

Das Konzeptverfahren richtet sich an Baugemeinschaften zur Selbstnutzung. Nach der Ankündi-
gungsphase folgt ab März 2023 die dreimonatige Bewerbungsphase. n 

(Angaben ohne Gewähr)

https://www.leipzig.de/konzeptverfahren

Ortschaftsrat Plaußig: 29.09.2022, 19.00 Uhr, 
Schulungsraum der Freiwilligen Feuerwehr, Plaußiger 
Dorfstraße 19, 04349 Leipzig
	- Neues aus Plaußig & der Umgebung
	- Festlegung Sitzungstermine 2023
	- Neuwahl Ortswehrleitung Feuerwehr
	- Vorstellung Projekt Netz24 LVB
	- Neues aus der Ratsversammlung
	- Beschluss-/ Informationsvorlagen
	- Moratorium Einfamilienhaussiedlungen 
	- Radwegverbindung zwischen Portitz/Plaußig und 

Thekla 
	- Evaluierung und Fortschreibung der Konzeption 

Freiwillige Feuerwehr
	- Coole Straßen für Leipzig
	- Windkraft im Leipziger Stadtgebiet ausbauen – Po-

Sitzungen der Ortschaftsräte
tentiale ausschöpfen, Bürger beteiligen, Naturschutz 
gewährleisten

	- Markt- und Festplätze in den eingemeindeten Orts-
teilen modernisieren

	- Projekte
	- Krötenquerung Alte Theklaer Straße
	- Sanierung Naturschutzstation

Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln: 26.09.2022, 18.30 
Uhr, Leipziger Hotel, Hallesche Straße 190, 04159 Leipzig
	- Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der 

Tagesordnung, der Beschlussfähigkeit und der Pro-
tokollunterzeichner;

	- Protokollkontrolle;
	- Beratung und Beschlussfassung zum Verwaltungs-

standpunkt-Nr. VII-HP-05304-VSP-01, Verbesserung 
der touristischen Zuwegung zum Bismarckturm für 

Besucher und Radfahrer durch Ertüchtigung des 
Schrägweges Beschluss Nr. 55/11/20 (OR 0017/ 
21/22);

	- Beratung und Beschlussfassung zur Informations-
vorlage-Nr. VII-Ifo-06996, Evaluierung und Fort-
schreibung der Konzeption Freiwillige Feuerwehr;

Ortschaftsrat Burghausen: 27.09.2022, 19.00 Uhr, 
Sitzungszimmer des ehem. Gemeindeamts Burghausen, 
Miltitzer Straße 1, 04178 Leipzig
	- Änderungen / Feststellung der Tagesordnung
	- Protokollkontrolle
	- Informationsvorlage-Nr. VII-ifo-06996 – Evaluierung 

und Fortschreibung der Konzeption Freiwillige 
Feuerwehr

	- Brauchtumsmittel 
	- Artikel Gemeindeblatt? ■
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 Termine

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
Sprechtag jeden 3. Di./Monat (15.00 Uhr-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, Tel. 
0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-
online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
Sprechtag jeden 3. Mi./Monat (16.00 Uhr-17.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Sylvio Müller,  Tel. 
0341/1 23 35 30, E-Mail: sylvio.mueller@leipzig.de
Schiedsstelle Süd/Südwest
Sprechtag jeden 1. Di./Monat (15.00-17.00 Uhr), 
Stadthaus, Raum U 32, Claudia Schaefer, Tel. 
0341/1 23 35 30, Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: 
claudia.schaefer@leipzig.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Sprechtag jeden 4. Mi./Monat (16.00 Uhr-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Mike Rockmann, 
Tel. 0172 3 72 01 55; E-Mail: Friedensrichter-N-
NW@t-online.de
Schiedsstelle West/Alt-West
Sprechtag jeden 2. Di./Monat (15.00-18.00 Uhr), 
Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, Tel. 
0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-
online.de

Wann hilft die Schiedsstelle?
Bei bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten über vermö-
gensrechtliche Ansprüche (z. B. Zahlungsansprü-
che), über Nachbar- und Mietrechtsstreitigkeiten 
und über Ansprüche wegen Verletzung der 
persönlichen Ehre kann die Schiedsstelle helfend 
und streitschlichtend tätig werden. Das heißt, 
die Anrufung der Schiedsstelle bei bürgerlichen 
Streitigkeiten geschieht freiwillig und ist nicht 
vorgeschrieben. In solchen Fällen können Sie sich 
direkt an die Schiedsstelle Ihres Bezirkes wenden 
und bekommen dort fachkundige Unterstützung 
bei Ihren Anliegen. ■

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

Gemäß § 5 des Gesetzes über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 18. März 2021 (BGBl. I S. 
540), das durch Artikel 14 des Gesetzes vom 10. 
September 2021 (BGBl. I S. 4147) geändert worden 
ist, wird Folgendes bekannt gemacht: Die LEWO 
Elfte Wohnen GmbH & Co. KG hat bei der Stadt 
Leipzig als untere Wasserbehörde eine Erlaubnis 
für die vorübergehende Entnahme von ca. 41.000 
m³ Grundwasser zur Trockenhaltung der Baugru-
ben im Zusammenhang mit dem Bauvorhaben 
Emil-Fuchs-Straße 5 und für die Einleitung des 
geförderten Grundwassers in den Elstermühl-
graben beantragt. Für das Vorhaben war gemäß 
§ 7 Absatz 2 UVPG eine standortbezogene Vor-
prüfung über die Pflicht zur Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP-Pflicht) 
durchzuführen. Gemäß § 5 Absatz 2 UVPG gibt 
die Stadt Leipzig ihre Feststellung der Öffentlich-
keit bekannt.
Die Vorprüfung hat ergeben, dass eine UVP-Pflicht 
nicht vorliegt, weil das Vorhaben keine erheblichen 
nachteiligen Umweltauswirkungen haben kann. 
Folgende Gründe werden für das Nichtbestehen 
der UVP-Pflicht als wesentlich angesehen:
Es handelt sich um eine vorübergehende Grund-
wasserbenutzung mit einer geplanten Dauer von 
10 Wochen. Die Grundwasserstände im Umfeld 

der Baumaßnahme sind bis zum Erreichen ei-
nes stationären Zustands nach Beendigung der 
vorübergehenden Grundwasserentnahme zu 
überwachen. Für empfindliche Gehölze im Bereich 
des Absenktrichters sind Bewässerungsmaßnah-
men vorzusehen. Eine erhebliche Veränderung 
der Grundwasserbeschaffenheit als Folge der 
Grundwasserentnahme ist nicht zu erwarten. 
Durch die Überwachung der Qualität des geför-
derten Grundwassers wird gewährleistet, dass 
kein schadstoffbelastetes Grundwasser in das 
angrenzende Fließgewässer gelangt. Eine Beein-
flussung von Luft, Klima, Landschaft, Tieren oder 
der biologischen Vielfalt erfolgt durch die Grund-
wasserentnahme nicht. Negative Auswirkungen 
auf Bauwerke und bautechnische Infrastruktur 
sind unwahrscheinlich.
Im Ergebnis der Vorprüfung war festzustellen, 
dass durch das Vorhaben keine nachteiligen 
Umweltauswirkungen zu erwarten sind und 
damit keine UVP-Pflicht besteht. Es wird darauf 
hingewiesen, dass gemäß § 5 Absatz 3 Satz 1 UVPG 
die vorgenannte Entscheidung der Stadt Leipzig 
nicht selbstständig anfechtbar ist. ■

Leipzig, den 06.09.2022			 
	 Stadt Leipzig

Amt für Umweltschutz

Bekanntmachung der Stadt Leipzig zum Vollzug des Gesetzes 
über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) – hier:  

Bauzeitliche Grundwasserbenutzung im Zusammenhang mit 
dem Bauvorhaben „Emil-Fuchs-Straße 5“,  

Az. 36.10.07-2022/000653
Gemäß § 7 (2) des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21. Januar 1993, in der aktuellen 
Fassung, werden die nachstehenden Teilflächen 
des Eigentümerweges in eine Ortsstraße unbe-
schränkt umgestuft.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Stra-
ßenklasse 
OT Wiederitzsch
Georg-Herwegh-Straße (Teilfläche), Teilflächen 
des Flurstücks 37/29 Gemarkung Großwiede-
ritzsch, zwischen Flurstück 80/3 Gemarkung 
Großwiederitzsch bis Flurstück 37/6 Gemar-
kung Großwiederitzsch, ca. 90 m, Ortsstraße 
unbeschränkt.
Die Umstufung erfolgt auf der Grundlage des 
§ 7 (2) SächsStrG.
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Sitzanschrift 
in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6 (Be-
sucheranschrift, Verkehrs- und Tiefbauamt, 
Straßenverkehrsbehörde, Prager Straße 118-136, 
Technisches Rathaus, 04317 Leipzig) Wider-
spruch eingelegt werden. Der Widerspruch 

kann auch in elektronischer Form gemäß § 3a 
Abs. 2 Verwaltungsverfahrensgesetz eingelegt 
werden. Hierfür stehen folgende Möglichkeiten 
zur Verfügung:
1. Der Widerspruch kann unter info@leipzig.

de durch E-Mail oder über das besondere 
Behördenpostfach Stadt Leipzig – Allgemei-
ner Posteingang jeweils mit qualifizierter 
elektronischer Signatur gemäß § 3a Abs. 2 
S. 2, 3 VwVfG erhoben werden.

2. Der Widerspruch kann auch unter info@
leipzig.de-mail.de durch De-Mail in der 
Sendevariante mit bestätigter sicherer An-
meldung gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz 
erhoben werden.

Die Verfügung mit Begründung sowie ein 
Planauszug liegen zur Einsichtnahme offen. 
Eine Einsichtnahme ist nach vorheriger telefoni-
scher Terminvereinbarung unter 0341-123 76 73 
möglich. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
Verkehrs- und Tiefbauamt 

Umstufung Teilabschnitt  
Georg-Herwegh-Straße (Teilfläche)

Neufassung der 1. Änderung der Allgemeinverfügung des Landratsamtes 
Landkreis Leipzig vom 20.04.2015 zur Zulassung und zur Regelung des  

Umfangs des Gemeingebrauchs am Zwenkauer See vom 12.09.2022
Die Allgemeinverfügung des Landratsamtes 
Landkreis Leipzig vom 15.07.2022 zur 1. Änderung 
der Allgemeinverfügung des Landratsamtes Land-
kreis Leipzig vom 20.04.2015 zur Zulassung und 
zur Regelung des Umfangs des Gemeingebrauchs 
am Zwenkauer See vom 20.04.2015, veröffent-
licht im Amtsblatt des Landkreises Leipzig vom 
28.07.2022 sowie im Amtsblatt der Stadt Leipzig 
vom 03.09.2022 (in elektronischer Form) und vom 
10.09.2022 (in Papierform), wird aufgehoben und 
wie folgt neu gefasst:
„Die vom Landratsamt Landkreis Leipzig am 
20.04.2015 erlassene Allgemeinverfügung zur 
Zulassung und zur Regelung des Umfangs des 
Gemeingebrauchs am Zwenkauer See, veröffent-
licht in den Amtsblättern des Landkreises Leipzig 
sowie der Stadt Leipzig vom 02.05.2015, wird wie 
folgt geändert:
I.
1.	 Es gilt ab sofort die Übersichtskarte mit der 

Darstellung der Verbotsgebiete vom 12.09.2022 
als Anlage gemäß Punkt I.3.

2.	 Der Punkt I.6. wird wie folgt neu gefasst:
	 „Das temporäre Verbotsgebiet X. betrifft das 

Territorium der Stadt Leipzig und ist dann 
aufgehoben, wenn die Zustimmungen vom 
Eigentümer/Sanierungsverpflichteten und der 
Stadt Leipzig dafür vorliegen, die Verbotsgebiete 
II. und VI. durch gelbe Stumpftonnen gekenn-
zeichnet und die Kennzeichnung des temporären 
Verbotsgebietes aus dem Wasser entfernt ist.“

3.	 Die Nebenbestimmung III.5. wird wie folgt neu 
gefasst:

	 „Beschädigungen und unbefugtes Entfernen 
der Begrenzung und Kennzeichnung der 
Verbotsgebiete (gelbe Stumpftonnen, Kar-
dinalzeichen, Schilder und sonstige Markie-
rungen), Beeinträchtigungen der berg- und 
wasserrechtlichen Sanierungsarbeiten oder der 
Gewässergüte sind verboten.“

4.	 Es wird die Nebenbestimmung III.12. neu 
aufgenommen:

	 „Am Ostufer des Gewässers ist zwischen den 
Verbotsgebieten I. und III. für jegliche Nutzung 
ein Mindestabstand von 50 m zum Uferbe-
wuchs einzuhalten. Dies gilt nicht für die 60 
m breite Zufahrt zum Ufer mit Wasserwander-
Rastplatz südlich des Verbotsgebietes III.“

5.	 Diese Änderung gilt am Tag nach der Veröf-
fentlichung als bekanntgegeben und tritt damit 
in Kraft.

6.	 Für die Änderungen unter Punkt I.1. bis I.5. 
wird die sofortige Vollziehung angeordnet.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift Widerspruch beim Landratsamt 

Landkreis Leipzig, Umweltamt, Stauffenberg-
straße 4, 04552 Borna, erhoben werden. 

Die Erhebung des Widerspruchs in elektronischer 
Form ist ebenfalls durch die Übermittlung eines 
mit einer qualifizierten elektronischen Signatur 
versehenen elektronischen Dokuments möglich, 

welches an das besondere Behördenpostfach (beB-
Po) des Landratsamtes des Landkreises Leipzig, 
Umweltamt, zu richten ist. ■

Tina König
Amtsleiterin

Anlage: Übersichtskarte

Ratsinformationssystem der 
Stadt Leipzig

Satzungen, Verordnungen, Rege-
lungen der Stadt Leipzig

https://ratsinfo.leipzig.de www.leipzig.de/stadtrecht

Die öffentlichen Pilzberatungen können nach 
telefonischer Vorabsprache ab sofort ganzjährig 
in Anspruch genommen werden. Das Angebot 
richtet sich an alle Pilzfreunde und insbesondere 
an Pilzsucher, die sich zu ihren eigenen Funden 
erkundigen möchten. Hierfür stehen fünf Berate-
rinnen und Berater zur Verfügung, die kostenfrei 
informieren:
Heike Bunk, 	 Gerichshain, OT Posthausen
				    0152/09 25 10 15	
Maria Swoboda, 	 Leipzig-Grünau
				    0174/9 49 05 82; 0341/26 59 42 41
Franz Swoboda, 	 Leipzig-Grünau 
				    0152/9 07 58 26; 0341/26 59 42 41
Anke Michalke, 	 Sellerhausen-Stünz 
				    01590/5 52 68 85
Chris Hennig, 	 Burghausen-Rückmarsdorf
				    0163/5 38 26 26 ■

Pilzberatung in Leipzig ist 
jetzt ganzjährig möglich

Für die Sportförderung des Jahres 2023 sind 
bis zum 30. September die Antragsunterlagen 
abzugeben. Unterstützt werden Projekte und In-
itiativen, die die sportpolitischen Leitlinien der 
Stadt umsetzen – dazu gehören unter anderem 
die vorrangige Förderung des Kinder- und Jug-
endsports, inklusive und integrative Angebote 
sowie ehrenamtliches Engagement im Sport.
Die Antragsformulare sowie weitere Informati-
onen gibt es auf der Seite www.leipzig.de/sport 
unter „Freizeit und Breitensport in Leipziger 
Sportvereinen“ sowie auf www.leipzig.de/
formulare. Es zählt der Posteingang bei der 
Stadt Leipzig. Dies schließt eine fristgemäße 
persönliche Abgabe im Amt für Sport oder im 
Fristenbriefkasten der Stadt am Neuen Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, ein.
In Leipzig sind etwa 400 Sportvereine mit 
insgesamt rund ca. 100.000 Mitgliedern aktiv – 
darunter rund 25.000 Kinder und Jugendliche 
sowie 20.000 Senioren. Ein Rechtsanspruch 
auf Förderung besteht nicht. Es gilt der Vor-
behalt der finanziellen Leistungsfähigkeit der 
Kommune.
Für eine Investitionsförderung können Klein-
stanträge mit einer städtischen Antragssumme 
von maximal 3.000 Euro und einem Gesamtwer-
tumfang von nicht mehr als 10.000 Euro auch 
unterjährig gestellt werden. Bei Fragen zur 
Förderung steht das Team der Sportförderung 
gern zur Verfügung, Telefon 123 94 14. ■

Sportförderung:  
Anträge sind bis zum  

30. September abzugeben

Stadtbezirksbeirat West
26.09.2022, 18.00 Uhr, Freizeittreff „Völker-
freundschaft“, Großer Saal, Stuttgarter Allee 
9, 04209 Leipzig
Die vollständigen Unterlagen zur Sitzung finden 
Sie unter www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-west
	- Beratungen zum Stadtbezirksbudget 
	- Informationen zum LVB-Vorhaben Plautstraße
	- 1. Änderung zum Baubeschluss Anbau eines 

Aufzuges an die Förderschule Wladimir-Filatow-
Schule, Am Kirschberg 49

	- Antrag #KyivnotKiew
	- Schul- und Kitabaustrategie
	- 21. Sachstandsbericht zur Umsetzung der Schul-

baumaßnahmen
	- Vorstellung aktuelle Themen Komm-Haus

Stadtbezirksbeirat Südost
27.09.2022, 18.30 Uhr, Franz-Mehring-Schule, 
Gletschersteinstraße 9, 04299 Leipzig
Weitere Informationen unter bfr@leipzig.de und 
www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-suedost/
	- Stadtbezirksbudget
	- Bebauungsplan Nr. 474 „Stadtteilzentrum 

Reudnitz – Kleiner Kuchengarten“; Stadtbezirk: 
Südost, Ortsteil: Reudnitz-Thonberg; Aufstel-
lungsbeschluss

	- Bebauungsplan Nr. 197 „Curschmannstraße 
Nord“, 1. Änderung Stadtbezirk: Südost, Ortsteil: 
Probstheida; Aufstellungsbeschluss

Sitzungen der Stadtbezirksbeiräte
	- Baubeschluss Kita Benjamin Blümchen, Stötteritzer 

Straße 1 – Sanierung Gebäudeinneres
Stadtbezirksbeirat Nordost
28.09.2022, 17.30 Uhr, KulturGut Schloss Schöne-
feld, Zeumerstraße 1, 04347 Leipzig
Weitere Informationen im Ratsinformationssystem 
und unter www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-nordost 
	- Städtische Altenpflegeheime Leipzig gGmbH – 

Projekt „Dorf für Ältere“ 
	- Schul- und Kitabaustrategie 
	- Radwegverbindung zwischen Portitz/Plaußig und 

Thekla 
	- 21. Sachstandsbericht zur Umsetzung der Schul-

baumaßnahmen
	- Verkehrskonzept im Stadtbezirk Nordost - Gespräch 

mit Patenschaftsbürgermeister Herrn Bonew und 
Bürgermeister Stadtentwicklung und Bau Herr 
Dienberg

	- Anträge zum Stadtbezirksbudget
Sitzung Stadtbezirksbeirat Nord
29.09.2022, 17.30 Uhr, Gohliser Schlösschen, 
Menckestraße 23 (Eingang über Menckestraße!)
Weitere Informationen im Ratsinformationssystem und 
unter www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-nord 
	- Eutritzscher Markt begrünen und urban wieder-

beleben
	- Schul- und Kitabaustrategie 
	- 21. Sachstandsbericht zur Umsetzung der Schul-

baumaßnahmen

	- Anträge zum Stadtbezirksbudget
Stadtbezirksbeirat Ost
29.09.2022, 18.00 Uhr, BSZ 7, Neustädter Straße 
1, 04315 Leipzig
	- Anträge zum Stadtbezirksbudget
	- 21. Sachstandsbericht zur Umsetzung der 

Schulbaumaßnahmen 
	- Baubeschluss – 24. Schule, Döllingstraße 25 – 

Erweiterungsbau
	- Schul- und Kitabaustrategie 

Stadtbezirksbeirat Nordwest
29.09.2022, 18.00 Uhr, Stadtteilzentrum „An-
ker“, Renftstraße 1, 04159 Leipzig
Weitere Informationen unter bfr@leipzig.de und 
www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-nordwest/
	- Patenschaftsmodell – Gespräch mit Herrn Bür-

germeister Schülke
	- Geschäftsordnung
	- Hauptsatzung
	- Schul- und Kitabaustrategie
	- 21. Sachstandsbericht zur Umsetzung der 

Schulbaumaßnahmen
	- Baubeschluss Neubau einer Jugendhilfeeinrich-

tung, Edmond-Kaiser-Straße 11, 04158 Leipzig
	- - Informationstafel zur Geschichte der ehem. 

Landwirtschaftlichen Versuchsanstalt in Mö-
ckern

	- Sofortmaßnahmeplan Parkchaos
	- Stadtbezirksbudget  ■

 Termine

Die Stadtverwaltung ändert das Verfahren zur Be-
setzung des Migrantinnen- und Migrantenbeirats 
der Stadt Leipzig. Das neue Verfahren sieht eine 
Wahl für statt bisher 10 künftig für 16 Mitglieder per 
Online-Wahl vor, die anschließend von der Rats-
versammlung bestätigt werden soll. Es entfällt das 
bisherige Bewerbungsverfahren. Je ein Mitglied 
jeder Stadtratsfraktion ergänzt den Beirat mit dann 
insgesamt 22 Sitzen. Auf Vorschlag von Bürger-
meister Thomas Fabian wurde die Änderung der 
Satzung über die Wahlordnung für die Mitglieder 
des Migrantinnen- und Migrantenbeirats der Stadt 
Leipzig in der Dienstberatung des Oberbürger-
meisters bestätigt. Die Ratsversammlung soll im 
November 2022 darüber entscheiden. 
Das neue Wahlverfahren sieht vor, dass zukünftig 
deutlich mehr Mitglieder des Migrantinnen- und 
Migrantenbeirats gewählt werden. Damit wollen 
wir politische Beteiligung von Menschen mit 
Migrationsgeschichte weiter stärken. Der Migran-
tenbeirat ist eine wichtige Stimme in unserer Stadt. 
Er hat kompetente und engagierte Mitglieder, 
die lösungsorientiert arbeiten und so zur guten 
Entwicklung von Leipzig beitragen. Das neue 
Verfahren wird in der nächsten Wahlperiode ab 
2024 angewendet. 
Der Migrantenbeirat 
Der Migrantenbeirat ist ein Fachbeirat des Stadt-
rates und hat die Aufgabe, die unterschiedlichen 
Sichtweisen und Anregungen Leipziger Migran-
tinnen und Migranten in die kommunalpolitischen 
Diskussionen einzubringen. Er wirkt an Entschei-
dungsprozessen mit und berät den Stadtrat und 
die Stadtverwaltung in migrationsrelevanten An-
gelegenheiten. Es finden neun reguläre Sitzungen 
im Jahr und bei Bedarf Sondersitzungen statt. ■

Neues Wahlverfahren  
für Migrantenbeirat 

Am Dienstag, 4. Oktober, werden Fachleute 
vom Umweltinstitut Leipzig e.  V. (UIL) 
im Umweltinformationszentrum der Stadt 
Leipzig (UiZ) kostenlose und individuelle 
Beratungen zu Luftschadstoffen und Schim-
melpilzen in Wohnungen anbieten. Zwischen 
15 und 17 Uhr informieren sie zu möglichen 
Gefahren und Vorgehensweisen. Persönliche 
Beratungstermine werden nur mit vorheri-
ger telefonischer Anmeldung unter (0341)  
1 23-67 11 vergeben. Der Zugang zur Bera-
tung ist ebenerdig. eitere Infos gibt es unter 
(0341) 1 23-67 11, www.leipzig.de/uiz oder 
persönlich im UiZ (Prager Str. 118-136, Haus 
A.II), Di., 14 bis 17 Uhr. ■

UiZ berät wieder  
kostenlos zu Schimmel in 

Wohnräumen
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Die Musik von Sir Elton John und Hans Zimmer

DER KÖNIG DER LÖWEN
The Music live in concert!

Samstag, 11. Februar 2023 · 20 Uhr · Gewandhaus zu Leipzig

Tickets: 0800 2181-050 (gebührenfrei), an allen LVZ-Geschäftsstellen 
und unter www.ticketgalerie.de

In diesem außergewöhnlichen Konzert-
Ereignis erlebt der Besucher endlich ein-
mal den bombastischen Film-Soundtrack 
gleichermaßen wie die packenden Songs 
des gleichnamigen Musicalwelterfolges in 
einem großen orchestralen Gewand.
80 Mitwirkende, Solisten, Chor und 
Orchester des Cinema Festival Sympho-
nics unter der Leitung von Steven Ellery 
aus London, präsentieren dabei die Songs 
und Melodiestränge in einem fulminanten 
Arrangement.
Der Oscar-prämierte Soundtrack von Hans 
Zimmer prägt nun schon seit 27 Jahren den 
weltweit erfolgreichen Film „Der König 
Der Löwen“: Afrikanische Rhythmen und 
Klänge gepaart mit monumentalen, ein-
prägsamen Melodien. Nicht zu vergessen 
die ergreifenden Hits von Sir Elton John: 
Hakuna Matata, Circle Of Life, Can You Feel 
The Love Tonight erwarten den Zuschauer.

Der König der Löwen ist gemessen an den 
Kinoeinnahmen der erfolgreichste Zeichen-
trickfilm aller Zeiten. Mit kaum einem ande-
ren Film-Soundtrack verbinden ganze Gene-
rationen so viele persönliche Emotionen und 
Erinnerungen wie mit Disneys König der 
Löwen. Die Geschichte des Löwenjungen 
Simba, der sich auf die Suche nach seinem 
Platz im ewigen Kreislauf des Lebens macht, 
bildet dabei eine archaische Biografie, mit 
deren Herausforderungen sich fast jede und 
jeder von uns identifizieren kann.
So ist es auch nicht verwunderlich, dass die 
Filmmusik zwei Oscars erhielt.

Das Orchester der Cinema Festival Sym-
phonics begeisterte die Zuschauer bereits 
mit ihren Aufführungen von „Game Of 
Thrones“, „Star Wars“ und „Harry Potter“. 
Eine Garantie für ein emotionales und 
klanggewaltiges Konzertereignis!

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A
Nationale Vergabeverfahren 

(nach VOB/A)
Förderanlagen

Vergabenummer: L-65.3-2022-00561
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Ge-
richtsweg, Neubau Kindertagesstätte, 04103 Leip-
zig, Los 4060: Förderanlagen �

Baureinigung
Vergabenummer: L-65.3-2022-00566
Bezeichnung des Auftrags: Umbauten Kinder-
heim Liliensteinstraße 1, 04207 Leipzig, Los 17: 
Baureinigung �

Brückenbau
Vergabenummer: L-66.4-2022-00138
Bezeichnung des Auftrags: Ersatzneubau Ponia-
towskibrücke �

Obermaschinerie
Vergabenummer: L-65.3-2022-00569
Bezeichnung des Auftrags: Oper Leipzig, Augu-
stusplatz 12, 04109 Leipzig, Los: Teilmodernisie-
rung Obermaschinerie �

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A
1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabe-

verfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforde-
rungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte 
an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

Innenputzarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2022-00560
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Antonien-
straße 24, Modernisierung Gebäudeinneres, 04229 
Leipzig, Los 3.13: Innenputzarbeiten �

Außenfenster
Vergabenummer: L-65.3-2022-00568
Bezeichnung des Auftrags: Umbauten Gymnasium 
Heinrichstr. 36A, 04317 Leipzig, Los 309_309.1_309.2: 
Außenfenster, Verschattung, Verdunklung �

www.leipzig.de/amtsblatt

Anzeigen

Mit Liebe gekocht. Mit Freude gebracht. Von

Landhausküche – eine Marke der apetito AG, Bonifatiusstraße 305, 48432 Rheine

 03 41 - 86 09 73 21 ∙ www.landhaus-kueche.de

Heiße Mittagsgerichte probieren
Der Lieferservice der Landhausküche hält ein Probierangebot zum
Sonderpreis bereit
Einfach ein heißes Mittagessen ins Haus liefern lassen – wer möchte das nicht mal
gerne testen? Der Essenbringdienst Landhausküche bietet 3 Mittagsgerichte inklusive
Dessert zu einem Sonderpreis von 7,99 € pro Tag an – ganz ohne Vertragsbindung.
So können der Service unverbindlich getestet und die Mittagsgerichte in Ruhe
probiert werden. Denn das Wichtigste ist doch, dass es schmeckt!
Neben Klassikern der guten deutschen Küche kochen die Köche der
Landhausküche auch besondere saisonale Spezialitäten, wie die Mini
Steaklets vom Schweinelachs in Feinschmeckersoße oder die zarte
Hähnchenbrust in Curry-Rahmsoße.
Freundliche Kuriere bringen die Gerichte persönlich ins Haus –
auf Wunsch an 365 Tagen im Jahr und ab einer Portion.

Für gutes Essen ist gesorgt
✓ Bestellen Sie einfach für sich oder Angehörige

✓ Lieferung an 365 Tagen, ohne Vertragsbindung

Mit Verwöhnhäppchen entspannt 
in den Feierabend

Rezepttipps fürs Abschalten nach einem stressigen Tag

(djd). Ausgepowert nach einem 
langen Arbeitstag will man 
meist abschalten und einen 
schönen Abend genießen. Jetzt 
sollte eine schnelle und einfach 
zubereitete Mahlzeit das Ener-
gielevel wieder steigen und 
den gemütlichen Teil des Tages 
beginnen lassen. Häppchen 
mit hochwertigen und frischen 
Lebensmitteln bieten sich für 
Auszeit-Momente an. Wer 
schnell und abwechslungsreich 
kombinierte Snacks auf einem 
schönen Holzbrett oder auf 
dem Lieblingsteller serviert, 
erzielt mit kleinem Einsatz 
große Wirkung. Außerdem 
kann man es sich abseits vom 
Esstisch an einem besonderen 
Ort gemütlich machen und dort 
die Häppchen genießen: ob auf 
dem Sofa, am Fenster oder, je 
nach Wetter, draußen auf der 
Garten- oder Parkbank.

Weniger ist mehr
Nach dem Motto „Weniger 
ist mehr“ sorgen wenige, aber 
dafür hochwertige Lebensmittel 
mit erlesenen Aromen für ein 
besonderes Geschmackserleb-
nis im Feierabendalltag. Wie 

wäre es beispielsweise mit schön 
angerichteten Spießen statt des 
gewöhnlichen Abendbrots? 
Dafür bietet sich etwa die Blau-
schimmel-Weichkäsespezialität 
Cambozola in unterschiedlichs-
ten Kombinationen besonders 
gut an. Egal ob fruchtig-frisch 
mit Pfirsichen, süß mit Datteln, 
herzhaft mit Schinken oder mit 
Avocado. Der Weichkäse zeich-
net sich vor allem durch seine 

Cremigkeit und die feinwürzige 
Note blauer Edelpilzkulturen 
aus. Dazu etwas Baguette oder 
Cracker, Antipasti oder Trauben 
– schon ist der Verwöhnteller 
für den Feierabend fertig. Ab 
und zu darf es auch ein Glas 
Prosecco dazu sein, ob in der 
alkoholhaltigen oder alkohol-
freien Variante. Im Gegensatz 
zum Klassiker Wein wirkt der 
Prosecco eher erfrischend, mit 

ihm kann man perfekt den 
Feierabend einläuten. Einen 
Ratgeber rund um Weichkäse-
Genuss, die Rezeptzutaten 
für die Käse-Spieße und viele 
weitere Zubereitungsideen gibt 
es unter www.cambozola.com.
Rezepttipp: Cambozola-Spie-

ße in drei Varianten
Die Zutaten gelten jeweils für 
2 Personen, sie werden in Stü-
cke geschnitten und mit dem 
Weichkäse zusammengesteckt 
angerichtet:
- 	Variante 1 mit Nektarinen 

und Avocado: 150 g Cam-
bozola, 2 Nektarinen und 2 
Avocado

- 	Variante 2 mit Nektarinen 
und Serranoschinken: 150 g 
Cambozola, 2 Nektarinen, 80 
g Serranoschinken

- 	Variante 3 mit Datteln und 
Serranoschinken: 150 g Cam-
bozola, 10 Datteln, 80 g Serra-
noschinken.

Brennwerte: Je nach Variante 
sind pro 100 g zwischen 760 
kJ/181 kcal und 1.160 kJ/276 
kcal sowie pro Portion zwischen 
1.445 kJ/344 kcal und 2.223 
kJ/530 kcal enthalten.

Die Spieße mit der Blauschimmel-Weichkäsespezialität kann 
man je nach Geschmack herzhaft oder süß kombinieren.

Foto: djd/Cambozola

VERANSTALTUNGSTIPP

GUT ESSEN

REISETIPPS

Städtereisen nach Thüringen für jeden Geschmack
Vielfältiger Freistaat: Einkaufsbummel, Theaterbesuch und Tagestrip unter Tage

(djd). Landschaftlich hat Thü-
ringen vom Harz über die 
Goldene Aue bis hin zum 
Rennsteig jede Menge zu bie-
ten. Auch die Städte des Frei-
staats sind einen Besuch wert: 
ob Erfurt und Weimar oder 
eine der kleineren Städte wie 
Arnstadt, Meiningen, Sonders-
hausen und Altenburg. In his-
torischen Stadtkernen vergeht 
bei einer Shoppingtour die Zeit 
wie im Flug. Denn wer durch 
romantische Gassen bummelt 
und in urigen Boutiquen 
stöbert, vergisst schnell alles 
andere um sich herum. Knurrt 
der Magen, laden Cafés und 
Restaurants zum Genießen 
und Verweilen ein. Außer-
gewöhnlich sind die vielen 
Schlossanlagen. Diese gehen 
auf die einstige Zersplitterung 
des Landes in zahlreiche kleine 
Fürstentümer zurück, in denen 
jeder Herrschende in seine 
eigene Residenz investierte. 
Heute können die prunkvollen 
Bauten nicht bloß besichtigt 
werden, sie dienen ebenso als 
Veranstaltungsort für Kon-
zerte und Kinovorstellungen 
unter freiem Himmel.
 

Kulturszene erwacht 
zu neuem Leben

Nach pandemiebedingter Pause 
feiert Thüringens Kulturland-
schaft in diesem Jahr ein Come-
back: Konzerte, Theaterauf-
führungen und Opernvorstel-
lungen, aber auch Kleinkunst, 
Lesungen und Stadtführungen 
stehen wieder auf dem Pro-
gramm. Ein Höhepunkt ist der 
Kultursommer im Altenburger 

Land bis Ende Oktober: Zum 
Beispiel finden die Internati-
onalen Sommerorgelkonzerte 
in der Kirche des Altenburger 
Residenzschlosses statt. Vom 
22. bis 25. September feiert 
Gothar 600 Jahre Gothardusfest. 
Highlights des Stadtfestes zu 
Ehren des Schutzpatrons Sankt 
Gothardus sind der traditionelle 
Festumzug und ein Höhenfeuer-
werk. Nähere Informationen zu 

Pünktlich zur Blauen Stunde wird der Altenburger Markt 
zum Konzertsaal im Freien.

Foto: djd/Kulturbetrieb der Stadt Arnstadt/Ronny Ristok

Events in Thüringen gibt es auf 
der Website des Vereins Städte-
tourismus in Thüringen: www.
thueringer-staedte.de. Auch 
Ausflugstipps findet man hier.
 

Trips in Thüringen: Es gibt 
vieles zu entdecken

Wer sich einer Führung durch 
die Saalfelder Feengrotten 
anschließt, wird mit „Glück 
auf!“, dem traditionellen Berg-
mannsgruß, empfangen. Denn 
einst waren die Grotten ein 
Bergwerk. Bei einem Rundgang 
durch die, laut Guinness-Buch 
der Rekorde, „farbenreichsten 
Schaugrotten der Welt“ gibt es 
eine faszinierende Untertagewelt 
zu bestaunen. Auch das Dampf-
lokwerk in Meiningen lockt Jahr 
für Jahr Tausende Besucher an. 
Hierbei handelt es sich um das 
einzige Werk Deutschlands, das 
noch über die Technik und das 
Wissen verfügt, um historische 
Dampfloks zu reparieren. Weite-
re Ausflugstipps und Informati-
onen zu Sehenswürdigkeiten in 
Thüringen gibt es unter www.
thueringer-staedte.de. Hier lässt 
sich auch Informationsmaterial 
anfragen.

Wandererlebnisse zu zweit
Entspannung, Natur und Romantik für Verliebte

(djd). Wandern ist ein Natu-
rerlebnis, das immer mehr 
Menschen zu schätzen wissen. 
Gerade in den heißen Monaten 
des Jahres sind die Tempera-
turen in den Bergen ab einer 
gewissen Höhe gut erträglich. 
Egal ob sportlich mit vie-
len Höhenmetern oder lieber 
gemütlich am Hang entlang: 
Im Mittelpunkt des Wanderns 
steht die Naturverbundenheit, 
das Entdecken von Neuem, das 
Vergessen des Alltags - und bei 
sehr vielen Menschen auch die 
Romantik zu zweit. Picknicken 
auf Almwiesen, spazieren durch 
romantische Weinberge oder 

das Erklimmen magischer 
Burgen und Schlösser - Vielfalt 
und Abwechslung mit einzigar-
tigen Ausblicken lassen sich in 
Deutschland und den Nachbar-
ländern reichlich finden.

Gutscheine für einen roman-
tischen Wanderurlaub mit 

attraktiver Unterkunft
Besonders Paare wünschen 
sich nach einem spannenden 
Wandertag auch abends noch 
gemeinsame Zeit zum Genießen 
und Entspannen, etwa bei einem 
leckeren Abendessen oder im 
Wellnessbereich eines Hotels. 
Urlaubsbox beispielsweise bie-

tet eine große Auswahl an Gut-
scheinen, die sich auch perfekt 
als Geschenk eignen, für einen 
aktiven Kurzurlaub zu zweit mit 
attraktiven Zielen in Deutsch-
land und seinen Nachbarregi-
onen, darunter Österreich, die 
Schweiz oder die Tschechische 
Republik - alle Infos unter 
www.urlaubsbox.com. Mit 
vielfältigen Aktivitäten, Frei-
zeit- und Wohlfühlangeboten 
sorgen die Hotels für nachhal-
tige Erholung. Denn die gibt es 
nicht nur beim Sonnenbad am 
Strand, sondern auch in höheren 
Lagen - mit frischer Bergluft und 
traumhaften Ausblicken.

Die Beziehung stärken
Bei einem solchen Kurzurlaub 
können Paare ihre Beziehung 
stärken, eine gemeinsame Aus-
zeit und Erlebnisse fern des All-
tags tun gut. Die Gefühle fürein-
ander können dabei wieder ent-
facht oder intensiviert werden, 
abenteuerliche Wandertouren 
können junge und „alte“ Paare 
zusammenschweißen. Wer in 
einem solchen Kurzurlaub die 
Liebe zum Partner oder der 
Partnerin pflegt oder neu ent-
deckt, wird dieses Gefühl auch 
mit in den Alltag nehmen und 
achtsamer mit dem oder der 
anderen umgehen.
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Bekanntmachung der 
Netz Leipzig GmbH

Leistung 1 EUR (netto) EUR (brutto)

Mahnung nach gesetzlicher Regelung

Unterbrechung der Anschlussnutzung in der regulären Arbeitszeit 61,00 72,59

Wiederinbetriebnahme des Netz-
anschlusses bzw. der Anschluss-
nutzung

• innerhalb der gültigen Servicezeiten 24,33 28,95

• außerhalb der gültigen Servicezeiten 204,00 242,76

Erfolglose Unterbrechung 24,00 28,56

Erstellung einer zusätzlichen Rechnung auf Wunsch des Netznutzers 3,50 4,16

• zzgl. Selbstablesung durch den Kunden kostenfrei kostenfrei

• alternativ zzgl. maschinelle Abgrenzung 0,35 0,42

• alternativ zzgl. Vor-Ort-Ablesung 13,57 16,15

maschinelle Abgrenzung auf Verlangen 0,35 0,42

zusätzliche Vor-Ort-Ablesung bei Netzkunden ohne registrierende  
Leistungsmessung auf Verlangen

13,57 16,15

Umbau von Messeinrichtungen ohne Leistungsmessung in der Niederspannung

Leistung Einheit EUR (netto) EUR (brutto)

Zählermontage/-demontage ohne 
Leistungsmessung auf Verlangen EUR/Messeinrichtung 57,24 68,12

www.netz-leipzig.de

Gültig ab 01.10.2022

Team Netzkundenservice
Arno-Nitzsche-Straße 35,
Haus 200, 04277 Leipzig

Telefon: 0800 121-4100
Fax: 0341 121-4101
E-Mail: netzanschluesse@netz-leipzig.de

Zählerfernauslesung

Leistung Einheit EUR (netto) EUR (brutto)

Bereitstellung einer Fernkommunika-
tion für Netzkunden mit registrierender 
Leistungsmessung

EUR/Jahr/Messlokation 141,12 167,93

Vor-Ort-Auslesung bei Netzkunden 
mit registrierender Leistungsmessung 
(zeitlich befristet bis Bereitstellung einer 
Fernkommunikation durch den Netz-
kunden)

EUR/Monat/Messlokation 110,00 130,90

Bereitstellung von Lastgangdaten auf Verlangen

Gas Einheit EUR (netto) EUR (brutto)

individuelle Bereitstellung stündlicher 
Messdaten im Stundentakt  
(Stundenwerte gemäß aktueller KOV)

EUR/Jahr/Messlokation 103,73 123,44

Zählerbefundprüfung

Leistung Einheit EUR (netto) EUR (brutto)

Kosten der staatlich anerkannten  
Prüfstelle

Stück gemäß der Gebührenver-
ordnung zum Mess- und 

Eichwesen (Mess- und 
Eichgebührenverordnung 

– MessEGebV) in der 
jeweils aktuell gültigen 

Fassung

zzgl. Kosten des Netzbetreibers für 
Montage und Transport

• Stromzähler EUR/Zähler 71,36 84,92

• Gaszähler G 2,5 bis G 100 EUR/Zähler 78,24 93,11

• Gaszähler G 2,5 bis G 100 EUR/Zähler auf Anfrage auf Anfrage

Die für die Befundprüfung entstehenden Kosten gemäß Gebührenverordnung zum  
Mess- und Eichwesen (Mess- und Eichgebührenverordnung – MessEGebV) in der  
jeweils aktuell gültigen Fassung gehen zu Lasten der Netz Leipzig GmbH, wenn die Prüfung  
ergibt, dass der Strom- oder Gaszähler die zulässigen Fehlergrenzen nicht einhält.
1)  Für Netzebenen oberhalb Niederspannung bzw. Niederdruck gelten die o. g. Entgelte  

mit der Maßgabe, dass die Kosten für Sperrung bzw. Unterbrechung der Anschlussnutzung und 
Wiederinbetriebnahme der Anschlussnutzung nach Aufwand (EUR/Zähler) berechnet werden.

Bruttopreise werden aus Übersichtlichkeitsgründen z. T. gerundet

In den Bruttopreisen ist der jeweils geltende Umsatzsteuersatz (zurzeit 19 %) enthalten.  
Für die Bearbeitung von Bankrückläufern erfolgt eine Kostenerstattung durch den Kunden.

Preisblatt – Sonstige Entgelte

DERAWA Zweckverband Delitzsch-Rackwitzer 
Wasserversorgung - Öffentliche Bekanntmachung
Gemäß § 58 Abs. 1 SächsKomZG i. V. m. § 76 Abs. 1 SächsGemO gibt der 
Zweckverband DERAWA bekannt, dass der Entwurf der Haushaltssatzung 
und des Wirtschaftsplanes 2023 in der Zeit vom 04.10.2022 bis einschließlich 
12.10.2022 in der Geschäftsstelle des Zweckverbandes DERAWA, Bitter-
felder Str. 80, 04509 Delitzsch zur Einsichtnahme öffentlich ausgelegt wird. 

Die Einsichtnahme ist montags bis donnerstags von 8 bis 15:30 Uhr und 
freitags von 8 bis 13 Uhr für jedermann möglich. 

Einwohner des Verbandsgebietes und Entgeltpflichtige können ab dem 
04.10.2022 bis zum 21.10.2022 Einwendungen gegen den Entwurf erheben. 
Über fristgemäß erhobene Einwendungen beschließt die Verbandsversamm-
lung in öffentlicher Sitzung. 

gez. Dr.   W i l d e
Verbandsvorsitzender 

Öffentliche Bekanntgabe der Stadtwerke Leipzig GmbH
Die Stadtwerke Leipzig GmbH gibt gemäß der Verordnung über Allgemeine Bedingungen für
die Versorgung mit Fernwärme (AVBFernwärmeV) Folgendes öffentlich bekannt:

Aufgrund der vom Gesetzgeber neu eingeführten Umlagen für Gasverbraucher – die Umlage
nach § 35 e Energiewirtschaftsgesetz („Gasspeicherumlage“) sowie die Gasbeschaffungs-
umlage nach der Gaspreisanpassungsverordnung – erhebt die Stadtwerke Leipzig GmbH in
ihren Fernwärmeprodukten (z. B. Leipziger wärme.komfort, Leipziger wärme.basis, wärme.
kompakt sowie die nicht mehr angebotenen Preisregelungen, Grundpreissystem und Arbeits-
preissystem) ab 01.10.2022 zusätzlich zu den Fernwärmelieferpreisen einen Umlagenpreis.

Die jeweilige Höhe des Umlagenpreises ermittelt sich unter Berücksichtigung des thermi-
schen Wirkungsgrades der KWK-Anlagen sowie des jeweils geplanten Erdgaseinsatzes für die
gesamte Fernwärmeerzeugung und unter Abzug des auf die Stromerzeugung entfallenden
Erdgasanteils.

Ab 01.10.2022 beträgt der Umlagenpreis 1,83 ct/kWh netto (2,18 ct/kWh Brutto inkl. 19 %
Umsatzsteuer).

Die Umlagen sind nach derzeitiger Gesetzeslage befristet und können quartalsweise bzw.
halbjährlich der Höhe nach angepasst werden.

Die gültigen Preise der Fernwärmeprodukte Leipziger wärme.komfort, Leipziger wärme.basis
und wärme.kompakt finden Sie unter: https://www.l.de/energieloesungen/waerme.

Fliegengitter aus Leipzig

Sticht dich ‚ne Mücke
und es tut weh dann geh auf
www.fliegengitter-leipzig.de

Ludwig-Hupfeld-Straße 1a
04179 Leipzig

Telefon: 0341 2318 066
info@fliegengitter-leipzig.de

Jetzt noch schnell 
Ihren Herbst-Rabatt 

sichern!

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag

9.00 - 16.00 Uhr und 
nach Vereinbarung

Ihr Ansprechpartner 
für Werbung im 
Leipziger Amtsblatt

Sarah Lorek

Telefon: 0341/2181 1100
E-Mail: info@
leipziger-amtsblatt.de

Kostengünstig heizen mit Holz
(djd). Steigende Energiepreise sind im Hinblick auf die kommende 
Heizperiode ein aktuelles Thema. Wer einen Kaminofen besitzt, 
hat dank Heizen mit Holz eine günstige Alternative. Meterware, 
die selbst ofengerecht aufbereitet wird, kann vielerorts direkt 
vom Forstamt immer noch relativ preisgünstig erworben werden. 
Voraussetzung zum Holzmachen im Wald ist ein Motorsägen-
schein - wer ihn noch nicht hat, kann bei vielen Forstämtern einen 
entsprechenden Kurs absolvieren. Die Handhabung von Geräten 
und Schutzausrüstung will schließlich trainiert werden. Für den 
Haushaltsbedarf sind leichte und kompakte Motorsägen mit Ben-
zin- oder Akkuantrieb beispielsweise aus dem Sortiment von Stihl 
eine gute Wahl. Holzfeuchtemesser zur Kontrolle bei der Lagerung 
und ein Spaltbeil sind ebenfalls hilfreich.

Schnell unabhängiger vom 
Energieversorger werden

Vor dem Winter: Mit Mini-Solaranlagen für den Balkon den Geldbeutel schonen
(djd). Der Krieg in der Ukra-
ine zwingt die Menschen in 
Deutschland zum Energie-
sparen. Bevor der Winter 
kommt, wollen sich viele 
unabhängiger machen von 
den Lieferungen der Energie-
versorger. Doch wer eine grö-
ßere Photovoltaikanlage auf 
dem Dach installieren lassen 
möchte, muss sich auf lange 
Wartezeiten einstellen, denn 
es gibt zu wenig verfügbare 
Module und zu wenige Fach-
kräfte für die Montage. Eine 
schnelle Alternative können 
Stecker-Solaranlagen für den 
Balkon sein.
 
Strom für den Kühlschrank 

selbst erzeugen
Im Handel sind die soge-
nannten Balkonkraftwerke 
oft noch vorrätig und deutlich 
preiswerter als ihre großen 
Vorbilder. Ein weiterer Vorteil 
ist, dass sich die Solarmodule 
bei einem Umzug abmontie-
ren und mitnehmen lassen. 
So können auch Mieterinnen 
und Mieter einen Teil ihres 
Strombedarfs selbst erzeugen. 
Die fachgerechte Installation 
kann jeder selbst vorneh-
men, wenn man sich an die 
Herstellerangaben hält. Der 
erzeugte Solarstrom fließt ins 
Hausnetz und versorgt hier 
Kühlschrank, Fernseher und 
Co. Ob sich die Anschaffung 
lohnt, hängt vor allem vom 
Standort und der Ausrichtung 
des Mini-Kraftwerks ab. Laut 
Verbraucherzentrale NRW 
erzeugt ein Standardsolarmo-
dul mit 380 Watt Leistung an 
einem Südbalkon jährlich so 
viel Strom, wie Kühlschrank 
oder Waschmaschine in einem 
Zwei-Personen-Haushalt ver-
brauchen.

 Geräte bis 600 Watt als 
Hausrat mitversichert

Obwohl die Geräte draußen 
angebracht sind, versichert 
etwa die DEVK sie als Haus-
rat – ähnlich wie Antennen. 
Üblich ist das in der Branche 
nicht. Damit das Kraftwerk 
auf dem Balkon ohne Aufpreis 
mitversichert ist, darf die Leis-
tung des Wechselrichters nicht 
mehr als 600 Watt betragen. Die 
Hausratpolice versichert die 
Balkon-Kraftwerke vor allem 
gegen Sturm-, Hagel-, Feuer- 
und Überspannungsschäden 

durch Blitz – Informationen gibt 
es unter www.devk.de/hausrat. 
Wichtig ist auch ein Haftpflicht-
schutz, denn die mobilen Geräte 
können etwa vom Sturm abge-
rissen und auf das Terrassen-
dach des Nachbarn geschleudert 
werden. Bei leistungsstärkeren 
Anlagen muss ein Fachbetrieb 
die Installation vornehmen. 
Versicherungsmöglichkeiten 
gibt es hier über die Wohnge-
bäudeversicherung.
 
Den Vermieter informieren
Wer sich ein Mini-Kraftwerk 

zulegt, muss darüber verschie-
dene Beteiligte informieren: 
den Vermieter, denn die 
Anlage verändert das äußere 
Erscheinungsbild, die Bundes-
netzagentur und den Energie-
versorger, um zu klären, ob 
ein normaler Stecker ausreicht 
oder eine Einspeise-Steckdose 
nötig ist, und den Versiche-
rer. Mini-PV-Anlagen gibt es 
als Komplettpaket schon für 
wenige Hundert Euro. Leis-
tungsstärkere Modelle über 
600 Watt können mehrere 
Tausend Euro kosten.

Sich selbst mit Strom versorgen – zum Beispiel mit einem kleinen Solarkraftwerk auf dem 
Balkon. Die mobilen Solarmodule kann man bei einem Umzug abmontieren und mitnehmen.

Foto: djd/www.DEVK.de/Maryana - stock.adobe.com
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Urlaub Ostsee

Wohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwagen 
im guten Zustand preisgüns-
tig abzugeben. Termin unter 
0152 - 33 96 35 13.

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle	 ✆ 1 12
Polizei	 ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig	 ✆ 1 92 22
■	 Ärztlicher Bereitschaftsdienst	 ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.kvs-sachsen.de
■	 Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 19:00 Uhr
■	 Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19.00 – 22.00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 	 14.00 – 22.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag, Brückentag 	 08.00 – 22.00 Uhr 
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 09:00 — 19:00 Uhr
■	 Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 24:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 08:00 — 24:00 Uhr
■	 Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■	 HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■	 Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■	 Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■	 Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800

UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer Eingang 
zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den Haupteingang 
in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im Parkhaus Brüderstraße
-	 Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
-	 Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■	 Notdienst Klinikum St. Georg:
-	 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
-	 Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404
-	 Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

■	 Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■	 Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
24.09.2022
•	 Neue Apotheke Schönefeld, Gorkistraße 119, 04347 Leipzig
•	 Apotheke im HIT Alte Messe, Str. des 18. Oktober 44, 04103 Leipzig
•	 Fontane-Apotheke, Yorckstraße 56, 04159 Leipzig
•	 Medici-Apotheke, Lützner Straße 164, 04179 Leipzig
25.09.2022
•	 Petersbogen-Apotheke, Petersstraße 36 - 44, 04109 Leipzig
•	 Lux-Apotheke, Gohliser Str. 24, 04155 Leipzig
•	 Auen-Apotheke, Georg-Schwarz-Straße 139 - 141, 04179 Leipzig
•	 Margareten-Apotheke, A.-Winkler-Straße 63, 04319 Leipzig
01.10.2022
•	 Apotheke Reudnitz, Dresdner Straße 53, 04317 Leipzig
•	 Apotheke Mockauer Post, Mockauer Str. 121, 04357 Leipzig
•	 Apotheke Marienbrunn, Zwickauer Straße 99 a, 04277 Leipzig
•	 Ahorn-Apotheke, Zschochersche Allee 68, 04207 Leipzig
02.10.2022
•	 Liebig-Apotheke, Windmühlenstraße 41, 04107 Leipzig
•	 Luther-Apotheke, Wittenberger Straße 38, 04129 Leipzig
•	 Körner-Apotheke, Dieskaustraße 51, 04229 Leipzig
•	 Engelsdorfer Apotheke, Werkstättenstraße 6, 04319 Leipzig
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.apotheken-
umschau.de/Apotheken-Notdienst
■	 Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■  Kindernotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 42031410, E-Mail: knd@leipzig.de
Schönauer Straße 230, 04207 Leipzig
■	 Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆ 08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■  Jugendnotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 4112130, E-Mail: jnd@leipzig.de
Ringstraße 4, 04209 Leipzig 
■	 Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■	 AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■	 Frauen*-Beratungsstelle LEBENSZEITEN
niedrigschwellige Beratung für Frauen, auch in Krisensituationen 
Melscher Str. 1, 04299 Leipzig, ✆ 0341/25659985, www.lebenszeiten.org 
Die. 14-16 Uhr, Mi. 14-18 Uhr, Do. 10-12 Uhr, Fr. 10-12 Uhr

■	 Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■	 Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■	 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■	 Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Sonntag 15:30 - 17:00 Uhr:  Kerzenscheinmeeting,  Nachbarschafts-
zentrum, Lindenauer Markt 13, 04177 Leipzig im Innenhof
Mittwoch 19:00 - 20:30 Uhr: „Unser Fundament“, Ring-Cafe; Roß-
platz 8-9 (Hintereingang unter der Durchfahrt), 04103 Leipzig
Mittwoch 19:00 - 20:30 Uhr: LGBTQ+ Meeting, Rosalinde e.V., 
Demmeringstr. 32, 04177 Leipzig
Donnerstag 19:00 - 20:00 Uhr: Stadtteilbüro Format: F, Karl-Heine-
Straße 54, 04229 Leipzig
Donnerstag 19:00 - 20:30 Uhr: NA-Online-Meeting, Zoom-ID: 871 
8314 8763
Freitag 19:30 - 21:00 Uhr: Persisches Meeting, Stadtteilbüro Format: 
F, Karl-Heine-Straße 54, 04229 Leipzig, Kontakt: farsi@na-ost.de
Samstag 18:15 - 19:45 Uhr:  NA Meeting Begegnungszentrum „wil-
de11“, Selliner Straße 11, 04207 Leipzig
Samstag 11:30 - 13:00 Uhr:  Online-Frauenmeeting, Zoom-ID: 978 
0475 7317
■	 Wohnhaus für alkoholabhängige Männer: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, 04347 Leipzig, ✆ 234 19 19
■	 Alternative III: Braunstraße 28A, 04347 Leipzig, 
Telefon 0341 30 87 97 40, E-Mail: zfdalternative3@sanktgeorg.de
■	 Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■	 Telefonseelsorge (kostenlos): 
✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■	 Notschlafstelle für wohnungslose Männer: 
Torgauer Straße 290, 04347 Leipzig, Montag bis Freitag: 16.00 Uhr bis 
8.00 Uhr geöffnet, Samstag, Sonntag, Feiertag: ganztägig geöffnet, 
Telefon 0152 22 98 93 26, E-Mail: notunterbringung@leipzig.de
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis Montag 8 Uhr 
■	 Psychosoziales Beratungstelefon: 
an Wochenenden und Feiertagen in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr, 
✆ 0341 99990000
■	 Beratungsangebot für Menschen mit Behinderungen 
✆ 0341 123-6744 Montag, Mittwoch, Donnerstag 9-12 Uhr, Dienstag 
13-18 Uhr, E-Mail:  referatbeauftragte@leipzig.de 
■	 Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■	 Obdachlosen-Notquartier:  
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, 
Anmeldung durchgehend möglich.
■	 Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de 
✆ 0172/1 36 20 20
■	 Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen. 

HIER BEKOMME ICH HILFE!

(djd-p). Auch wenn sie in den 
vergangenen beiden Jahren we-
nig öffentliche Aufmerksamkeit 
erhielt: Die „echte“ Grippe gibt 
es noch. Fachleute erwarten, 
dass die Zahl der Infektionen im 
kommenden Herbst und Winter 
deutlich ansteigen und es sogar 
zu einer schweren Grippewel-
le kommen könnte. Denn nach 
Aufhebung vieler Corona-Maß-
nahmen, die auch vor anderen 
Krankheitserregern schützten, 
können sich wieder mehr Men-
schen mit Grippeviren anstecken.

Schutz vor Infektion und 
Folgeerkrankungen 

Die Grippeimpfung kann vor 
einer Infektion und damit auch 
vor schweren Folgen schüt-
zen. Denn die Grippe ist kein 
Schnupfen oder grippaler In-
fekt, sondern eine Erkrankung, 
die Komplikationen wie Lun-

Die Grippe kommt zurück: Ab 60 Jahren impfen lassen 
Nach Wegfall vieler Corona-Maßnahmen ist rechtzeitige Grippeimpfung wichtig 

genentzündung oder Herzin-
farkt verursachen kann.

Ältere Menschen sind  
stärker gefährdet 

Für Menschen ab 60 Jahren ist 
die Grippeimpfung besonders 
wichtig, da sie stärker gefährdet 
sind als Jüngere, einen schweren 
Verlauf zu erleiden. Oft brau-
chen sie nach der Erkrankung 
eine lange Erholungsphase; ihre 
Gesundheit kann dauerhaft ge-
schwächt werden. Deshalb wird 
dieser Altersgruppe die Grippe-
impfung von der Ständigen 
Impfkommission (STIKO) emp-

fohlen, die Kosten tragen die ge-
setzlichen Krankenkassen. In der 
Arztpraxis oder Apotheke kann 
man sich beraten lassen, welche 
Grippeimpfung die STIKO Men-
schen ab 60 Jahren empfiehlt. Da 
Grippeviren sich ständig verän-
dern, sollte der Schutz jährlich 
erneuert werden – idealerweise 
zwischen Oktober und Mitte 
Dezember, doch bis ins Frühjahr 
hinein ist die Impfung sinnvoll.

Impftermin rechtzeitig  
vereinbaren 

Menschen ab 60 Jahren verein-
baren am besten in ihrer hau-
särztlichen Praxis einen Impf-
termin. Dabei kann  – sofern 
erforderlich – auch die Impfung 
gegen Corona vervollständigt 
oder aufgefrischt werden. So 
lässt sich beiden schweren Er-
krankungen vorbeugen.

MAT-DE-2202904-1.0-07/2022
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(djd-p). Im Som-
mer und Herbst 
2022 fasziniert das 
Weltkulturerbe Völ-
klinger Hütte gleich 
mit zwei außerge-
wöhnlichen Kultu-
rereignissen: In THE 
WORLD OF MUSIC 
VIDEO zur hybri-
den Kulturform des 
Musikvideos geht 
es noch bis zum 16. 
Oktober um musikalische wie 
filmkünstlerische Qualität 
und zugleich um brennende 
Inhalte: KI, Klimawandel und 
Genderfragen. Großleinwände 
scheinen zwischen den riesigen 
Gebläsemaschinen ebenso auf 
wie Monitore in intimeren Ni-
schen. Es gibt genügend Platz 
zum Tanzen wie zum Nachden-
ken – ein in dieser Form noch 
nie realisiertes Panorama des 

Genres und der Kunstform. 
Nicht weniger spektakulär 
ist die URBAN ART BIEN-
NALE 2022 (bis 6. November 
2022). Sie ist weltweit eine der 
größten Werkschauen dieser 
anarchischen Kunstform, die 
sich aus Street Art und Graf-
fiti entwickelt hat. Insgesamt 
präsentiert die Urban Art rund 
100 Arbeiten von 76 Künstler 
aus 22 Ländern.

Weltkulturerbe Völklinger Hütte 
Musikvideos und neue Entwicklungen der internationalen Urban Art 

Großleinwände scheinen zwischen riesigen Gebläse­
maschinen ebenso auf wie Monitore in intimeren Nischen. 

djd/Weltkulturerbe Völklinger Hütte/Tom Gundelwein

Jetzt kostenlos testen: 
LVZ.de/+ 

Alles neu auf LVZ.de!
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1 Monat gratis!
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Newsticker & unzählige Podcasts.

LVZ.de
Jetzt auch 

als App!

Was Leipzig
und Sachsen
bewegt.

Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 26.09.	 Großzschocher, Knautkleeberg-Knauthain
08:30-09:15 Uhr	 Kloßstraße/Barbussestraße
09:30-10:15 Uhr	 Brauereistraße/Buttergasse
10:30-11:15 Uhr	 Dieskaustraße 133 / Wertstoffhof
12:15-13:00 Uhr	 Göhrenzer Straße/Seumestraße
13:15-14:00 Uhr	 Nimrodstraße/Fasanenpfad

Dienstag, 27.09.	 Lausen-Grünau, Grünau-Siedlung,  
	 Großzschocher, Kleinzschocher
08:30-09:15 Uhr	 Lausener Dorfplatz
09:30-10:15 Uhr	 Schweinfurter Straße/Würzburger Straße
10:30-11:15 Uhr	 Krakauer Straße 2 (Wertstoffhof)
12:15-13:00 Uhr	 Dieskaustraße 133 / Wertstoffhof
13:15-14:00 Uhr	 Schönauer Str./gegenüber Goldrutenweg 
	 (Zufahrt Berufsakademie)

Mittwoch, 28.09.	 Lausen-Grünau, Grünau-Mitte, Grünau-Ost
08:30-09:15 Uhr	 Straße am See/Zingster Straße
09:30-10:15 Uhr	 Miltitzer Allee (Nähe Nr. 42)
10:30-11:15 Uhr	 Breisgaustraße (hinter Seniorenwohnpark, 
	 Höhe Garagenhof)
12:15-13:00 Uhr	 Ringstraße (Nähe Nr. 123)
13:15-14:00 Uhr	 Gärtnerstraße 36 (Wertstoffhof)

Donnerstag, 29.09.	 Böhlitz-Ehrenberg, Burghausen- 
	 Rückmarsdorf, Miltitz
08:30-09:15 Uhr	 Südstraße/Waldmeisterweg
09:30-10:15 Uhr	 Zum Bahnhof/Vorplatz Bhf. Rückmarsdorf
10:30-11:15 Uhr	 Ludwig-Hupfeld-Straße 9 / Wertstoffhof
12:15-13:00 Uhr	 Sandberg/Weinberg
13:15-14:00 Uhr	 Auenweg (Nähe Nr. 28, Glascontainer)

Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können, informieren 
Sie sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.
de oder beim ServiceTeam unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail: service-
team@srleipzig.de. ■ 

Eingeschränkte Annahme  
von Schadstoffen

Vom 1. bis 11. Oktober 2022 nimmt der Eigenbetrieb Stadtreinigung 
Leipzig nur eingeschränkt Schadstoffe entgegen. So bleibt die stationä-
re Schadstoffannahme in der Lößniger Straße 7 in dieser Zeit geschlos-
sen, da umfassende Umbau- und Sanierungsarbeiten notwendig sind. 
Zudem entfallen die Schadstoffmobiltermine vom 4. bis 6. Oktober. 
Um den Bürgerinnen und Bürgern trotzdem die Möglichkeit zu geben, 
Schadstoffe abzugeben, werden wir ein Schadstoffmobil in der Lößni-
ger Straße vom 1. bis 11. Oktober bereitstellen. Da die Aufnahmekapa-
zität allerdings begrenzt ist, bitten wir darum, nur Schadstoffe abzuge-
ben, wenn es unbedingt erforderlich ist. Ab 10. Oktober ist das Schad-
stoffmobil wieder regulär auf Tour und ab 12. Oktober öffnet auch wie-
der die stationäre Schadstoffannahme. 

Abfallentsorgung verschiebt sich durch Tag 
der Deutschen Einheit am 3. Oktober

Durch den Tag der Deutschen Einheit gibt es folgende terminliche Än-
derungen in der Abfallentsorgung:

Montag	 03.10.2022	 verlegt auf	 Dienstag	 04.10.2022
Dienstag	 04.10.2022	 verlegt auf	 Mittwoch	 05.10.2022
Mittwoch	 05.10.2022	 verlegt auf	 Donnerstag	 06.10.2022
Donnerstag	 06.10.2022	 verlegt auf	 Freitag	 07.10.2022
Freitag	 07.10.2022	 verlegt auf	 Samstag	 08.10.2022

Diese Verschiebungsregelung übernimmt auch die Abfall-Logistik Leip-
zig GmbH als Entsorger der Blauen Tonnen und Gelben Tonnen/Säcke. 
Rückfragen rund um die Abfallentsorgung beantwortet das ServiceTeam 
der Stadtreinigung Leipzig unter 0341 6 57 11 11. ■

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung

Anzeigenwerbung im  
Leipziger Amtsblatt!

Telefon: 0341 / 21 81 1100

Sie haben das Leipziger Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 0341 / 2181-5425
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„ UNSER 
ANSPRUCH 
IST IHR 
PERFEKTES 
SEHEN”

www.augenoptik-fi ndeisen.de

Tim Findeisen, Experte für 
biometrische Gleitsichtgläser

Ihr Team bei 
Augenoptik Findeisen

Schnell, bequem, kompetent: Die Experten von Augenoptik Findeisen bieten digitales Augen-Screening und 
 Netzhautanalyse mit dem Rodenstock Fundus Scanner.

MIT DIESER VORSORGE BLEIBEN 
IHRE AUGEN IN BESTFORM.

Um unser gutes Sehen – und damit ein 
großes Stück Lebensqualität – zu er-
halten, ist regelmäßige Augenvorsorge 
unverzichtbar. Denn frühzeitig ent-
deckte Auffälligkeiten können oft gut 
behandelt werden. Bei modern aus-
gestatteten Optikern wie Augenoptik 
Findeisen kann man innerhalb weniger 
Minuten aktiv vorsorgen: mit einem 
digitalen Augen-Screening.

Ab 40 wird zu einer jähr lichen 
Kontrolle geraten 

„Damit Sie auch in Zukunft perfekt mit 
Ihrer neuen Brille sehen können, ist die 
Gesundheit Ihrer Augen entscheidend. 
Bei uns profi tieren Sie vom schnellen 
und komfortablen Check Ihrer Augen-
gesundheit ohne lange Wartezeit“, so 
Optiker Tim Findeisen. 

Modernste Messtechnik 
von Rodenstock

Als Experte für biometrische Gleitsicht-
gläser verfügt Augenoptik Findeisen 
über modernste Messgeräte wie den 

Rodenstock Fundus Scanner und den 
Rodenstock DNEye® Scanner. Mit 
diesen ist es möglich, Augen umfas-
send zu vermessen und zu analysie-
ren. So können Auffälligkeiten an der 
Netzhaut und weitere Risikofaktoren 
frühzeitig erkannt und direkt für die 
weitere Abklärung, Diagnose und Be-
handlung an den Augenarzt weiterver-
wiesen werden.

Nur 3 Schritte zur aktiven 
Augenvorsorge

„Der Test funktioniert ohne medika-
mentöse Pupillenerweiterung“, er-
klärt Findeisen. „Wir analysieren Ihre 
Augen inklusive Augenhintergrund 
und kooperieren für die Auswertung 
mit einem Augenarztnetzwerk. An-
schließend erläutern wir Ihnen die Er-
gebnisse ausführlich und besprechen 
das weitere Vorgehen. Auf Wunsch 
können wir Sie dann direkt zu einer 
neuen Brille beraten, zum Beispiel mit 
biometrisch exakten Gleitsichtglä-
sern von Rodenstock. Machen Sie am 
besten gleich einen Termin.“ 

Anzeige

JETZT 
GUTSCHEIN 
EINLÖSEN BIS 
30.09.2022

KOSTENLOSES AUGEN-SCREENING 
MIT DEM FUNDUS SCANNER
Wir führen ein vollständiges digitales Augen-Screening* inklusive Netzhautanalyse

mit dem Fundus Scanner von Rodenstock bei Ihnen durch und klären Sie umfassend 

über die Ergebnisse auf. Auf Wunsch beraten wir Sie im Anschluss zu neuen 

Brillengläsern, die Ihrem individuellen Augenprofi l exakt entsprechen: 

Erleben Sie schärfstes Sehen mit biometrischen Gleitsichtgläsern von Rodenstock.

* Ersetzt nicht den Besuch beim Augenarzt. Nähere Informationen unter www.augenoptik-fi ndeisen.de. 
    Nicht mit anderen Rabatten und Gutscheinen kombinierbar. Gültig bis 30.09.2022.

Bahnhofstr. 16 . 04683 Naunhof . Tel. 03 42 93 - 30 900

Delitzscher Landstr. 71 . 04158 Leipzig . Tel. 03 41 - 52 11 940

Pösna Park . 04463 Großpösna . Tel. 03 42 97 - 12 450

Schärfstes Sehen, einfach günstig: 

BIOMETRISCHE BRILLE
SCHON AB 19,99 € / MONAT*

Bei Augenoptik Findeisen können Sie Ihre Brille mit biometrisch exakten 
Brillengläsern von Rodenstock jetzt ganz einfach fi nanzieren:

Bequeme Rate schon ab 19,99 €/Monat*

0 % Zinsen, fl exible Laufzeit

  Komplettangebot inklusive Fassung, Augenglas-Bestimmung, jeglichem 
 Service und jederzeit kostenlosem Sehcheck bei uns im Geschäft

*  Finanzierungs-Angebot Inklusive Fassung, Augenglas-Bestimmung und Service. Flexible Laufzeit 6-36 Monate (bei genanntem Monatsbetrag 
36 Monate Laufzeit), 0 % Zinsen, endet automatisch. Finanzierung über Gesundheitsabo24. Nähere Informationen im Geschäft. 
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